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Die deutschen Voraussetzungen für die Paktkonferenz.
Eine politische Aktion in der Frage

der Kriegsschuld ?
tEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

vr . R . J . Berlin . 23 . Sept .
Die Verhandlungen , Sie der Reichskanzler

und der Reichsaußenminister mit den Führern
der Reichstagsparteien über die mit dem West -
vakt verbundenen politischen Fragen führen ,
haben längere Zeit in Anspruch genommen , als
man ursprünglich angenommen hat . Infolge -
dessen konnte das Reichskabinett die am
Montag begonnenen Verhandlungen erst am
Mittwoch abend unter dem Vorsitz des Reichs-
kanzlers fortführen . Der Zweck dieser Kabi -
nettssitzung ist in erster Linie der . eine mög-
ltchst einmütige Haltung aller Kabinettsmitglie -
der zur Paktfrage herbeizuführen , sodaß der unter
dem Vorsitz des Reichspräsidenten stattfindende

Kabinettsrat am Donnerstag
nur noch ganz kurz die Einladung der . West -
Wächte zur Paktkonferenz anzunehmen und
einige politische Vereinbarungen zu bestätige »
hat .

Die augenblicklich noch schwebenden Berhand -
langen mit den Führern der Reichstagsparteien
drehen sich weniger um die Frage , ob die Ein -
ladung angenommen werden soll , als um

gewisse Voraussetzunge « .
ahne die ein erheblicher hinter der Regierung
stehender Teil der MehrheitSparteien einen er-
folgreichen Verlauf der Paktkonferenz nicht er-
warten zu können glaubt . ES handelt sich dabei
nicht allein um die Voraussetzungen , die schon
in der deutschen Note vom 20. Juli gegeben sind ,
in erster Linie also um die Räumung
KölnS , sondern um

eine politische Aktiv« ta der Frage der
Kriegsschuld .

über deren Einzelheiten zurzeit noch »erhandelt
wird . Man hat in beteiligten Kreisen die Hoff-
nung , daß bis morgen einige noch vorhandenen
Meinungsverschiedenheiten überwunden wer -
den, und daß das Kabinett dann einmütig den
Inhalt der Antwortnote ausarbeiten und
ebenso einmütig die Richtlinien feststellen
kann , die für die Verhandlungen der Paktkon -
ferenz in Loearno maßgebend sein sollen.
. Es liegt in der Stellungnahme einer Mehr -
heit der hinter der Regierung stehenden Parteien
begründet , daß sich die Besprechungen in Locarno
weniger mit dem Inhalt deS Westpaktes , alS mit
allgemeinen politischen

Borausfetzuuaen und Folgerungen für das
Rheinland .

für öi« Entw affnun gs frage usw. beschäs-
tigen werden .

Nach Fertigstellung der Antwort der deutschen
Regierung werden dann noch die Ministerprä -
stdenten der Länder am Freitag und der Aus -
wältige Ausschutz am Samstag gehört werden .

Pr . Berti « . 23 . Sept .
Wie mehrere Blätter melden , hat sich Reichs-

kanzler Dr . Luther , entgegen dem von den
Deutschnationalen geäußerten Wunsch « , daß Dr .
Stresemann allein zur Paktkonferenz fahren
>olle , für seine Teilnahme an der Kon -
ferenz ausgesprochen .

Die deutschnationale Reichstagsfraktion , di«
ihre Besprechungen heute vormittag wieder auf-
genommen hatte , hat die Beratungen nach einem
Bericht des Vorsitzenden über die politische Lage
erneut abgebrochen und auf heute abend 8 Uhr
vertagt .

Ein neuer Köder .
lEig ««er Dienst des „Karlsruher Tagblattes "

.)
B. Berlin , 28. Sept .

Die Mitteilung des Brüsseler Blattes „Peup -
le "

, das dem belgischen Außenminister nahe
steht , und das berichtet , die Alliierten würden im
Falle von Deutschlands Eintritt in den Völker -
bund dem Deutschen Reich kleine Teile von
Kamerun und Togo zurückgeben , wird
iu hiesigen unterrichteten Kreisen als ein n e u e r
Köder für möglichst voraussetzungslose An-
nähme der Paktbedingungen der Alliierten , teils
als ein Versuchsballon angesehen , um
festzustellen, wie sich Deutschland einem solchen
Angebot gegenüber prinzipiell verhalten würde .
Daraufhin ist lediglich festzustellen , daß für das
Deutsche Reich, das für derartige Veeinflus -
fungsversuche unzugänglich ist , ein solch s ch ä -
biges Geschenk völlig undiskutabel

WTB. Berlin . 22. Teptbr . Die Meldung von
einer Zuziehung schweizerischer und Holland !-
scher Vertreter zu der M ,ni,terkouferenz über
die Frage des Sicherheitspaktes dürfte sich, wie
die Blätter hören , nicht bestätigen .

Die Preissenkungsaktion der
Reichsregierung.

VDZ . Berlin . 23 . Sept .
Der wirtschastspolitische Ausschuß des vor -

läufigen Rei chswir t sch a ft s rat es ver -
handelte über die Preissenkuugsaktion der
Reichsregierung .

Reichswirtschastsminister Dr . Renhans
führte aus : Nach Entlastung der Wirtschaft
durch die neuen Steuergesetze hatte sich die
Reichsregierung mit ihrer Erklärung vom 27.
August au alle Kreise gewandt , um ihnen die
Notwendigkeit , aber auch ihren festen Willen
zum Bewußtsein zu bringen , das Preis -
niveau abzubauen und die preissenkenden
Momente sich voll auswirken zu lassen. Die
Erklärung der Reichsretierung ist nicht so sehr
ein Wirtschastsprogramm ans lange Sicht , als
vielmehr die Bekundung des Willens , weiter an
der Schaffung der Gesundungsvoraussetzungen
zu arbeiten , insbesondere nicht zuzulassen , daß
die Zollspanne , die der autonome Tarif zeit-
weise gewährt , von irgendeiner Seite zum ein-
seitigen Nutzen ausgeschöpft wird oder daß die
Erleichterungen auf dem Steuergebiet nur
einem kleinen Kreise zugute kommen . In die-
sem Sinne stellt die Erklärung der Reichsregie -
rung auch Aushebung der Geschäfts -
aufficht und die Ermäßigung des
Zinssatzes unter Einsetzung der öffentlichen
Gelder in Aussicht. Auch die Reichsbank wird
sich für eine Ermäßigung der Zinsspanne ein-
setzen . Die Erklärung der Reichsregierung sieht
ferner auch ei» verschärftes Vorgehen gegen den
Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellung vor .
wo immer sie einer künstlichen Preisbildung
Vorschub leistet . Es ist vor allem ein Vorgehen
gegen Klauseln vorgesehen , die als Ausdruck
des Mißtrauens in die Beständigkeit der Wäh -
rung aufgefaßt werden können , gegen solche, die
die Abnehmerschaft einseitig durch Treurabatte ,
Preisbindungen und Reserve im Kartellinter -
esse übermäßig festlegen , sowie vor allem gefen
die Klauseln , die den natürlichen Preis - und Ri -
sikoausgleich innerhalb der Wirtschaft hindern
könnten . Zu letzteren zählt insbesondere der
Verkauf mit dem Vorbehalt fr ei bleiben -
der Preise . Ich kann mich des Eindrucks nicht
erwehren , als ob in vielen Erwerbskreisen eine
gewisse Tendenz besteht, ihrerseits jegliches
Opfer abzulehnen und von anderen Wirt -
schastsstusen wieder Zugeständnisse zu fordern .
Damit kommen wir nicht weiter . Nur wenn
alle an der Produktion und Güterverteilung
beteiligten Kreise ohne Rücksicht auf ihren wirt -
schaftlichen Nachbarn durch die Tat mitwirken ,
wird sich das im Interesse unserer Gesamtwirt -
schaft zu erstrebende Ziel erreichen lassen .
Reichsminister für Ernährung » . Landwirtschaft

Gras Kanin
führte aus : Im Arbeitsbereich des Reichsmini -
steriums für Ernährung und Landwirtschaft
muß die Einwirkung zur Senkung der Preise in
der Hauptsache von den örtlichen Stellen , den
Kommunen und den unteren Verwaltungs -
behörden ausgehen . Wir haben aber auch vom
Ministerium aus mit einer großen Anzahl von
Verbänden verhandelt , um sie in eindringlichen
Aussprachen auf die Wichtigkeit und Notwendig -
keit der Preissenkung hinzuweisen . In der
öffentlichen Erörterung wird leider vielfach
nicht beachtet, daß bei den wichtigen Nahrungs -
mittelgruppen , wie z. B .

bei Getreide und Kartoffeln , die Erzeuger -
preise sich in der letzten Zeit so gestaltet
haben , daß sie zum Teil sogar noch unter

den Friedenspreisen liegen .

Z B ist der Rogcenpreis in den letzten Tagen
unter

'
IM .« die Tonne gesunken , während der

Friedenspreis regelmäßig höher war . Auch der
@ rÄCitftct .ore 'i $ für Slnrtoffcln ließt ftutftcit uittcr
dem Durchschnittspr ^ für Kartoffeln im letz -
ten ^ riedensiahr . Der Brotpreis ' st der
Senkung des Getreidepreises « -folgt . Z . B .
betrug der Brotpreis in Berlin ver Kilogramm
am 10 März 192', 40,8 Pfennige , am 6- Sept .
35 5 Pfennige . Allerdings wird diese Bcrbil -
Iicntto des Brotes leider nicht unmittelbar
sichtbar■ denn in Berlin ist nicht der Preis
hÄabge '

setzt sonderii das Gewicht des Brotes
erhöht worden . Der Index für Getreide und
Kartoffeln ist im Juli 120.1 gewesen , während
er am 9 . Sept . 100,6 betrug .

Beim Fleisch müssen allerdings die Laden-
preise im Verhältnis zu den Erzeugerpreisen
als außerordentlich hoch bezeichnet werden . Die
hiergegen ergriffenen Maßnahmen , insbefon -
dere die von den Berliner Behörden eingelei -
teten , sind bekannt . In der ersten und zweiten
Septemberwoche ist bereits eine kleine Senkung
der Spanne zwischen Schlachtvieh- und Klein -
Verkaufspreis eingetreten . Die Aktion befindet
sich znrzeit noch in der Durchführung . Die Stei -
gerunf der Erzeugerpreise für Vieh liegt beim

Rindfleisch- und Kalbfleisch nicht außerhalb des
Rahmens der allgemeinen Teuerung , bei
Schweinefleisch ist sie erheblich. Es nt aber zu
hoffen , baß die Preisentwicklung auf diesem
(Gebiet bald durch größeren Auftrieb in andere
Bahnen gelenkt wird . ,

Auf dem Gebiete der Fette und Milch bedarf
es der Prüfung , inwieweit die .vandelsivannen
übersetzt sind . Tie Margarineindustrie hat sich
bereit erklärt , die Bindung des Klemhandels an
bestimmte Verkaufspreise fallen zu lassen . Anch
der Zuckerpreis hat sich seit Mitte August ge-
senkt.

Wenn sast überall die Spanne zwischen dem
Erzeugerpreis und dem Kleinverkausspreis
sich gegenüber dem Frieden wesentlich erhöht
hat . so ist das in der Hauptsache darauf zu-
rückzufiihrcn . daß bei geringerem Umsatz
eine größere Anzahl von Personen an der
Spanne zwischen Erzeuger - « . Verbrancher -

preis teilnehmen .
Es ist unmöglich , die im Verteilungsprozeß
überflüssigen Personen und Betriebe von
heute aus morgen auszuschalten .

Leider hat ein Teil der Presse die Regierung
nicht unterstützt . Man hat die Preissenkungs -
aktiv» der Regierung , die als solche doch f a » z
unpolitisch ist uud dem Wohl des g e i a m -
ten Volkes diene » soll , in das politische Gebiet
hineingezogen und Mißtrauen gegeu den Erfolg
der Aktion gesät . Mein Amt wird nach wie vor
bemüht bleiben , mit allen Mitteln die nn -
gerechtfertigte Teuerung zu bekämpfen.

Nach eingehender Aussprache wurde folgender
Antrag einstimmig bei einer Stimmenthal -
tung angenommen :

„Der wirtschastspolitische Ausschuß beschließt
in UebereiNstimmung mit dem entsprechenden
Beschluß des Reichstages die Einsetzung eines
sechsgliedrigeu A u s s ch u s s e s zur Vorberei --
tung der Fragestellung , um durch eine u m s a s-
sende Erhebung über die Produktions - u.
Organisationsbedingungen der deutschen Wirt -
schaft die nötigen Grundlagen für die Handels -
und Preispolitik zu schaffen ."

Ter Sonderausschuß wird in Kürze seine Be -
ratnngen beginnen .

Gegen den neuesten Fehlspruch des
Völkerbundes .

Protestkundgebung der Danziger Bevölkerung
gegen die Völkerbundsentscheidung im Polen -

konslikt .
TU . Danzift , 23 . Sept .

Heute nachmittag fand auf dem Langen Markt
die große Protestkundgebung der
Danziger Bevölkerung gegen die Eni -
fcheiduug des Völkerbundsrates in dem Brief »
käste nkonflikt statt . In allen Ansprachen
wurde dem energischen Protest gegen die rai «
derrechtliche Entscheidung des Völ -
kerbundes Ausdruck gegeben. Zum Schluß
wurde folgende Entschließung gefaßt :

„20 000 auf dem Laugen Markt versammelte
Bewohner der Freien Stadt Danzig geben ein-
mütig ihrer bitteren Enttäuschung
darüber Ausdruck , daß der Völkerbnndsrat die
Frage des Poststreites im Sinne des für Dan -
zig unerträglichen Gutachtens der Postkommis»
sion entschieden hat .

Das Vertrauen der Danziger Bevölkerung
zum Völkerbund als dem berufcnen Be-
fchtttzer der Rechte Danzigs hat einen neuen

schweren Schlag erlitten .

In Danzig kann man es nicht verstehen , daß
neben dem staatlichen Postdienst der Freien
Stadt ein eigener polnischer Postdienst im In -
nern der Stadt Danzig bestehen soll . Insbe¬
sondere ist es unverständlich , daß die Post -
kommissiou keine Begründung für ihr Gutachten
hat und daß der Völkerbnndsrat die schweren
Bedenken , die von der Stadt Danzig geltend
gemacht wurden , gänzlich beiseite ge -
schoben hat . Die Danziger Bevölkerung gibt
der bestimmten Hoffnung und Erwartung Aus -
druck , daß nach der vorgesehenen Zeit von drei
Monaten eine neue und auf den Grundsätzen
deS Rechtes und der Gerechtigkeit ruhende Rege -
luug der Postfrage erfolgt ."

Die Versammlung fand mit dem Absingen des
Deutschlandliedes ihren Abschluß.

Massenverhaftungen von Kommunisten in
Italien .

TU . Rom , 23. Sept . Die Polizei setzt die Kom-
inunistenverhaftungeu fort . Es wurden bereits
1600 Verhaftungen vorgenommen . Es wurde
ein bis ins einzelne gehender Plan aufgefun -
den , die Fafzisten durch Provokationen heraus -
zufordern und einen Bürgerkrieg in Italien zu
entfesseln.

Die heutige Morgen -Auögabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Deutschland u . England.
( Von unserem Londoner Vertreter .)

London , 21. Sept .
Die deutsche Geschichte der neuere » Zeit ist

gleichzeitig eine Geschichte der deutsch -englischen
Beziehungen . Wenn wir heute versuchen , aus
der Versailler Zwangsjacke herauszukommen ,
wird der Erfolg dieser Bemühungen wesentlich
von der Natur unserer amtlichen und persön -
lichen oder privaten Beziehungen zum englischen
Volke und seiner Regierung abhängen . Das
bedarf weiter keiner Beweise .

Nun folgert der Deutsche auch auf politischem
Gebiete gerne von allerhand Prinzipien , welche
er in oder hinter der englische» Politik ver -
mutet . Hat England gesiegt, sagt man . ist es
stets sein Bestreben gewesen , sich mit dem ge -
schlagen - » Gegner so schnell wie möglich zu
vertragen . Dabei iveisl « an aus die Eutwick-
luug der Dinge in Südafrika , auf das Nach -
gebe » der Londoner Regierung gegenüber dem
Selbständigkeitsdrange der Kolonien und nicht
zuletzt auf das Verhältnis zu Frankreich hin .
Trotzdem der Engländer den Franzosen als
seinen Erbfeind anzusehen gelernt hat , geht er
heute mit dem Franzose » i » allen Lebensfragen
durch dick und dünn . Also wird auch die Zeit
kommen, wo England und Deutschland wieder
Hand in Hand arbeiten und vielen dünkt der
S i ch e r h e i t s p a k t, bei dem England Pate
steht, der erste entscheidende Schritt in dieser
Richtung zu sein.

Wir wollen nicht bestreiten , daß solche An -
nähernng der beiden Nationen in serner Zu -
kniift denkbar erscheint. Vorläufig ist in Lon-
don noch recht wenig davon zu spüren . Wenn
der diplomatische Korrespondent deS „Daily

Telegraph " neulich meinte , der Hauptwert eines
Paktes im Osten und im Westen läge in der
Freiwilligkeit der deutschen Unterschrift unter
di ? europäische Neuordnung »ach dem - Kriege ,
so bedeutet das in der Tat eine fast restlose Er -
klärung des englischen Standpunktes . Man
würde damit dem deutsche » Freiheitsdrang die
Rechtsgrundlage entzogen haben . England
braucht , unbeschadet aller Anforderungen weit¬
ausschauender Staatsknnst , der das gegcnwär -
tige Europa alles andere als vollkommen er-
scheint , zunächst uud vor allen Dingen Ruhe in
Europa . Dies Bedürfnis erklärt sich restlos
aus seinen kolonialpolitischen Sorgen .

Damit ist aber keineswegs alles gesagt.
Wenn wir daran erinnerten , daß sich England
einem geschlagenen Gegner gegenüber milde
und versöhnlich zeigte , so trifft diese Voraus¬
setzung auf die englisch -dentschen Beziehungen
nicht zu . Offiziell hält England natürlich an
dem Grundsatz von dem Siege des Jahres
1018 fest, aber die öffentliche Meinung urteilt
anders . Man sieht in dem geschlagenen Deutsch-
land von gestern immer noch den möglichen
Gegner der Znknnst . Der Weltkrieg bedeutete
für England eine so ungeheuerliche Anstren -
gung und hat das englische Volk so tiefgehend
erschüttert wie wohl kein Ereignis seit tausend
Jahren . Mehrmals war man vor dem Zu -
sammenbrnch , immer wieder verlor man die
Nerven . Aber nicht nur das . Obwohl man
nach » » endlichen Opfern das Ziel erreicht hat ,
so wächst die Erkenntnis , daß ein mit so un -
geheurer Uebermacht , ein von allen Groß -
mächten gegen eine Großmacht errungener Sieg
in Wahrheit kein Sieg war , dessen man sich
freuen dürfe . Wie ein Menetekel steht er vor
der gegenwärtigen und heranwachsenden Gene -
ration . Der deutsche Zusammenbruch löscht die
lebendige Erinnerung an die übermenschliche
Leistung des deutschen Volkes nicht ans .

Dentschland hat trotz der Niederlage den Krieg
gewonnen , das hört man gesprächsweise nur zu
häufig .

Bewundernd sieht man auf die Nachkriegs -
leiftung der deutschen Industrie , der deutschen
Landwirtschaft , des Handels . Und das mit
einem Gefühl des Gruselns . Denn wie ist es
möglich, daß ein geschlagenes Volk , wie das
deutsche , in einem Jahrfünft , nach den Opfern
des Krieges nicht nur fein Haus wieder in
Ordnung gebracht hat , sondern dazu die Siaats -
antoritöt aufs neue gefügt und schließlich eine
Regierung auf die Füße gestellt hat , die sicher-
lich mehr leistet und geleistet hat , als alle eng-
lischen Nachkriegsregierungen zusammenge¬
nommen . Baldwin , Chamberlaiu , Churchill sind
politische Quacksalber , vergleicht man sie mit
Luther , Stresemann , und nicht zu vergessen, die
eindrucksvolle Persönlichkeit des Reichspräsi -
benten oder des Generals von Geeckt , der wohl
» och »,ehr Bewunderer zählt , als irgend einer
der Vorhergenannten .

Widerwillig mutz mau anerkennen , daß das
angeblich geschlagene Deutschland höchst leben -
dig ist , daß die dort so gerne geförderten Kräfte
des Umsturzes nicht das geleistet haben , was
sie versprachen . Wohl hat man dem deutschen
Pazifismus Lorbeeren über Lorbeeren gestreut ,
aber man rechnet nicht mehr mit ihm;
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Dicht sich der Engländer zu Hause um , so
liegt eigentlich alles im Argen , was nicht im
Argen zu liegen brauchte . Macht man doch die
Unfähigkeit der englischen Nachkriegsregierun -
gen für den besorgniserregenden Stand der
europäischen Dinge verantwortlich .

Aber es folgt noch mehr . Der Engländer läßt
keine Gelegenheit vorübergehen , hämische Be -
merkungen über Deutschland zu machen . Be¬
sonders die deutsche Rechte , vom rechten Flügel
des Zentrums bis zu deu Deutschnationalen ist
ihm unerfreulich , weil er zu Hause nichts findet ,
was sich dem vergleichen ließe . Heute ist Marx
ein unzuverlässiger Republikaner , morgen ist
Stresemann weit gefährlicher als Hergt ,
Westarp oder Tirpitz , übermorgen find diese
drei die personifizierte politische Narrheit , wäh¬
rend , sagen wir Breitscheid , der rettende Genius
ist . Je nach Lage der Ding « spielt man die
eine Gruppe gegen die andere aus . Sollte es
aber morgen in England zu Zusammenstößen
mit der kommunistischen Bewegung kommen , so
läßt sich schon jetzt prophezeien , daß alsdann der
englischen Oeffentlichkeit dos unerreichbare Bor -
bild der deutschen Rechten lebhaft vor Augen
gestellt wird .

Man sollte in Deutschland gedruckte englische
Zeitungsmeldungen immer mit allem Vorbehalt
aufnehmen . Sie sind auch dort stets Mittel
zum Zweck . Am alten Deutschen Reich spielte
das Ausland die Fürsten , im neuen die Par ,
teieu gegeneinander ans . Nach indischem Bor -
bilde .

Indessen läßt sich nicht verkennen , daß im
gesellschaftlichen Verkehr neuerdings Fort -
schritte zu verzeichnen sind . Der Deutsche ist
nicht mehr völlig geächtet . Aber das gilt nur
für Ausnahmen . Noch heute nehmen die eng -
lischen Klubs einschließlich der Sportklnbs
keinen Deutschen auf . Vor allem aber kann
man auch heute noch jeden Engländer mit dem
Vorwurf , er sei deutschfreundlich , gesellschaftlich
unmöglich machen .

Dies ist wohl das — politisch wichtigste Sym -
tom . Solange dieser Zustand nicht überwunden
Ist , kann von einem irgendwie tragfähigcn
politischen Verhältnis zwischen England und
Deutschland keine Rede sein . Es ist keine
Phrase , wenn man sagt , daß die englische Re -
gierung von der öffentlichen Meinung ab -
hängiger ist als irgend eine andere .

Nur ein sichtbarer politischer Gewinn kann
den Durchschnittsengländer mit der Paktpolitik
aussöhnen und dieser Gewinn kleidet
sich in die Hoffnung auf eine frei ,
willige Unterschrift Deutschlands
unter den Versailler Frieden, ' un -
beschadet aller weiteren Ziele der englischen
Politik . Ein solcher oder ähnlicher Ertrag muß
bei den kommenden Verhandlungen heraus -
kommen , einfach deswegen , weil das englische
Volk in seiner großen Masse wie in seinen Ge -
bildeten dem deutschen Volke , nicht der dent -
schen Regierung mit den gemischtesten Gefühlen
gegenübersteht . Denn Deutschland erstarkt
schneller als es ihm lieb ist.

Oer Mossulkonflilt .
Die Türkei zum Aeuhersten entschlossen .

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .)
B . Berlin , 28 . Sept .

Nach einer Meldung aus Angora ist die tür -
tische Regierung entschlossen , falls die Mossul -
frage nicht befriedigt gelöst werden sollte, „vor
keinen Eventualitäten zurück ; u -
schrecken ." Die Vorbehalte für Ausländer ,
die in die Türkei einreisen wollen , deuten aus
ernste Vorbereitungen . Die türkische Presse ist
auch der Ansicht , daß Sie Türkei auch in mili -
tärischer Hinsicht durchaus imstande wäre , ihre
berechtigten Forderungen durchzusetzen ,

Die deutsch-polnischen Handels-
Vertragsverhandlungen .

Neue Schwierigkeiten .
TU . Warschau . 28. Sept .

Mehrere Mitglieder der polnischen Bertre -
tung bei den deutsch -polnischen Handelsver¬
tragsverhandlungen sind aus Berlin in War -
schau eingetroffen , um von . der Regierung neue
Informationen einzuholen . Sie erklärten
Journalisten , daß die deutschen Vertreter nicht
nur wirtschaftliche , sondern auch politische Fra -
gen erörtert hätten . So seien von ihnen ge-
wisse Forderungen in der Ovtantenfrage ge-
stellt worden . Die deutschen Vertreter hätten
ferner den Abschluß eines W i r t s ch a s t s p r o -
v i s o r i u m s für ein Jahr verlangt , während
die polnischen Vertreter ein solches nur für 9
Monate billigen wollten . Deutschland verlange
außerdem die Einräumung der Meistbegün -
ftiquugsklausel und die Festsetzung von
bestimmten Zöllen sür die deutschen Waren .
Die deutsche » Vertreter wären andererseits be-
reit , in der Einfuhr polnischer Kohle gewisse
Zugeständnisse zu machen . In politischen Krei -
sen Polens herrscht die Ansicht , daß trotz dieser
Differenzen Aussicht auf eine Verständigung
mit Deutschland bestehe . Wie die Telegraphen -
Union hierzu erfährt , haben heute zwischen der
deutschen und der polnischen Delegation Ver -
Handlungen stattgefunden , in denen die Grund -
fragen der beiderseitigen Wirtfchaftsbeziehuu -
gen eingehend erörtert wurden . Hierbei stellte
sich heraus , daß die polnische Regierung im Be -
griffe ist , neue Zolltarife auszuarbeiten .
Bei dieser Sachlage wurde daher von der deut -
schen Delegation vorgeschlagen , die weiteren
Verhandlungen bis zur Bekanntgabe der neuen
polnischen Zolltarifsätze auszusetzen . Die pol -
nische Delegation hat zugesichert , sobald wie
möglich die neuen polnischen Zollsätze der deut -
schen Regierung bekanntzugeben . Nach den letz -
ten Meldungen aus Warschau wird im pol -
nischen Finanzministerium an dem neuen Zoll -
taris gearbeitet , da er die Grundlage für die
Verhandlungen bilden soll .

Die Kreditgeschäfte der preußischen
Landespfandbriefanstalt .

TU . Berlin . 28. Sept .
Zu Beginn der heutigen .Verhandlung im

Prozeß gegen die Verantwortlichen der Lan -
despfaudbriefanstalt wurde die Vernehmung
des Angeklagten N e h r i n g fortgesetzt . Auf
die Frage , welche Sicherheiten für den großen
Kredit von 2 Millionen geboten wurden , er -
klärte dieser , daß die Sicherung darin lag , daß
die Anstalt die 20 Häuser und das Bürohaus
„ Börse " als Pfandobjekt in die Hand bekam .
Ans der weiteren Vernehmung ergibt sich anch
klar , baß sich Nehring bezüglich des Wertes die -
ser Grundstücke vollständig auf die Angaben der
Herren verlassen hat , obwohl diese falsch waren .

In der Nachmittagssitzung ging der Vor -
sitzende mit dem Angeklagten Ziehring noch kurz
die einzelnen Punkte der Anklage durch und
wandte sich dann der Vernehmung des zweiten
Angeklagten Lüders zu , der kaufmännischer
Direktor bei der Landeöpfandbricfanstalt war .
Er erklärte , er habe die Buchhaltung der Lan -
despfaudbriefanstalt bei feinem Amtsantritt in
einem unerträglichen Zustande gefunden und sich
vergebens bemüht , mit den wenigen vorhandc -
nen Kräften Rückstände aufzuarbeiten . Durch
diese Arbeit , und die Mehrarbeit , die mit der
Emission der Anstalt verbunden gewesen sei,
habe er sich ein nervöses Magenleiden zugezo -
gen , wozu noch eine Blinddarmreizung und eine
Grippe kamen . Nur mit diesem geschwächten
Gesundheitszustand könne ex sich erklären , daß
er den Kredit an die Firma Schoper ohne
Deckung gegeben habe . Er sei daraufhin ganz
konsterniert gewesen und habe Selbstmordab -
sichten gehabt .

Im weiteren Verlauf des Prozesses erklärte
der Angeklagte Lüders weiter , daß er Nehrmg
zweimal gebeten habe , er solle ruhig die sache
melden . Man würde in dieser schweren Zeit
das Versehen nachsichtig beurteilen .

Es kamen dann weitere Kredtte zur spräche ,
die Lüders ohne Deckung gegeben hat . Auf
Befragen erwiderte Lüders , bei der mangelhaf¬
ten Buchführung sei eine gründliche Prüfung
nicht möglich gewesen . Er habe im übrigen
eine Nachprüfung angeordnet . .

Die Weiterverhandlung wurde dann auf Frer -
tag vormittag vertagt .

Internationale Konferenz land-
wirtschaftlicher Vereinigungen.

WTB . Bern . 23. Sept .
Am 22. und 23. September fand hier die inter -

nationale Konferenz landwirtschaftlicher Ver -
einigungen statt , an der die wichtigsten landwirt -
schastlichen Verbände aus den meisten euro¬
päischen Staaten , darunter auch D e u t > ch l a n d ,
teilnahmen . Die Konferenz nahm Kenntnis von
den Vorarbeiten , welche der schweizerische
Bauernsekretär Dr . Laur im Auftrag <nner
internationalen Kommission gemacht hatte . Die
Zweckmäßigkeit der Schaffung einer engen V^ r-
bindung zwischen den landwirtschaftlichen Or »
ganisationen der einzelnen Länder wurde mcht
bestritten , dagegen gingen die Meinungen über
die beste Art der Lösung auseinander . Dr .
Laur empfahl die Gründung einer provisoriichen
Organisation , welche die Schaffung des Amts
eines ständigen Sekretärs ins Programm aus -
nehmen soll . Schließlich wurde folgende Eut -
fchließung einstimmig angenommen : „Die
Konferenz ist der Auffassung , daß es mehr als
je notwendig ist , die landwirtschaftlichen Organi -
satiouen zu stärken und die Landwirtschaft auf
nationalen und internationalem Gebiet die ihr
zukommende Bedeutung als Nährstand der Völ -
ker erhält . Es erscheint wünschenswert , daß sich
die landwirtschaftlichen Vereinigungen zu einer
gemeinsamen Aktion organisieren . Die
definitive Organisation wird von den beigetrete -
nen Vereinigungen vorbereitet . Diese werden
anläßlich der Generalversammlung des Inter -
nationalen landwirtschaftlichen Instituts im
Jahre 1326 zur konstituierenden Ver -
sammlung nach Rom eingeladen .

Die Vorbereitungen für die Welt-
wirtschaftskonferenz.

TU . Genf . 23. Sept .

Die 2 . Kommission setzte am Mittwoch vormit -
tag ihre Beratungen über die Vorbereitungen
einer Weltwirtschaftskonferenz fort . Die Refo -
lution , die der Vollversammlung vorgelegt wer -
den soll , hat einige redaktionelle Aenderungen
erfahren , die den Einwänden der britischen
Delegation Rechnung tragen - Die Resolution
hat folgenden endgültigen Wortlaut :

„Die Vollversammlung ist fest entschlossen ,
nach allen Mitteln zu suchen , die die Herrschast
deS Weltfriedens ausrichten können . Der
W i r t sch a fts f r i e d e ist vor allem geeignet ,
die Sicherheit unter den Völkern zu gewährlei -
sten . Die Vollversammlung ist von der Notwen -
öigkeit überzeugt , die wirtschaftlichen Schwierig -
leiten zu studieren , die die Wiederherstellung der
allgemeinen Wohlfahrt verhindern , und die ge-
eigneten Mittel zu finden , die die Ueberwiudung
dieser Schwierigkeiten und die Vermeidung von
Konflikten ermöglichen . Die Vollversammlung
fordert den Völkerbundsrat auf , sobald als mög -
lich die Zweckmäßigkeit der Einsetzung einer
vorbereitenden Kommission aus brei -
tester Grundlage zu prüfen , die mit der Unter -
stützung der technischen Organisationen des Völ -
kerbundes und des Internationalen Arbeits -
amtes die vorbereitenden Arbeiten für eine In -
ternationale Weltwirtschaftskon -

f e r e n z in Angriff nehmen soll . Die Einbe -
rufung dieser Konferenz soll Gegenstand eine ?
späteren Beschlusses des Rates sein .

"

Die Lage in Syrien.
WTB . Paris . 23. Sept .

Havas berichtet aus Beirut : Ergänzende
Nachrichten über die letzten Vorgänge in Svrien
besagen , daß die Drusen gestern einen heftigen
Angriff gegen die Stadt Seisra südlich Sueida
unternommen haben , um Pferde - und Muni -
tionsbestände zu erbeuten . In den Straß «»
fanden erbitterte Kämpfe statt . Die Ausstand !-

schen erlitten eine schwere Niederlage . Sie ver -
loren 500 Tote und ebensoviel Verwundete , so-
wie mehrere Fahnen . Das französische Batail -
lon , das die Stadt verteidigte , verlor einen
Offizier , außerdem wurden 50 Mann verwun -
det . Am gleichen Abend wurde auch Sueida im
Süden von den Drusen angegriffen , die jedoch
zurückgeschlagen wurden , wobei auf französischer
Seite ein Mann verwundet wurde . Vor Be -
ginn der Operationen im Dschebel Drus begab
sich General Sarrail nach Damaskus , wo sich
sein Hauptquartier befindet .

Die österreichischen Journalisten in
Hamburg .

TU . Hamburg . 23. Sept .

Heute vormittag fand im St . Pauli -Fährhaus
die offizielle Begrüßung der österreichischen
Journalisten durch den Landesverband Groß -
Hamburg im Reichsverband der deutschen
Presse statt . Nach Besichtigung des Elbtunnels
wurde auf einem Tender der Hamburg -Ame -
rikalinie eine Rundfahrt durch den Hafen an -
getreten . Bei einem , an Bord des Hapag -
Dampfers „Albert Ballin " zu Ehren der Oester -
reicher gegebenen Frühstück sprach Dr . Haller
herzliche Begrüßungsworte . Um 2 Uhr nach -
mittags erfolgte die Rückfahrt nach den St .
Pauli -Landuugsbrücken , von wo aus sich die
Gäste zu einer Besichtigung nach dem Chile -
und Balliuhause begaben . Mit einer Besich -
tigung des Hagenbeckschen Tierparks in Stel -
lungen fand der Nachmittag einen harmonischen
Abschluß . Heute abend ist ein Empfang durch
den Senat der Freien und Hansestadt Hamburg
vorgesehen , wobei Oberbürgermeister Dr . Pe -
t e r f e u im Rathause eine Begrüßungsani
spräche halten wird .

Heldengedenktag in Karlshorst-
TU . Berlin , 23. Sept .

Die Rennbahn in der Wuhlheide war heute
der Schauplatz einer großen Erinnernngsfeiet
für die im Weltkrieg gefallenen 150
Herrenreiter uftd Berufsreiter , die
durch die Anwesenheit des Reichspräsidenten
v . Hindenburg ein besonderes Gepräge er -
hielt . Alle offiziellen Organe und Körper -
schatten des deutschen Rennsports und die An -
gehörigen der Gefallenen nahmen an der Feier
teil . Nachdem der Festzug vor dem Denkmal
Ausstellung genommen hatte , bildete die Ehren »
schwadron eines Reiterregiments der Reichs -
wehr Svalier . Kurz darauf erschien der Ehren »
gast des heutigen Tages , Reichspräsident von
Hindenburg , begleitet von seinem Sohn » . Major
v . Hindenburg . Tie Eröffnungsrede hielt der
Präsident des Karlshorster Rennvereins . Graf
Westphalen , worauf die Enthüllung des Denk -
mals erfolgte , das von dem Bildhauer Fritsch
geschaffen ist , und die Fipur eines nackten Rei -
ters auf einem Pferde darstellt . Unter den
Klängen des Liedes : „Ich hatt ' einen Käme -
raden " und »Wir treten zum Beten " erfolgte
die Kranzniederlegung der verschiedenen Ab -
ordnungen der Regimenter u . der Angehörigen
der Gefallenen . Nach einer kurzen Ansprache
des Reichspräsidenten erfolgte die Parade
der Ehrenschwadron der Reichswehr
vor dem Reichspräsidenten .

Graf Keyserling :
,/Gchule der Weisheit " .

Zu den großen und bedeutsamen Veranstal -
tungen , die alljährlich eine geistige Elite nach
Darmstadt locken , Namen von Klang und von
fast intereuropäischer Geltung : zu diesen Ver -
anstaltuugen gehört als interessanteste die Herbst -
tagung der „Schule der Weisheit " . Ganz ^ill -
gemein gesprochen , will sie aus dem Ringen und
Tuchen unserer Tage den Grundakkord alles
seelischen und geistigen Erlebens aufdecken : und
im besonderen behält sich der -piritu - rector die -
ser geistigen Turniere , eben Graf Keyserling , das
Zusammenfassen zur symphonischen Musikalität
vor , das Kompositorische einer zur letzten Ein -
heit verbindenden Gedankentätigkeit . Das ist
ein in menschlichen Aspekten gewaltiges Unter -
nehmen und seine wirkliche oder annähernde
Höchststufung zur Vollendung solchen Gedanken -
gebändes würde dem äußerst prätensiöseu Namen
der Schule alle nur erdenkliche Anerkennung
und Ehrung bringen .

Wenn ich sage „würde "
, dann soll gleich hier

angedeutet werden , daß das Erträgnis dieser
siebentägigen Bemühungen — jeder Tag brachte
zwei voluminöse Referate ! — der Prätension
nicht ganz entsprach , daß aus Wirrungen keine
Klärungen wuchsen . Und wenn ich eine per -
sönliche Ansicht aussprechen soll , dann die , daß
die dort redenden hochspekulativen Köpfe zu
sehr strittig zeitverhaftet sind , als Gefangene
des philosophischen Kalküls . Sic türmen wie
etwa im Turmbau zu Babel Quader über
Quader , und stehen dann oben in schwindelnd
lustiger Höhe und haben das warme Leben ver -
loren . Auch sind sie wohl eitelkeitsbesessen und
wagen nicht den letzten Absprung ins Dunkle ,
wo das tüftelnde Sezieren und gedankliche Ver -
frachten anfhört und wo der ganz einfache , nn -
erhörte , ewig lebendige Satz ausglüht : Ich
glaube an Gott !

Freilich : Wer darf sich dieses Wortes würdig
genug erachten , es auszusprechen ! Wir armen
Heutmenscheu haben uns einen Ueberreichtum
an Intellekt aus materieller und rationaler
Sucht ? die fast Seuche erscheint , gezüchtet . Sehen

wir doch in den Zeitspiegel der Literatur ! Wel -
ches Brillantfeuerwerk au Geist , Klugheit und
Wissen ! Aber das demütig bangende , gläubig
hingegebene Herz ist uns irgendwie in dieser
Hätz verloren gegangen . Wer aufstünde und
dem deutschen Volke wieder Wege zeigte , wie
es sein Herz finden mag : O , das wäre ein
wahrhaft Großer ! Er würde die tragische
Spannung zwischen Wissen und Glauben trag -
bar machen ! Kann es der Nurdenker ? Ist es
nicht vielmehr mystische Schau , die Gott erlebt
und eine unio m ^ stics überhaupt erst ermöglicht ?
Und ist es nicht mehr im Wesen des Dichters
als des Denkers , diesen erschreckenden und so
beglückenden Absprung zu tun ? ! — Aber Wand -
lungen klingen leise auf . Und wer auch Intellekt -
besessen an diesem Klang vorübergeht : Da ist er
doch ! Und läutet schon irgendwo in den Herz -
bahnen unseres deutschen Volkes !

Ein solch Großer , der das Herz und aus sei-
nem erschauernden Gefühl die Tiefe des Glau -
benserlebniffes neu fände , ist Graf Keyserling
nicht . Keiner von den Stillen im Lande .^ kann
es gar nicht sein . Denn er besitzt höchste Span -
Illingen des Intellekts , aber nicht des Herzens :
ein ungeheures Bielwiffen , daraus vorstoßend
bis in kaltbrutale Bereiche , eine faszinierende
Vitalität , die man in ihrer Einflußzone dämo -
nifch nennen könnte ! Er lebt in östlichen Weis -
heiten und will sie vielleicht aiis den europäi -
scheu Menschen , gar auf den deutschen anwenden .
Er schillert in vielen Farben , trägt eine scharfe ,
dem inneren Gewicht nach allerdings dünne
Dialektik . Da ist reichlich Gefahrstoff für un -
kritische Hörer . Fühlen seine Anhänger das
letzten Eudes doch? Den flimmernd überputzten
Leerlauf dieser Dialektik ? Horchen sie , abseitig
von seiner Weisheitsschule , mehr auf das pul -
sende Herzens - denn auf das brillierende Geist -
crlebnis ? — Es kann so scheinen . Denn die
Herbsttagung zeigte lichtere Hörerreihen , gewisse
Müdigkeiten , gewisse . . . Oualitätslofigkeiten !

Ein ungefüger Fragenkomplex stand zur Ans -
spräche : Das Problem der menschlichen Freiheit !
Was der Graf dazu unter Freiheit und Norm
beitrug , war vielfach ein Tasten . Driesch ging
vou der biologischen Seite an das Thema , zog
aber keine Schlüsse . Man darf sagen , daß es
sich bei seinen Gedankengängen um Ueberspau -
mmg und Uebersastnng der rationalen Begriffe

handelt , die demgegenüber lediglich ihre Unfä -
higkeit erwiesen , volle Wirklichkeiten zu er -
schöpfen . Der Psychoanalytiker Grodeck ( Ba -
deu - Baden ) beantwortet seine Frage nach
Schicksal und Zwang negativ : Das Schicksal bin
ich selbst , um den Zwang kümmere ich mich nicht !
Sein Hauptergebnis ist : Wir müssen uns frei
machen von den Begriffen des Guten und des
Bösen ! Und das Allerüberflüfsigste ist der
Vorwurf , die Reue ! — Hier tut sich ein Granen -
Haftes auf , das jeder Christusgüte und Milde ,
das jeder wahren Religiosität den Kampf an -
sagt , und dem wir eine ebenso scharfe Ablehnung
entgegenstellen müssen !

Graf Dohna erschloß als Strafrechtslehrer die
Verantwortung und Recht betitelte Themen -
stellnng und fand einen Ausklang darin : Die
Verwirklichung der Gerechtigkeit im Recht ist
unmöglich . Infolge Unrechts , das dem Recht
notwendig innewohnt , muß die letzte Instanz
stets die Gnade sein . Sie segnet Spendenden
und Empfangenden . — Ueber Macht und Bin -
duug sprach der greise Gras Apponyi aus der
verklärenden , milden Weisheit seines Alters .
Er ist der einzige gewesen , der sich ganz un -
kompliziert zum Glauben an Gott bekannte .
Fast fremdkörperlich wirkte das in dieser in -
tellektüberladenen Atmosphäre ! Zumal andern
Tags Keyserling selbst wieder über Erfindung
und Norm sprach . Man ahnt da zwar , daß auch
in ihm leise eine Stimme klingen will von dem ,
was heute die Hoffnung der Besten ist . Aber
ihm fehlt doch die letzte Demut des reinen Her -
zens gegenüber den außermenschlichen Kräften ,
die die größten geschichtlichen Geistesströmnngen
immer wieder Gott nannten .

Graf Hardenbergs okkulte Gesetzmäßigkeiten
wirkten daneben etwa wie liebe , nette , reizende
Spielereien , in denen gewiß oft ein tieferer
Sinn verborgen liegt . Sie erscheinen harmlos ,
doch ist auch in ihnen eine breite Basis von
Kräften , die man nicht unbeachtet lassen kann ,
zumal anch der Okknlte auf seinen Wissenschaft -
lich unkontrollierten Wegen das Letzte . Höchste
zu suchen bemüht ist . — Der eigentliche Höhe¬
punkt der Tagung lag merkwürdig außerhalb
Keyserling . Ihn schuf Prof . Wilhelm mit seinen
Kosmischen Fügungen : der Mensch ist eine in
der Erscheinnilg in die Wirklichkeitsvereinzelnng
eingeggngene kosmische Macht . Wir nennen sie

letzten Sinns Ehristus , menschliche Form der
Gottheit , und wir alle tragen ihre Zellen und
jeder hat seinen Anteil an diesem Christus : das
ist die Gnade : sie ist die höchste Freiheit in
Gott ! Komplizierter also als Apponyi . gedank -
licher im Erlebnis als etwa die Altersweisheit
des Grafen , kommt er doch zum letzten Ziel :
Gott !

Stellt man diesen Höhepunkt aber in den
Rahmen der Gesamttagung , dann erst recht er -
scheint alles übrige als ein Fragwürdiges . alS
eine gar schmale Ausbeute . Keyserling will
Führer sein : er hat den Elan , die gedankliche
Jmpetuosität fraglos für sich ! Aber indem er
außerhalb eines Eros Paidikos , der in Platons
Gastmahl den Lehrenden erfüllt , sein Führertum
lediglich zur Steigerung der eigenen Jndivi -
dualität gebraucht , man kann auch sagen miß - >
braucht , ist er zur Führung der anderen in die
Freiheit untauglich !

Paul Berglar - Schröer .

Lola .
Humoreske

von
Ella Wrede ( Freiburg ) .

Müllers hatten einen Mieter mit voller
Pension . Es war Herrn Bogumil Schultz « , !
Oberleutnant a . D . , schon in den ersten Wochen
seiner Anwesenheit gelungen , sich die Herzen
der ganzen Familie in Sturm zu erringen !
Was war das aber auch für ein Mann !
Schön , groß , fchlauk , wehmütig an längst ent -
schwulidene Zeiten preußischer Garde -Küras - >
sierregimenter gemahnend ! Er schlug beim j
Gruß die Hacken zusammen , titulierte Frau
Müller „gnädige Frau ", erheiterte den scrgen - !
schweren Familienvater nnd sagte der blond - ;
bezopften Grete , Müllers einziger , nette , kleine !
Artigkeiten ! Besagter Grete , die noch nicht mit !
„Ueberstunden " tippte und dafür eiugeheimsten
Mammon in kokette, seidene Directoirehöschen
und hauchseine Strümpfe umsetzte , sondern nach
alter , guter Sitte züchtig am häuslichen Herde
stand !

Neben aller weltmännischen Ueberlegenheit
verfügte Herr Bogumil Schnitze auch sonst noch
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letzungen durch Messerstiche. Hieraus flüchteten
die Soldaten . Aus der Stratze überfielen sie
eine Frau und entrissen ihr eine Geldtasche mit
66 Franken . Die Uebeltäter wurden von der
Polizei festgestellt.

HcswlpoUtischeRunöschau
Vertagung

der Beamtenbesoldungsverhandlungen .
TU. Berlin , 23. Sept . Wie der Deutsche Be-

amtenbund mitteilt , mutzte die für heute vor¬
gesehene Beratung der Beamtenspitzenorgani¬
sationen mit dem Reichsfinanzminister über die
Beamtenbesoldung vertagt werden , weil der
Minister durch die zur Zeit stattfindenden Kabi -
nettsverhandlungen an der Teilnahme verhin -
dert ist . Die Besoldungsverhandlungen werden
nunmehr in der nach st en Woche stattfinden .

Die Lohnbewegung der Gemeindearbeiter in
Baden .

DZ . Karlsruhe , 28. Sept . Nach einer Mittei -
lung des Verbandes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter ist nun auch die Lohnbewegung
der Gemeindearbeiter in Baden in ein kritisches
Stadium eingetreten . Den Schiedsspruch des
Landesschlichters vom 18. September , der in
der Spitze 3 $ Lohnerhöhung und eine Bin -
dung bis zum 31 . Dezember vorsieht , glaubt
die Lohnkommission nicht zur Annahme
empfehlen zu können , doch soll in einer Urab -
stimmung durch die Betriebsbelegschaften dar -
über entschieden werden .

Weitere Betriebseinschränkungen bei den
Rheinischen Stahlwerken .

?r . Berlin , 21 . Sept . Bei den Rheinischen
Stahlwerken sollen , wie die Blätter melden ,
wegen Auftragsmangel Anfang Oktober 350 Ar¬
beiter und Angestellte entlassen werden . Die
Belegschaft des Werkes , die im vorigen Jahre
noch 2000 Mann betragen hatte , würde damit auf
250 ztrsammenschmelzen.

VerschiedeneMeldungen
Der Verkehr in Berlin .

Pr . Berlin , 23 . Septbr . Nach Mitteilung des
Berliner städtischen Verkehrsamtes wurden im
August im Nahverkehr 121,3 Mil -
lionen Fahrgäste befördert , täglich
also fast vier Millionen . Die Berliner
Straßenbahn hat 67,4 Millionen Fahrgäste be -
fördert und damit ihren Vorkriegsstand wieder
erreicht . Die Stadt -, Ring - und Vorortbahn
hat schätzungsweise 26 Millionen befördert . Der
Verkehr auf der Hoch - und Untergrundbahn
stieg auf 11,3 Millionen , jener der Omnibns -
gefellschast auf 6,6 Millionen .

Explosion in einer Berliner Lackfabrik .
Pr . Berlin , 23. Sept . In einer Berliner Lack-

fabrik ereignete sich heute nachmittag kurz vor
2 Uhr eine schwere Explosion . Zwei Arbeiter
der Fabrik wurden durch Stichflammen schwer
verletzt und mutzten ins Krankenhaus gebracht
werden .

Eisenbahnunglück.
WTB. Wanne , 23 . Sept . Ein Zug nach der

Königsgrube fuhr bei Röhlinghausen ans einen
von Gelfenkirchen kommenden Zug . sieben
leere Wagen wurden vollständig inemanderge -
schoben . Das Personal konnte sich durch Ab-
springen retten .

Im Dienste tödlich verunglückt .
WTB. Hos lBayern ) , 28. Sept . Der Loko¬

motivführer Zapf beugte sich aus der Fahrt
von Weiden nach Hof aus dem Führerstand
seiner Güterzwlokomotive heraus , um die Ur -
fache einer Störung festzustellen. Hierbei wurde
ihm von einem Lichtmast der Kopf teil -
weise weggerissen . Der Tod trat auf der
Stelle ein .

Doppelselbstmord.
WTB. Wien , 28. Sept . In einem Wiener

Stadthotel verübten zwei Reichsdeutsche, die sich
in der Fremdenliste als Paul Trost , Apothe -
ker in Reichenbach im Vogtland und seine Gat -
tin Gisela eingetragen hatten , Selbstmord . Erst
später wurde festgestellt, daß es sich nicht um die

Gattin des Apothekers , sondern um die 2vjähnge
Apothekergehilfin Gisela Christ aus Neichen«
bach handle . Die Christ ist tot,' jedoch hosst man ,
den Apotheker am Leben zu erhalten .

Selbstmord eines Bankiers .
WTB. Berlin , 23. Sept . Heute vormittag fand

man den 65 Jahre alten Bankier Wilhelm
Heymann in seiner Wohnung mit einem
Kopfschuß tot auf . Die Leiche wurde polizeilich
beschlagnahmt . Ueber das Motiv zur Tat
konnte bisher noch nichts ermittelt werden .

Eifersuchtsdrama .
WTB. Berlin , 23. Sept . Heute früh gab auf

der Polizei ein Kraftdroschkenführer an . baß sich
in seinem Wagen auf der Fahrt nach Spandau
ein Herr und eine Dame zu erschießen ver -
sucht hätten . Die Polizeibeamten fanden beide
noch lebend anf und sorgten für ihre Uebersüh -
rnng in das Krankenhaus Westend , wo der
Herr , ein Freiherr von Krane , bald nach
seiner Einliefernng verstarb . Auch die Dame
liegt lebensgefährlich darnieder . Die Polizei »
lichen Ermittlungen ergaben folgendes : Die
Frau , die den Freiherr » von Krane erschossen
und dann sich selbst durch einen Schutz schwer
verletzt hat , ist die Gemahlin des Kunstmalers
Kuhnert . Die Frau , die 42 Jahre alt ist
und mit ihrem 60jährigen Mann keine glückliche
Ehe geführt hat , hat den Freiherrn von Krane ,
mit dem sie ein Liebesverhältnis unterhielt ,
aus Eifersucht erschossen und dann die
Waffe gegen sich selbst gerichtet . Sie dürfte den
heutigen Tag nicht mehr überleben .

Fliegerabsturz bei den englischen Manövern .
TU. London , 23 . Sept . Bei den Manövern in

Dublin ist der irische Major Moloney , der in
der nächsten Zeit von Irland nach Neuyork flie¬
gen wollte , abgestürzt und tödlich verunglückt .

Es ist die höchste Zeit
für unsere Postbezieher , das Abonnement auf
das „Karlsruher Tagblatt" zu erneuern ,
wenn am 1. Oktober keine Verzögerung in
der Zustellung unseres Blattes eintreten soll

Auch neu hinzutretende Bezieher werden
gebeten, den anhängenden Bestellschein aus-
gefüllt dem Postboten zu übergaben oder un-
frankiert in den nächsten Brieskaiien werfen
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Bestellschein
An das Postamt -

Deutsches Erich
Der Berkehrsausschuß des Reichstages in

München.
VDZ . München , 23. Sept . Der Berkehr S »

ausschuß des Reichstages hat sich heute
zu einer Sitzung in den Räumen des Verkehrs -
Ministeriums in München versammelt unter
dem Vorsitz des Abg . Giesberts lZtr .) . Nach
einleitenden Vorträgen des Berichterstatters
Abg . Dauer lB . Vp . ) und eines Vertreters des
Reichspostministeriums wird der Ausschutz die
Deutsch« Verkehrsausstellung besichti -
ge« . Daran wird sich am morgigen Donners -
tag eine Sitzung zur Besprechung der Ergeb -
nisse der Besichtigung anschließen . Die Stadt
München wird den Ausschutz bei einem Früh -
stück besonders empfangen . In der Ausstellung
werden dem Ausschuß auch Verkehrsfilme vor -
feführt . Am Donnerstag wird der Ausschuß
ferner das Deutsche Museum in München
besuchen. Am 23 . und 26. September unter »
nimmt er Fahrten nach Friedrichshafen zur Be -
sichtigung der Zeppelin - Werft und nach
H e i l b r o n n zur Besichtigung der Kanal -
bauten .

Freilassung der Berliner Ku-Klux-Klan -
Anhänger .

WTB. Berlin , 22 . Septbr . Wie wir erfahren ,
sind Pastor Strohschein und sein Sohn , sowie
die anderen Anhänger des Ku -Klnx -Klan -Bun -
des entlassen worden . Bei Strohschein jun . hat
das Gericht die sofortige Ausweisung verfügt /
weil er Amerikaner ist . Bei seinem Vater wird
noch nachgeprüft , ob er sich zu Recht im Besitz
eines deutschen Paffes befindet .

Die Güterumschlagswoche in Düsseldorf.
TU. Düsseldorf , 21. Sept . Bei der heutigen

Eröffnung der Güterumschlags - und Verkehrs -
woche verschärfte sich der Eindruck , den man am
gestrigen Begrüßungsabend erhalten hatte , daß
nämlich das Ausland den Veranstaltungen ein
ganz besonderes Interesse entgegenbringt . Die
erste Versammlung wurde heute vormittag durch
den Geheimen Baurat Prof . Dr . Klingen -
berg mit einer Ansprache eröffnet , in der er
ein Gesamtbild über die deutsch« Wirtschafts -
läge gab,

Gegenbesuch deutscher Flieger in Japan .
Pr . Berlin . 23. Sept . Wie das „Berliner

Tageblatt " hört , hat der deutsche Aero - Lloyd
beschlossen , im nächsten Jahre auf dem Luftwege
dem japanischen Volke einen Gegenbesuch abzu -
statten .

Aus öttnbesetzten Hebtet
Zeitschriftenverbot.

WTB. aslu , 23. Sept . Die Besatzungsbehörde
verbot die in Weimar herausgegebene Zeit -
schrift „Der Nationalsozialist "

, das offizielle Or -
gan der nationalsozialistischen Arbeiterpartei ,
und die Münchener illustrierte Wochenschrift
„Die Jugend " auf die Dauer von 8 Monaten
im besetzten Gebiet .

Ausschreitungen französischer Soldaten in
Saarbrücken .

WTB. Saarbrücken , 23. Sept . Die „Saar -
brücker Zeitung " meldet : Gestern abend haben
sich vier französische Soldaten grobe Ausschrei ,
tungen zu schulden kommen lassen. Die Sol -
baten betraten gegen 10 Uhr abends ein Lokal
und ließen sich Bier verabfolgen . Gleich daraus
stand einer von ihnen auf , .zog ein Messer und
drang auf die Gäste ein . während die anderen
drei ihm mit erhobenen Stühlen den Rücken
deckten . Die Frau des Wirts erhielt einen
Stich in den Kopf,' auch 3 Gäste erlitten Ver »

über allerhand lobenswerte Eigenschaften .
Er zahlte pünktlich , atz wenig und ging fast je-
den Abend um 10 Uhr zur Ruhe , leise auftre -
tend , um die bereits schlummernden Müllers
nebenan im ehelichen Schlafgemach nicht zu
stören !

Kurz und gut , Familie Müller war hoch zu-
frieden , und wenn Freundinnen der Hausfrau
über allerhand amoureuse Eskapaden ihrer
Logieherrn klagten , so pflegte Frau Müller
stolz zu sagen : „Ja , mein Mieter "

Doch das neidische Schicksal hatte eine unlieb -
same Ueberraschung beschlossen und sollte eines
Nachts , so gegen 3 Uhr . Frau Müllers Glauben
an die bewährte Tugend ihres Mieters erheb -
lieh ins Wanken bringen . Sie erwachte aus
tiefem Traume , der ihr liebliche Bilder eines
vollbesetzten Wochenmarktes mit Eiern , zu fünf
Pfennig das Stück , und delikate Landbutter in
Hülle und Fülle , ebenfalls zu Friedenspreisen ,
vorgegaukelt hatte , durch leise Schritte « ne -
benan , geheimnisvolles Wispern , zärtliches
Zureden : „Leise, Lola , ganz leise !"

Frau Müller lauscht entsetzt, ihre spärlichen
Haare , die ihr der Kampf ums Dasein noch
übrig gelassen hat , sträuben sich ! Ihr tugend -
haster . ritterlicher Mieter , auf dessen Solidität
sie so große Stücke schalten hat . spricht nebenan
zärtliche , werbende Worte ! „Lola , das klingt
so spanisch!" Frau Müllers einmal erregte
Phantasie arbeitet fieberhaft , gaukelt ihr glut -
äugige , gazellenschlanke Schönen jeuseits der
Pyrenäen vor , die, Castagnetten schlagend, ei-
nen feurigen Fandango tanzen und blonde ,
deutsche Ehrenmänner sinnlich umschmeicheln.

Sie kann nicht anders , sie mutz den melodisch
neben ihr schnarchenden Ehegatten wecken .
Dieser jedoch , für den kleine Streifzüge in
Amors Gefilde längst in das Gebiet allzu be-
grenzter Möglichkeiten gehören , und der des -
halb auch bei andern Vertretern des männ -
lichen Geschlechtes kein allzu regeS Interesse
mehr dafür hat , dreht sich, schlaftrunken brum -
mend , wieder auf die andere Seite .

Frau Müller ift ratlos , allein mit ihrem
Groll ! Soll sie ihr reines , sorgsam behütetes
Kind weiter mit diesem Wüstling an einem
Tische sitzen lassen? ! Nein , niemals ! Sie er -
hebt sich zeitig am andern Morgen , überwacht ,
mit zitternden Knien und begibt sich in die

Küche, wo Gretchen , ein liebliches Bild häus -
licher Tugend , den Morgenkaffee bereitet .

„Trinke heut ' schnell in der Küche, liebes
Kind , mir ist eingefallen , Du mutzt ganz früh
auf den Markt , frische Eier holen und auch ein
Pfund Landbutter , vergiß auch das Bohnen -
kraut nicht." Damit ergreift Frau Müller
das vollbesetzte Servierbrett und betritt das
Etzzimmer , in dem Herr Bogumil Schultz- be -
reits am Kasseetische sitzt, des duftenden Früh -
trankes harrend , mit strahlender Miene , so
recht das Bild eines guten Gewissens !

„Verruchter Heuchler "
, sährt es Frau Mül -

ler durch den Sinn , als sie ihm gegenüber
Platz nimmt mit der strengen Miene einer
Rachegöttin und fest zusammen gepreßten Lip-
pen , denen man es heute nicht mehr ansieht ,
daß sie einst in ihres Lebens Mai Herrn Mül -
lers rotblond umborsteten Mund kußlich be -
rührten ! ^

Nachdem Herr Bogumil Schultz? einige leut -
selige Bemerkungen über das Wetter gemacht
hat , unbekümmert um die eisige Miene seiner
sonst so freundlichen , hausfraulich um fem
Wohl besorgten Wirtin , sagt er mit l -ebens -
würdigem Lächeln : . Ich muß Sie übrigens
noch sehr um Entschuldigung bitten , meine ver -
ehrte , gnädige Frau , wenn ich diese Nacht Ihre
kostbare Ruhe so gegen 3 Uhr etwas störte .
Ich hatte die Lola , meinen neuen Jagdhund ,
mitgebracht , und das Tierchen war in der
fremden Umgebung erst gar nicht zur Ruhe zu
bringen !" . . .

Frau Müller hat an diesem Tage ihrem Mie -
ter zum Mittagessen sein Leibgericht . Schweine -
braten mit Thüringer Klößen , serviert , und
seine „Lola " hat sämtliche Knochen bekommen !

Berliner Uraufführungen.
Von

Hermann Kienzl .
Ein Engländer und ein Franzose . Und die

Deutschen ? Wartet nur ! In der nächsten
Woche kommen mit neuen Stücken Shaw und
Galsworthy und Pirandello und Molnar . . .
Weltliteratur (feit Goethe unser Ehrentitel !) ,
aber mit Ausschluß Deutschlands . So Pill es

scheinen. Und so scheint Goethes Meinung doch
nicht recht verstanden . Gerhart Hauptmann ,
Deutschlands Dichter , schlug den Rekord fern
von Berlin , im jubilierenden Hamburger
Schauspielhaus, - mit „Beland ". der Tragödie
aus germanischem Sagenkreis .

*

Der Engländer Jerome E . Jerome , der
lustige alte Knabe , war uns willkommen . In
Erinnerung guter älterer Gaben . — und nicht
abgelehnt wurde feine Komödie „Lady
Fanny und die Dienstbotensrage ".
Jerome war ein Täufer Johannes vor
Bernard Shaw , ein sanfter , schonuiiasvoller Ge -
sellschastskritiker . Nun ist es sein Pech, daß
eine seiner kompromißlerischen Satiren so ver -
spätet zu uns dringt , nachdem wir uns längst
an Shaws lachende Torvedierung der ganzen
Arche Noahs gewöhnt haben . An seiner „ganz
gut möglichen Geschichte " (wie er mit heute
überholtem Anspruch das Lustspiel nennt ! ) ist
nichts weiter möglich, als daß ein reicher junger
Lord sich in ein schönes Variöt ^girl verliebt und
es heiratet , ohne nach den gesellschaftlichen
Schwierigkeiten zu fragen . Auf dem Schloß sei-
ner Väter stellt sich heraus , daß des Lords Kam -
merdiener der Onkel seiner unebenbürtigen
Lady ist . Da also wäre der geöffnete Rachen
der Satire , die eine Welt von Vorurteilen zu
verschlucken hätte ! Voraussetzungen für die
menschliche Komödie der konventionellen Tra -
gödie wäre als Problemträger ein nicht bloß
verliebter Liebhaber , sondern in der Liebe ge-
häuteter Mensch. Wäre ein Weibchen , in sreien
Sitten und Boheme -Gewohnheiten das Tanz -
girl — meinetwegen mit erotischer Vergangen -
heit ! — aber im innersten Wesen eine Lady , cha-
raktervoller als manche hochgeborene . An solche
persönliche Ausnahmen reichen die Figuren
Jeromes nicht hinan . Er ist verliebt , sie ist Girl
in vornehmen Kleidern . Er weiß drei Akte
lang nichts von der Dienstbotenverwandtschaft .
Die ist ausgiebig . Neben dem Onkel Kammer -
diener sind nicht weniger als 23 Tanten . Basen ,
Vettern der Lady im Schloß bedienstet . Ein
grotesker Operetteneinsall , der sehr ulkig wirkt ,
wenn zum ersten Mal das Corps der Rache sein !
Opfer umringt , nm es — bei Abwesenheit des
Gemahls — mit aller Autorität der Familien - 1

vorgesetzten pietistisch und ladylike zu „erzie -
hen " . Der Scherz wiederholt sich leider zu oft .
Schließlich , in wachsender Bedrängnis , bekennt
die Lady dem Lord . Der ist zuerst kleingeistig
abgeschreckt , es scheint zur Scheidung zu kom -
men ; aber er ist zu verliebt , und den Schluß
macht der Onkelsegen des Kamnirdieners . Die
Dienstbotensrage des Titels bleibt eigentlich
unberührt . Die Aufführung wurde von Tilla
Durieux über Wasser gehalten . Sie gab ein
köstliches Zwitterding von Dame und Girl .

*

Im Lnstspielhaus wurde das Lustspiel „Rit -
ter Blaubarts achte Frau " von Al -
fred Savoir gegeben . Die sieben Frauen
des Dollarmilliardärs John Brown sind nicht
ermordet , leben vielmehr vergnügt mit ihren in
den Ehekontrakten für den Fall der Scheidung
festgelegten Renten . Dem Herrn erlauben es
die Mittel , seinen auf Abwechslung eingestell -
ten Liebesbedürfnissen solcher Weise immer eine
legitime Haube aufzusetzen . Bei Moni,a , der
koketten , aber nicht käuflichen Tochter eines
herabgekommenen Marquis , kommt es anders .
Käuflich ist sie nicht , obwohl der Liebeshändler
den höheren Kaufpreis , die verdoppelte Schei -
dungsrente , hat zusichern müssen : denn sie ver -
weigert als angetraute Gattin die Auslieferung
der Ware . Fräulein Frau macht den genas -
führten „Gatten " toll . In allerhand Wut be -
ginnt er , sie ernstlich zu lieben . Sie treibt sei -
nen Zorn der Scheidung zu , weil — auch sie ihn
liebt , aber nur in einem neuen , reinlichen Bund
die Seine werden will . Schließlich erreicht sie
ihr Ziel , indem sie sich „ertappen " läßt mit
einem harmlosen Idioten , unter einem anklä -
gerischen Schein , der jed/u Polizisten irre süh -
ren müßte . Nach der Scheidung wirb der lie -
beskranke Mann aufgeklärt , und noch einmal ,
jetzt richtig , heiratet er sein Mädchen . Der
ganze letzte Akt ist überflüssig . Die sentimen -
tale Lösung könnte , wohltätig gekürzt , der
Schlafzimmer -Chinoiferie sofort folgen . Ueber -
Haupt leidet das Stück an seiner Breite . Im
Anfang schon wittern geübte Nasen zutreffend
das Ende . Der Dialog ist nicht sehr französisch :
er hat wenig Spitzen . Die irrtümlich verfang -
liche Szene , auf langer Wanderung erreicht , ist
originell nnd lnstig . ...

Ich bestelle hiermit da « wöchentlich 12 mal
erscheinende „Karlsruher Tagblatt " mit
14 Wochenbetlagen zum monatl . Bezugs -
preis r>. 2.60 Mt . ausschl . Postzustellqebühr .
Der Betrag ist durch den Boten zu erheben .

Name

Strahe u . Ar .

Aus dem Gengen bacher Festzug.
Photo -Boro , N vi brach .
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Kraut
Weinaäruna

Pfd . 1 ^ Psg .

Echte
ZlWisurker

» lillA«
m 40

3 Paar fl Mk .

4 40
Mk .

A . usserge wohnlich

Vorteilhafte Angebote
Oberhemden

gute Qualitäten , beste Verarbeitimg
aparte Streifen , größte Auswahl
980 7 . 96 6 . 90

Selbstbinder
schöne moderne Muster , Biesen *
Auswahl , fflr feinsten Geschmack
2 . 90 1 . 90 0 . 90

Sp ortheinden
Flanell , mit Schillerkragen u . losen
Kragen , helle and gedeckte Muster
6 .50 6 . 90 4 . 90

Herren -HiXte
große Auswahl , kleidsame Formen ,viele Farben , in jeder AusfQhrung
9 .8 O 6 . 80 8 . 90

Regenschirme
fttr Damen und Herren , aus prima o
Köper , mit Futteral %? \~ß

Kinderstiefel
breite Formen

23 - 26 27—SO

Regenschirme
für Damen nnd Herren , Halbseide . Q / - >
mit seidenem Futteral r • £7 U

Regenschirme
auf Holsstock , für Herren und q Oy »
Damen , Halbseide m . fester Kante OiWU

Topp - Schirme
Str »parieriu »lit &t , mit Futteral . O . CJU

Mod . Damen - Schirme
mit ausgesucht , schonen Griffen in gToBer Aus¬wahl , besonders billig

Damen - Schnür - und
Spangenschuhe

Chevreaux , Boxcalf , Lackleder , schwarzund farbig , für SiraBe und Gesellschaft
lO .SO 18 .BO 14 .BO

3t—35
SI6S

31—35

3790 BTBO

Kinders tiefei
schwarz u . brau , PoppelsoMen

27—30
079Ö

Filz -Ha ussch uhe
in vielen Farben . . . ,24—29 30- 35 3&—4_>

1 .2B TZB 17?E
Schnür ■ u . Spangen -

SChllhe gehw ., braun Q (~i
u . Lackled ., schöne Form . 9 .50 , e7V '

Herr . - Halbschuhe
TT Qf .' o 7 Boxcalf undLackleder
tZ . Otieieigrtjten - YP C/l
teils Rahmenarbeit . 15,50

— Knöpf

Schoner Teint •
zarte Haut

, 5 Jahre habe ich alles vergebens ver -
sucht , um meinen Temt zu verbessern
nun nach Gebrauch von nicht mal

ganz einer Packung flok - S eesand -
Mandelkleiehabe ich et
reinen Ttint erhalten . K .

Rok -Seesand - Mandelkleie ist in Fach -

einen vreiBen,
K. Sch ., Ä .\

Erzeugnisse
der

Großherzoglichen
Majolika -
Manufaktur

wie

Kindlerreigen
Ziegenreiter
Entenschale

Körbchen , Ascher
sowie die anderen bekannten

Modelle .

Neuer fiiftct

Apfelmost
empfiehlt

Am mmit
Avfclwcin -Kelterei« arlsrubc - Rintheim
— Telefon 4329 —

Reste BezugZauelle für
Wirtschaften , Kantinen

und WieSeroerkiiufer .

Lcbutrrnsrke

Efsenfeste Knaben-Hosen
in

Manchester
Cord , Zwirn

Buck skln
fabriziert

R. Pahr
Blech . Kleiderfabrik

Karlsruhe
Kronenstraße 49 .

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlacherstr. 34 KARLSRUHE Telephon 1597
Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier u . Altmetalle

Unsere Geschäftsräume bleiben
Montag , den 28 . September

igsch|ossen

HERMANN TIETZ

GlMaus zu den i Kronen
Heute

Schlachttag
Guten Mittag - u . Abendtisch Prima neue Weine
ff. Moninger Biere Ferdinand Weber .

Kapitalsurfiende
wenden sich iveaen Be -
triebskavital , Hovotbeken ,

Darlehcnsaelder ufw .
am besten unverzttalich
an die Erudition oder
eine der zahlreich . Aaen »

ren des Karlsruher
T .a

^
blatteS

aa
« iae

einer
zwecks
kleinen

Aus .
An -

Atthma ist heilbar !
Das wissen und bezeugen alle , die eine Kur mit dem
ärztlich empfohlenen Asthma -Sirup „RADIX " gemacht
haben . Bisher versuchte man das Asthma durch Ein¬
reibungen . Inhalationen oder künstliche Rauchentwick¬
lung zu beseitigen , aber solche Mittel können lediglich
lindern und müssen lange gegen das Leiden ankämpfen ,
• be eine Besserung eintritt . Beim Gebrauch des rein
natürlichen Asthma -Sirups „ RADIX " dagegen macht
sich dessen lindernde , beruhigende und schleimlösende
Wirkung sofort bemerkbar , was von zahlreichen Aerzten

und Patienten dankbarst bezeugt wird .

„RADIX " hat sich auch vorzüglich gegen Husten be¬
währt . Verlangen Sie noch heute zur näheren Auf¬
klärung die wichtige Broschüre über „RADIX "

, die
allen Interessenten ohne jede Verbindlichkeit

gratis und franko
zugeschickt wird von L. Fiebig , Pharmazeutische

Großhandlung . Karlsruhe 7.

„RADIX " ist in allen Apotheken zu haben .

vkb

Große Auswahl . Billige Preise .

Geschenkhaus
Wohlschlegel

Kaiserstraße 173

Luxus-, Lederwaren , Haushaltartlhel

Colosseum
Mglkh abends 8 Uhr :

Die Spielereien einer Kaiserin

PK gelbe WWlWl
der Zentner »u Mk . 3.- -

werden von heute mittag 2 Uhr an absegeben bet

Aeucht.SurmershetMl1tr .ZI, StU993
Abonnenten

lauft Sei 3nltrent «n des
SarlBrtto » TaablatlS .

•i Reg. Mk. 294.-
S Betr. Mk . 357.-

13 Reg. Mk . 430.-

Zahlungserleichterung
Frankolieferung

! Lan$
Kaiserstr . 167, 'fei . 1078
SslamanderschnhhauB

Scbutrnarke

Eisenfeste Männer-
Hosen

in
engl . I .cder
Manchester

Zwirn , Bnckskin
fabriziert

R. Pahr
Heeh . Kielderfabrik

Karlsruhe
Kronenstraße 49.

Die bunten Schleier.
Roma «

von
Alfred Schirokauer

(Sil lNachdruck verbot « « .)

„Willkommen , lieber Payne ! Immer munter
und rüstig , wie ich zu meiner Freude sehe .

"
Es macht sich. Und vielen Dank , Miß Nash ,

für Ihre lieben , guten Briefe ."

„Ich habe zn danken , Mr . Payne . Ihnen habe
ich zu danken , für alles , was der Papyros mir
an Ruhm und Ehren gebracht hat .

„Ta - ta - ta !" machte er abweisend . „Fünfzig
Jahre ist das Ding in England gewesen und
lag tot . ES kommt bei allen Dingen auf die
Hände an , in die etwas gerät . Ihren genialen
Händen gebührt der Dank . Sonst niemand .

"

„Wir wollen nicht streiten, " lächelte Gentilla .
„Wir wissen beide , wie wir es meinen ."

Und sie erzählte von den letzten Funden .
AlS sie sich verabschiedete , blickte der Alte sie

forschend an und sagte : „Und nun . Miß Nash ,
hören Sie mal eine Weile auf , sich Ruhm zu ge-
winnen , und gewinnen Sie sich nun erst einmal
tüchtig Lebensglück ."

Seine alten scharsen Augen erkannten , daß
diese große Archäologin keine glückliche Frau
war .

Sie seufzte leicht . „Ach . Mr . Payne , eS ist so
viel leichter , Ruhm zu gewinnen als Glück ! "

Dann ging sie . Wieder wie vor zwei Jahren
blickte der greise Antiquar ihr lange nach ,
schüttelte den kahlen Kops und dachte : „Seltsam
sind die jungen Leute heutzutage . Glück schwer
zu erringen !" Er nahm eine alte Wiener Tasse
in die zitternde Hand . „Wo eS so etwaS gibt !
Solch einen wunderbar geschwungenen Gold -

Henkel . Da soll Glück schwer zu erringen sein '
Merkwürdige junge Menschen ! "

22.
Obwohl alle Zeitungen Gentilla Nash 's Rück -

kehr auS Phytae meldeten , fand Robert Ferro
nicht den Weg zur Begrüßung in die East Crom ,
well Road . Er sandte durch seinen Diener ei -
nige kurze nichtssagende Willkommensworte .

Da sich immer derjenige am tiefsten demütigen
muß , der am meisten liebt , ging Gentilla , nach -
dem sie vergeblich eine Woche gewartet hatte , zu
ihm ins Atelier .

Sie fand den alt - trauten Arbeitsraum völlig
umgestaltet . Er war zu einer Kapelle — oder
besser , dem griechischen Stile entsprechend , —
zu einem Tempel der Gottheit Britomartis um -
gewandelt .

Die Marmorkopie der Statue des Grabes in
Phytae beherrschte den Raum . Ihr Abbild war
überall . AlS „Helena, " als „Jägerin, " als
„Griechin .

"

Eine Ecke des Ateliers hütete daS Aller ,
heiligste . Dort lag aufgeschichtet alles Irdische ,
daS ihre Hand je berührt . Ihre Kleidung , ihre
Wäsche , ihre Schuhe , ihre Hüte , ihre Bänder ,
all der Tand ihrer Aeußerlichkeit . ihrer Eitel -
keit , ihres nichtigen kleinen Wesens , zu gehei .
ligten Reliquien vergeistigt . Hier saß Ferry oft
lange Stunden in schmerzlicher Andacht ver -
loren .

Diese « erste Gespräch zwischen ihnen war ein
gequältes Wühlen durch AlltagSphrasen . Sic
wünschte ihm Glück zu seinen weltbeherrschenden
Ersolgen . Er nickte schmerzlich und gratulierte
ihr zum Abschluß ihrer Tätigkeit in Phytae .

Sie betrachtete stumm seine Arbeiten und
empfand voll Qual den Hohn , der sür sie aus
diesen Symbolen lauterster Mädchenreinheit
sprach . Sie sah eine nene . halbfertige Statuc .

„Das „Ideal " wird es heißen, " erläuterte er ,
„oder so ähnlich . Ich will das Höchste des Le-
bens und der Phantasie gestalten , das einem
Menschen begegnen kann ."

„Das Idol, " verbesserte sie leise .

Sic spürte , daß ihre Gegenwart ihm peinlich
war , und ging . Aber nach einigen Tagen zog
es sie doch wieder zu ihm . Er blickte von der
Arbeit auf , nickte ihr flüchtig zu und handhabte
weiter Hammer und Meißel .

Sie empfand seine UnHöflichkeit wie eine Lieb -
kosung . Denn so hatte er sie in den guten —
so reichen Tagen — schien ihr jetzt — vor der
Expedition behandelt . Als guten Geist , der nicht
stört , der die Heiligkeit der Schöpfung nicht ent -
weihte .

Sie setzte sich — wie ehedem — still nieder und
sah ihm zu . Lange war Schweigen zwischen
ihnen . Dann hielt er inne und sprach . Wie
eine Rechtfertigung war eS, wie «in Bekenntnis ,
das er ihr schuldete .

Er ließ die Arme mit dem Arbeitsgerät sin -
ken und blickte eine Weile , nicht prüfend und
kritisch wie ein Bildner auf sein Werk , sondern
schwärmerisch wie ein Träumer in die Leere , in
der sein Traumbild gaukelt , und sagte leise :
„Sie ist das einzig Vollendete , dem ich >m Leben
begegnet bin "

Ein bitterer Geschmack war in GentillaS
Munde .

Er sprach weiter : „Was ist das Leben ? Sieh
um dich . Was hat der Krieg und die Zeit nach -
her uns grell und grausig ossenbart ? Haß , Wut ,
Gemeinheit , Kamps bis aufs Messer gegen -
einander , der Völker , der Einzelnen . Wie in
der Natur . Einer frißt den andern . Alle sind
gegen alle , gönnen sich nicht das Licht , den Bissen .
Wüteu gegeneinander mit blutiger Gewalt , mit
Ränken , mit Bosheit und Tücke ."

Sie schwieg .
Nach einer Pause fuhr er fort , als spräche er

zu sich : „Sic war „der Mensch ." Sie war an -
derö . Sic war die Güte , die Unschuld . Sie war
unbefleckt von der Gemeinheit der Welt ."

Gentilla saß regungslos . Sie sühlte nur eine
Kälte , die ihre Stirn umhauchte .

„Sie mar die Liebe, " slüsterte er . „Daß sie
war , eine Wirklichkeit i » diesem Leben gewesen
ist, gibt mir die Möglichkeit zu leben . Sonst

würde ich mich töten vor Grauen und Ekel an
der Menschheit . Bisweilen erscheint es mir wie
eine Notwendigkeit , daß man sie hingemordet
hat . Sie war eine laute Anklage in dieser Welt .
Es gehört zu dem Bilde dieser Menschheit ,
daß sie dieses reine Licht verlöscht hat . So war
es immer . Das Reinste , Strahlendste wird hin -
gemordet . Und gar in Griechenland ! Nirgends
war das Edle und Reine so verhaßt wie bort .
In Athen mußte alles Große Schandbubeu wei -
chen : Miltiades , Themistokles , Phidias , So -
krates , alle . Und sie. Es ist keine Phrase . ES
ist mir tiefste Erkenntnis : ich würde nicht leben
können , ans Verzweiflung an den Menschen ,
an diesen gemeinsten Bestien der Natur , wenn
sie mir nicht begegnet wäre . Sie ist die Hoff »
nung , die Offenbarung , daß es Meufcheu gibt .
„Vielleicht, " seine Stimme wurde weich und ver -
sonnen , „mußte sie auch jung sterben , damit ihre
Schönheit nicht alterte und welkte ."

GentillaS Kehle war verdorrt .
„Und deine Kunst ? " mühte sie heiser hervor .
„Sie und meine Knust sind eins . Was tue

ich denn , feit ich sie gesehen habe ? Ich suche ihre
innere und äußere Schönheit zu gestalten —
vergeblich — es geht über Menschenkraft , dieses
Göttliche nachzubilden . Aber ich versuche es . Es
ist meine Lebensaufgabe , einen Abglanz ihreS
Wesens dieser Menschheit zu geben . Damit sie
sieht , was höchstes Menschentum ist ."

Sie schwieg wieder hartnäckig .
Nach einer neuen Pause , in der sie seinen

schweren Atem hörte , fügte er hinzu : „Nicht
ausrichten oder ihr nacheifern . Die Hoffnung
habe ich verloren zu einer Menschheit , die sie
hingeschlachtet hat . Aber ich tue es , als eine
heilige Pflicht gegen sie und als ihr Vermächt -
nis . Das ist mein Lebensinhalt . Hätte ich
diese Verpflichtung nicht , wäre ich mit ihr ge -
starben . Und ich werbe sterben , wenn diese
Verpflichtung gegen sie einmal erfüllt ist ."

Er stand in tiefe Gedanken verloren . Seine
Züge waren alt , uralt , und vergrämt . Dann
raffte er sich aus , mit hörbarer Anstrengung ,
und wandte sich zurück zn feiner Arbeit .

tFortsetzung folgt .)
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Aus dem Stadtkreise
Herbstgold .

Hast du schon gesehen , wie der Herbst , der
jestern auch kalendarisch bestätigt ist , die
Wipfel der Kastanien vergoldet ? Ganz oben
bei den Spitzen sängt er an , läuft von Ast zu
Ast , bestreut die Blätter mit seinem Roststaub
und dem flammenden Goldgelb , bis sie in der
Sonne leuchten , als wären sie aus Metall .
Der Herbst ist ein Meister dieser farbenfrohen
Kunst , und es geht ihm schnell von der Hand, '
in wenigen Tagen hat er das Zauberkunststück
vollbracht .

Nun fleht man überall zwischen den Höfen
herbstliche Bäume stehen . Ich habe gestern
vom Fenster ausgeschaut und wehmütig hin -
untergeblickt auf das Treiben in den Straßen
und auf den Plätzen . Die Menschen lausen wie
sonst rastlos ihre Straße dahin . Merken sie
nicht , daß es Herbst ist und die Jahreszeit
kommt , die das große Dunkel der langen
Abende und der kurzen Sonnenstunden bringt ?
Sind sie so mit ihren Sorgen beschäftigt , daß
sie keiue Zeit haben für die allergrößte Sorge :
das Licht wird weniger , mein Lebenslicht ?

So kommt ein Frühling nach dem andern ?
so zieht ein goldener Herbst hinter dem andern
her, ' lächelnd fragen wir in die Zeit hinein ,
was das soll , solange wir jnng sind . Wenn wir
älter werden , gewinnt es eine andere Beden -
tung . Wir bekommen dann Augen dafür , daß
es ein Scheiden gibt , nicht von einer Stadt
oder aus einem Lande , sondern eine Trennung
von uns selbst , wo unser Wille nichts mehr zu
sagen hat und wir einfach müssen . Das
große „Müssen ".

Ist das schon Herbstmelancholie ? Wird ei -
nem trübe um den Sinn , weil die Blätter sin -
ken ? Der goldige Herbst verbirgt unter sei-
nem farbigen Tand das kahle Nichts

Jeden packt einmal diese Herbstftimmnng, '

eS wäre schlimm , wenn es anders wäre, ' aber
jeder muß sich dann wieder aufrichten in dem
Bewußtsein , daß er weiß , wozu und weshalb
er lebt . Er muß etwas in sich haben , das sei -
nem Leben Wert und Dauer verleiht : eine
Seele .

Herbst , du bunter Verschwender , wirf dein
Gold in die Bäume und dein Feuer in den wil -
den Wein . Das eine weiß ich doch : du gehst ,
damit es einmal wieder Frühling werden
kann !

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , 24. September :

Der Friede von A l t r ä n st a d t . einem Dorfe
bei Lützen im Bezirke Merseburg , der dort am
24 . September 1806 zwischen dem Schweden -

könige Karl XII . und August II . von Sachsen ge-
schlössen wurde , kostete dem Sachsenfürsten die
polnische Königskrone . — Vor 90 Jahren am
24. September 1835, wurde in Stuttgart der
Dichter Wilhelm Hertz geboren . Er war Pro -
sessor am Polytechnikum in München und starb
1902 in München . „Hugdietrichs Brautfahrt "
und andere Werke seiner Feder haben ihn über -
dauert . — Am 24. September 1832 verstarb Bin -
cenco Bellini , der italienische Operukompo -
nist , im Alter von noch nicht 88 Jahren . 1802
zu Catania auf Sizilien geboren , war er ein
fruchtbarer Nachahmer Rossinis . Seine Haupt -
werke waren : „Norma "

. „Die Nachtwandlerin "

und „Die Puritaner "
. — Vom Weltkriege :

Am 24. September 1913 wurde die Mobil -

machung in Griechenland angeordnet . — Ein
Jahr später , am 24. September 1916 erfolgte ein
Angriff mehrerer Luftschifsgeschwader auf Lon -
don , Humber und südöstliche englische Grafschaf -
ten . — Am 24 . September 1923 wurde der paf -
f i v e deutsche Wider and gegen die Ruhr -
besetzung eingestellt in der trügerischen Hoff -
nung , daß Frankreich - Belgicn die Besetzung
aufheben würden . — 1924 am 24 . September
vernichtete in Boelzig tWestprenßenj ein Nie -
senbrand 40 Gehöfte mit 80 Häusern .

Todcssall . Hier starb im Alter von 76 Jah¬
ren Baurat Paul Straube , Professor an
der ehemaligen Baugewerkschule Karlsruhe .
Der Verstorbene wirkte über 2 Jahrzehnte als
Lehrer des Maschinenbaues an der früheren
Baugewerkschule , dem jetzigen StaatStechni -
kum , und genoß bei seinen Kollegen wie Schü -
lern größte Wertschätzung .

Haushaltungsschule . Die von der Landwirt -
fchaftSkammer im letzten Jahre in Schloß Bau -
f ch l o t t bei Pforzheim eingerichtete Haus -
haltun g s s ch ule , die als Nachfolgerin der
früheren Schule in Baden -Baden den Namen
»Großherzogin -Luise -HanShaltuugsschule " führt ,
schließt am 28. d . M . ihren zweiten Kurs jSom -
Merkurs ) mit einer Schlußprüfung ab . Die
Schule hat sich in der kurzen Zeit ihres Be -
stehenS bereits einen guten Namen verschafft
und war in den beiden ersten Kursen mit
Schülerinnen von Stadt und Land , auch von
außerhalb Badens voll besetzt . Der nächste
Tinterkurs wird anfangs November beginnen .

Zulassung von telegraphifchcn Postanweisuu -
gen im Verkehr mit Lettland . Vom 1 . Oktober
an werden im Verkehr mit Lettland tclegraphi -
Iche Postanweisungen zugelassen, ' Meistbetrag ,
wie für gewöhnliche Postanweisungen , nach
Lettland 1000 Lais , nach Deutschland 800 M .
Die Ueberweisungstelegramme zu telegraphi¬

beim Justizmini -

Badische Justizver -
den Oberlandes -

schen Postanweisungen nach Lettland sind in
deutscher Sprache abzufassen .

Dringende Pakete im Verkehr mit Oester -
reich . Vom 1 . Oktober an werden im Verkehr
zwischen Deutschland und Oesterreich auf dem
unmittelbaren Wege bringende Pakete bis zum
Gewicht von 10 Kilogramm und ohne die bis -
herige Einschränkung der Ausdehnung zuge -
lassen . Bei dem Leitweg über die Tschecho-
slowakei verbleibt es jedoch sür dringende Pa -
kete bei dem Mcistgewicht von 5 Kilogramm
und der AnsdehilUligsgrenze von 60 Zenti -
meter . Die Gewichtsgebühr sür dringende
Pakete über 5 bis 10 Kilogramm nach Oester -
reich auf dem unmittelbaren Wege wird 4 .8S .Ä
betragen .

Bildpostkarten . In der nächsten Zeit werden
mehreren Postanstalten Bildpostkarten ver -
suchsweise zum Vertrieb geliefert werden . Die
Postkarten mit eingedrucktem Wertstempel zu
K $ tragen in dem oberen , linken Teil der
Aufschriftseite ein Stadt - oder Landschastsbild
in der Farbe des Wertstempels und sind im
Auftrage von Stadt -, Bäder -, Kurverwaltun -

gen zu Reklamezwecken hergestellt wordeil . Die
Karten sind wie die gewöhnlichen Postkarten
ohne Aufschlag zu S $ an alle Personen , die
Postkarten verlangen , zu verkaufen . Lehnt ein
Käufer die Annahme von Bildpostkarten ab ,
so sind ihm gewöhnliche Postkarten zu verab -
folgen .

Herbstprüfung der Referendare . Die dies -
jährige Herb st Prüfung der R e f e r e n -
dare - wird im November beginnen . Anmel -

düngen K dieser Prüfung sind noch im Laufe
des Monats September
sterium einzureichen .

Aufwertnngsfragc . Die
waltung hat bekanntlich
gerichtsrat Dr . Levis von hier beaustragt , in
den 8 Landgerichtsbezirken Vorträge über das
neue Aufwertungsgesetz zu halten . Diese ha -
ben in der vergangenen Woche mit einem
Sstiindigen Vortragskurs in Karlsruhe bedon -
nen und waren von Richtern , Notaren , Rechts -
anwälten und sonstigen juristischen Jnteres -
senten sehr zahlreich besucht .

Darf man ein fremdes Tier schlage » ? Die
Frage mag in gewisser Beziehung naiv klingen .
Schon das Rechtsempfinden des Laien ergibt ,
daß es erlaubt sein muß . sich selbst gegen ge -
fährliche Angriffe zu schützen und ev . einen bösen
Hund oder ein anderes Tier nicht nur zu schla-
gen , sondern auch zu erschießen , wenn es gesähr -
lich zu werden droht . Des besonderen Falles
wegen ist aber die Mitteilung der gegenwärti -
gen Reichsgerichtsentscheidung hierzu
von Interesse . Als der Gerichtsassessor W . in
Oppeln am 13 . August 1923 die Oderbrücke in
Brieg mit seiner kleinen Teckelbündin als Be -
gleiierin überschritt , sprang plötzlich der große
Windhund deS Klägers , des Hotelbesitzers
K . in Brieg , auf die Hündin zu , wohl in der
Absicht , die Hündin zu beißen . Ein Zuruf des
W . blieb ohne Erfolg . W . versetzte deshalb dem
Hund des Klägers mit einem dünnen Rohrstock
einen wuchtigen Schlag über den Rücken . In -
folge dieses Schlages sind Gefäße der linken
Niere des Windhundes zerrissen , so daß das
Tier einging . Kläger verlangt von dem W . als
S ch a d e n s e r s a 3000 M . Seine Klage ist in
allen Instanzen — Landgericht Oppeln , Ober -
landesgericht Breslau und Reichsgericht
— abgewiesen worden . Die reichsge -
richtlichen Entfcheidungsgründe hier -
zu besagen , daß die Ersatzpflicht des Beklagten
gegeben wäre , wenn dieser , wie der Kläger be-
hauptet , dem zu ihm ruhig zurückkehrenden
Hunde aus bloßer Verärgerung diesen Schlag
versetzt hätte . Das Oberlandesgericht hat jedoch
einwandfrei festgestellt — und hieran ist das
Reichsgericht gebunden — . daß der Kläger den

Schlag zur Abwehr und zum . Schutze seiner
Hündin ausgeführt hat . Im Hinblick am den
Notstand (§ 228 BGB .) entfällt die Wider -

rechtlichkeit des Beklagten . Allerdings verlangt
der Tatbestand des 8 228 BGB . , daß der durch
die Abwehr hervorgerufene Schaden nicht außer
Verhältnis zu der Gefahr steht . Der Hund des
Klägers war wertvoller als die Hündin des Be -
klagten . Dennoch hatte dieser nicht eine leicht
ersetzbare leblose Sache , sondern seinen
Hund zu verteidigen . In Betracht kommt ser -
ner , daß der Beklagte die eingetretene Unglück -
liche Folge seines Schlages nicht gewollt
und nicht vorausgesehen hat , noch vor -
aussehen konnte . Infolgedessen kann von einer
zum Schadensersatz verpflichtenden unerlaubten
Handlung (823 BGB .) auch dann nicht gespro¬
chen werden , wenn nur eine vermeintliche
Notstandslage vorgelegen hat .

Die Vetcrancnbeihilfe . Entgegen sonstigen
Zeitungsmeldungen macht der Badische Krieger -
bund darauf gusmerksam , daß die KnegSteil -

nehmer - oder Veteranenbeihilfe z. Zt . >wmer
noch 12 .50 M . beträgt ■und nicht 80 M . Durch
den Vorstand des „Deutschen Reichskriegerbun -

des Kysshäuser " wurde in einer Anfrage an den

Haushaltsausschuß des Reichstages gebeten ,
diese Beihilfe für die Altveteranen zu erhöhen
und die Angelegenheit zu beschleunigen , damit

noch vor Weihnachten die Erhöhung festseietzt
wird und zwar mit Wirkung vom 1 . 3 « " 1^-°

ab .
Schließung der Deutschen BerkchrSansstcllunq

München 1S2S . Die Geschästsleitung der Deut -

scheu Verkehrsausstellung München 192.? gibt ve-

kannt , daß der Schluß der Ausstellung nunmehr

auf Sonntag . 11. Oktober festgelegt worden ist.

Der ?lppetit der Schwalben - In großen

Scharen sind die Schwalben jetzt wieder nach
dem Süden gezogen , und es ist vergnüglich ,

eine Bilanz darüber aufzumachen , was sie bei
uns verzehrt haben . Die wenigsten könne »
sich aber wohl eine klare Vorstellung davon
machen , um welch ungeheure Mengen von In »
sekten es sich hierbei handelt , denn die Schwal -
ben haben außerordentlich großen Appetit . In
der ersten Zeit , d. h . solange das Schwalben -
paar noch beim Nisten ist , fängt jedes der bei -
den Tiere ungefähr 600 Fliegen und Mücken
im Tag , was im Monat die stattliche Zahl von
36000 Insekten ergibt . Sobald später jedoch die
Fütterung der Jungen beginnt , erhöht sich diese
Hahl ganz beträchtlich , da die beiden Alten
nunmehr ununterbrochen nach Futter ausslie -

qeu Wird nun dieser Flug etwa 16 Stunden
lana jeden Tag ausgeführt , so können von den
beiden Tieren Tausende von Insekten einge -

bracht werden . Eine exakte Berechnung , die

sich aus eingehende Beobachtungen gründete , er -

gab daß . wenn beispielsweise fünf Junge im

Nest sind , ein Schwalbenpaar zur Aetzung der

Brut und zu seiner eigenen Ernährung wah -

rend eines einzigen Monats nicht weniger als

270 000 Insekten braucht . Eme andere « chwal .

bensamilie hat . allerdings wahrend deS gaiizen

Sommers . 1 100 000 Insekten verschmaust . Die

Gesamtzahl der Insekten , die die Schwalben

alljährlich bei uns vertilgen , betragt daher

viele Milliarden .

Äprtwffoltunoen

Weltkiuo . Man schreibt unZ : Neben dem ^
uvtsilm

„Der Frauenmarder '
, der die Geiahren des Madchen

Sandels zeigt , steht man die For - Groteske „DaS elek

irische Haus ". Was hier für Ideen zutaa« treten,um

der also anscheinend auch in Amerika bcmiilchcii » S*

nungsnot SN steuern , ist einfach köstlich . Daneben lauf

noch ein Film mit dem dicken ftniit ) , sowie einer der

beliebten Zeichentrickfilme von Felix , dem Kater .

Standesbuch -Auszilge.
Sterbefälle . 22. Sept . ! Joseph G r ° i n , Jahre

alt , Krankenpfleger . ledig . 23. Sept . : Artur Herlemann .
4 Jahre alt . Bat «r Franz Herlemann , Res .-Lok .-

Führer .

Sie sind noch nicht geflogen ?
Ich meine natürlich mit dem Flugzeug . Na ,

hören Sie einmal , ein so moderner Mensch wie
Sie und noch nicht geflogen ! Lebt im 20. Jahr¬
hundert , jazzt , boxt , radio - delt , ist politisch reis
und noch nicht geflogen ! Erzählen Sie dies bitte
ja niemand , sonst ist es um Ihren guten Ruf ge -

schehen . Dabei haben wir „Briganten " die
schönste Gelegenheit dazu . Oder wissen
vielleicht noch nicht einmal , daß wir hier eine
Luftverkehrsgesellschaft haben , die einige ganz
moderne und gut ausgestattet « Flugzeuge besitzt ,
mit denen sie täglich Flüge nach Frankfurt ,
Stuttgart und Basel ausführt ? Wenn Sie ^ a-
von keine Ahnung haben , dann fahren <- ie
schleunigst mit der Straßenbahn . Linie 5 „Flug¬
platz "

, hinaus und sehen Sie sich die Sache
wenigstens einmal an . Das kostet nicht viel .
Oder bezeugen Sie Ihr Interesse an dem Lust -
verkehr dadurch , daß Sie — etwas ganz Unge -
fährliches für Sie selbst — Ihren sämtlichen Be -
kannten Grüße durch die Luftpost übermitteln .
Dies ist auch nicht teuer und beweist doch, daß
man modern ist . Vielleicht läßt Ihnen aber
auch Ihre Neugier oder Ihr Ehrgeiz keine
Ruhe , Sie überwinden sich doch eines schönen
Tages und schwingen sich hinauf in die Lüfte .
Sic brauchen ja nicht gleich außerhalb der gelb -
rotgelben Pfähle , sie können sich ja ruhig zu -
nächst über der Ttadt und der nächsten llm -
gebung bei einem Rundflug schaukeln lassen .

„Der Appetit kommt mit dem Essen "
, sagt ein

altes Sprichwort . Wenn Sie erst einmal Ihre
Nase in die Luft gestreckt haben , dann wicderho -
len Sie es ganz sicher wieder . Mir ist eS näm¬
lich so ergangen . Allerdings war das Fliegen
damals , als ich meinen Jungsernslug machte ,
billiger , d . h . , ich bezahlte gar nichts , im Gegen -
teil , ich bekam noch etwas heraus : die Flieger -

zulage .
Das war während des Krieges . Heute be-

steht leider diese schöne Gepflogenheit nicht mehr ,
dies würde den armen Lustverkehrsgesellschasien
auch schlecht bekommen . Dasür ist aber auch das
Mitfliegen jetzt in mancher Beziehung angeneh -

mer als damals .
Durch einen glücklichen Zufall hatte ich vor

einigen Tagen Gelegenheit , diese Feststellungen
machen zu dürfen . Acht Jahre waren seit mei -
nem letzten Flug verflossen . Dieser war zwar
mehr eine Rutschpartie , bei der wir infolge un -
sanften Zusammentreffens mit der Erdober -
fläche restlos Bruch machten . Auch ich war ver -
schiedentlich gebrochen . Das war damals , wo
Betriebssicherheit der Flugzeuge nicht die Haupt -
sorderung war . Heute ist das anders . Und
dennoch oder trotzdem war mein sehnlichster
Wunsch , wieder einmal in einer „Kiste "

, wie die
Flugzeuge in der Fliegersprache heißen , zu
sitzen und zwar in einem modernen Verkehrs -
flugzeug der Junkerswerke .

Dieser Wunsch ist nunmehr in Erfüllung ge-
gangen . In einer der Badischen Luftverkehrs -
gesellschaft gehörenden Junkersmaschine flog ,
vielmehr fuhr ich nach Bafel und zurück . Ich
kann ruhig schreiben „fahren " — das Wort , das
während des Krieges bei den Fliegern verboten
und sogar mit Strafe belegt war — denn eine
Luftreife mit den modernen Flugzeugen ist heute
tatsächlich eine Fahrt , genau wie eine Eisenbahn -
oder Autofahrt . Man bedarf dazu keiner wei -
teren Vorbereitungen . So wie man ist , ob im
Straßenanzug mit Sportmütze oder Frack mit
Zylinder iBadanzüge sind meines Wissens nicht
erlaubt ) , steigt man ein , setzt sich in den Klub -
sessel. unterhält sich , soweit das Organ dazu
reicht , raucht , beobachtet ganz nach persönlicher

Veranlagung , und ehe man sich an daS neue

Verkehrsmittel recht gewöhnt hat . ist man am

Ziel . Ein Gefühl von Unsicherheit ist ganz

ausgeschlossen . Bei dem heutigen Stand der

Flugzeugindustrie , die ihr Augenmerk besondere
dem Bau der Verkehrsflugzeuge widmet , der

Zuverlässigkeit der Flugzeugführer und der gu¬
ten Organisation des gesamten Luftverkehrs ge-

hören Unfälle zu den Seltenheiten .
Wie wohl sich die Reisenden während einer

Lustreise fühlen , beweist nach Mitteilung der

Tageszeitungen , die Beschwerde eines fliegenden
Herrn , dem der Flug Zürich —München , der
kursmäßig 2K Stunden dauern soll , in der Re -

kordzeit von 80 Minuten zu kurz war . Ich kann
das dem Betreffenden wohl nachfühlen . Ich
hätte auch ganz gerne eine derartige Beschwerde
vorgebracht , doch wie hätte ich sie auch begrün -
den sollen ? Der ganze Flug , der mit dem tresf -
lichcn Flugzeugführer Tischner , auch einem ehe-
maligen Kriegsflieger , vor sich ging , wurde ohne
Programmwidrigkeit abgewickelt . Selbst daS
Regenwetter , das während des Rückfluges
herrschte , konnte den ordnungsgemäßen Betrieb
nicht stören . Pünktlich startete die Maschine in
Basel und kam wohlbehalten hier an , um gleich
darauf die kursmäßige Fahrt nach Frankfurt am
Main bei strömenden Regen fortzusetzen .

Daß die Zahl der „Lustibusse " immer größer
wird , beweist die vollständige Besetzung des
Flugzeuges beim Hinflug wie auch beim Rück«
flug . Alle waren begeistert von ihrer ersten
Lustreise , so daß sie sicherlich bei nächster Ge -
legenheit gern wieder dieses schnelle und be-
gueme Verkehrsmittel bcnützcn werben .

Spitz .

Vpsri>Spiel
Motorsport .

Bergprüsuugsfahrt aus d«n Dllsberg . Di « B «rgprli -
fungsfahrt findet auch sür Wagen , und zwar bei teder
Witterung , am 27 . September statt . Nennungsschluß !
ist am 26. September , mittags 19 Uhr . Di « Fahrt ist
offen für alle A .D .A .C .-Mitglieder . Ausschreibungen
und Meldebogen gegen Rückporto von Klubsportleiter
Dr . Kurt Bolz . H« idelb« rg, Weberstrab « 2.

Lustsahr ».
DK deutsch«» Segelflieger auf de« Wege « ach der

Krim . Tie deutsch « « Segelflieger , die sich an dem in -
iernotionalen Flugwettbewerb in der Krim beteiligen
woll « u , sind aus dem Luftweg « wohlbehalten In Mos¬
kau eingctroslen und bort aufs herzlichste begrübt wo »
den . Die Maschinen und die Begleitmannschaften sind
bereits auf dem Fluggelände in der Krim angekom -
men . Am Montag wurden die deutschen Teilnehmer
vom deutschen Botschafter in MvSkau , von Brockdorff^
Randau empfangen .

Gsrirktslaal
tu . Karlsruhe , 23. Sept . Wegen Dieb -

stahl in wiederholtem Rückfall wurde das
Dienstmädchen Else Fäger zu 3 Monaten Ge -
fängnis verurteilt . — Wegen Pferdediehstahl
wurde der Taglöhner Fritz E g l o s s zu 1 Jahr
i^ esängnis verurteilt . — Wegen Beamtenbelei -
digung wurde der Techniker Erich Fieser zu
200 Ji Geldstrafe verurteilt . — Wegen Betrug
wurde Joses Schmitt zu 5 Monaten Gefängnis
verurteilt .

tu . Mannheim , 23 . Sept . Gestern abend fand
hier eine stark besuchte Protest versa mm -
l u n g der Gerverber au in Mieter im alten
RathauSsaal statt . Referent war der Vorsitzende
der Mannheimer Mietervereinigung Nagel , der
in einstündiger Rede das Wohnungselend und
die Raumnot der Gewerbetreibenden schilderte .
Er stellte insbesondere die Meinung , daß mit
der Aufhebung des Mieterschutzes auch die Woh »
nungsnot allgemein beseitigt sei , als irreführend
hin , weil mit der Abschaffung des Mieterschutz -
gcsetzes nur noch schlechtere Wohnungsverhält -
nisse geschassen , aber die Verknappung die gleiche
bleiben würde . Eine Resolution , in der die Ver -
sammlung sich ganz entschieden gegen die von der
Reichsregicrung beabsichtigte Lockerung des Mie »
terschutzes ausspricht , wurde einstimmig ange -
nommen .

tu . Mannheim , 23. Sept . Wegen 19 Dieb -
stählen hatte sich der 21 Jahre alte Taglöhner
Friedrich Brühl von hier vor dem großen
Schöffengericht zu verantworten . Brühl hatte
sich auf die Spezialität verlegt , in Krankenhäu -
fern und Wohltätigkeitsinstituten als angeblicher
Dachdecker , Spengler ober Elektromonteur Ein -
gang zu verschaffen , um in den Garderoben
Aerzte , Krankenschwestern und Diakonissinnen zu
bestehlen , wobei ihm neben Schmuckgegenständen
oft ansehnliche Geldbeträge in die Hände fielen .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten dem
Antrag des Staatsanwaltes gemäß zu 2 Jahren
und ö Monaten Gefängnis .

Uagesanzeigev
Ma « beachte die Anzeige » .

Douuersiag , de» 24 . September ,
vad . Laudesthcater . 7—10 Uhr : „Kabale und Lieh«»
Städt . Ausstellungshalle : Blechner - und Installateur -

Ausstellung . Vortrag : „Moderne GaShei »una '
abends 8 Uhr .

Colasleum : „Di « Spielereien einer Kaiserin ' .
Badisch« Lichtspiele «Konzerts aus ) : ,.Nibclung « n'
Palast -Lichtspiele : „WalvurgiSzauber ", . Düst «r« Schate

ten . — Strahlendes Glück.
'

Union -Theater : „Der junge Medardus ".
Welt -Kino : „Ter Frauenmarder ' .
Sasse « Nowack : Ausstellung : „Der Mensch' .
Hahuemanuia , Homöov . Ver ., K - rlsrnhc : abend » 8 Uhr

im Saale der »Bier Jahreszeiten " Mitglieder -
Versammlung .

Nan spart Seife
durch Mitverwendung der allbewährten Henko , Henkel 's Wasch - u . Bleich -Soda
beim Waschen . Die viel billigere Henko entfaltet in Verbindung mit etwas
Seife eine außerordentliche Reinigungskraft und sichert schonendstes Waschen .
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Aus Baden
Sprengunglück .

' dz . Hornberg , 28 . Sept . Bei Nachvrüfung
eines teilweise explodierten Sprengfchuf -
s e s verunglückte heute nachmittag im
Steinbruch der hiesigen Granitwerke der Schieb -
meister Bertonelli , ein Italiener . Er be -
gab sich nach eincinhalbstündiger Wartezeit an
die Sprengstelle in der Annahme , daß der un -
tere Teil der Ladung „versoffen " sei . In die -
fem Augenblick explodierte der Schuh und Ber -
tonelli wnrde eiuige Meter zur Seite geschleu -
dert . Er erhielt am ganzen Körper schwere
Verletzungen und mehrere Rippenbrüche . Da
anscheinend auch das Augenlicht gefährdet ist ,
wurde er sofort in die Freiburger Augenklinik
gebracht .

Sviel- und Jugend - Sportfest in Knielingen.
m . Kniclingen , 23. Sept . Das Turn - und

S p o r t f e st der Schule K n i e l i n g e n am
Sonntag , löste auch dieses Jahr bei der Bevöl¬
kerung Freude und Begeisterung aus . Die Bor -
führungen im Turnen und Reigenspiel wurden
von den betr . Klassen gut und exakt ausgeführt
und legten Zeugnis ab von der vorausgegange -
nen großen Sorgfalt und Mühe . Erhebend
wirkte auch der schöne Gesang . Die gesangliche
und körperliche Schulung und Ausbildung un -
serer Jugend liegt in guten Händen . Die
stramme Haltung aber unserer lieben Jugend
berechtigt zur Hoffnung , daß das Vertrauen auf

, die zunehmende Erstarkung und Ertüchtigung
unseres Volkes nicht zu schänden wird . Frisch
fröhlich und frei strahlten die Gesichter . Herz -
licher Dank gebührt dem Musikverein „Lyra "
für seine stramme Begleitung auf den Sport -
platz , der Gemeinde für die guten Brezeln ,
Gärtnermeister Emil König von hier , der in
sinniger Art es verstand , die Arbeit des hiesigen
Lehrkörpers zu würdigen , indem er zur Ueber -
raschung jeder der Damen und jedem Herrn
drei prachtvolle Rosen verehrte . Ist doch unsere
Arbeit verwandt mit Gärtners Mühe , Not und
Lust . So möge denn auch das diesjährige Sport -
fest auf dem Schul - und Lebensweg bei jung
und alt edle Nosen streuen , dem Alter zum Se -
gen und der Jugend zum Heil !

dz . Ettlingen , 23 . Sept . Die Seminar -
übungs schule Ettlingen begeht am
Sonntag , 27. September , mit einem Festakt die
Feier des 50jährigen Bestehens des
Knabenschulhauses .

Wi . Palmbach , 23. Sept . In schlichter Weise
konnte die Gemeinde am Sonntag daö K r i e -
gerdenk mal für ihre 19 Gefallenen enthül¬
len . Trotz Wind und Wetter hatten sich
viele Kameraden der Kriegervereine des oberen
Pfinzgaues eingefunden . Als Ehrengäste wur »
den herzlichst begrüßt : die beiden Barone Frei -
Herren v . Schilling -Cannstatt , Oberregierungs -
rat Bauer , Oberstleutnant a . D ., Regiernngs -
baumeister Prof . Dr . A l k e r und ber Ehren -
Vorsitzende des Gaues , Oberreallehrer a . D .
R ö m m e l e . Nachdem die Feier am Vormit -
tag durch den Festgottesdienst von Pfarrer
M o d eingeleitet war , bewegte sich nachmittags
der Festzug durch die fahnengeschmückten
Dorfstraßen . Am verhüllten Denkstein spielte
die Musik einen Trauermarsch . Der Gesang -
verein „ Harmonie " sang hierauf das Lied vom
guten Kameraden . Silchers Weise kam aus -
drucksvoll und tonrein zum Vortrag . Im
Namen des Denkmalsausschusses wurde allen ,
die zur Errichtung beigetragen , von Herzen
kommender Tank gesagt . Insbesondere der
evangelischen Kirchenbehörde für den Denk -
malsplatz , dem selbstlosen Baukünstler , Prof .
Dr . Alker , für den überaus schlichten , aber umso
wirkungsvolleren Entwurf , dem Leiter der
Aufstellung , Maurermeister Ludwig , den Schrift¬
hauern Fröhlich und Kindler , sowie dem Rech -
ner , Kriegervereinsvorstand Herm . L ö f f l e r .
Danach wurde Oberstleutnant Bauer gebeten ,
die Weihe vorzunehmen . Er betonte in einer
von vaterländischem Geiste beseelten Rede , dab
gerade die Gemeinden , die viel Blut geopfert
haben , auch das Geld zu einem Gedenkstein
freudig aufbringen . Manche Stadt könne sich
ein Beispiel nehmen an dem Opserwillen der
kleinen Gemeinde Palmbach . Er wies darauf
hin , daß die echte und wahre Kameradschaft ,
wie sie im großen Kriege vom General bis
zum gemeinen Soldaten als selbstverständ -
lich betrachtet wurde , darin besteht , daß einer
ftir den anderen sein Leben läßt . So ist
das Kriegergedächtnismal für jeden
Vorübergehenden ein Symbol deutscher Treue
und Vaterlandsliebe . An die Jugend richtete
er mahnende Worte , alle zu ehren , die als In -
validen und Krüppel ihr Leben fristen müssen .
Nachdem Bürgermeister Hailer das einfache
Kunstmal in den Schutz der Gemeinde übernom -
men , legten er sowie der erste Vorsitzende der
Gauleitung , Herr Müller , und die Vorstände
der Ortsvereine Kränze nieder . Zum Schluß
der Weihestunde wurde gemeinsam das Deutsch -
landlied gesungen . Der ganz im Sinne unse -
rer Heimatbewegung ausgeführte Entwurf
trägt über breiten Stufen auf gedrungenem
Sockel einen hohen , vierseitig bearbeiteten Fels -
block . In künstlerischem Schriftbild nennt er
die Namen der 19 Gefallenen . Zu beiden Sei -
teu stehen Kernsprüche von Laurent ! und Schil -
ler . Die Rückseite ist den verstorbenen Vete -
ranen vorbehalten . Die 399 Seelen zählende
Gemeinde Palmbach hat gezeigt , dab Vater -
landsliebe und Opfersinn in ihr mächtig sind .

dz . Graben , 23 . Sept . Zur Tabakpflan¬
zerversammlung wird noch berichtet , daß
gegen 509 Tabakpflanzer anwesend waren . Die
einstimmig angenommene Entschliehnng
stellt folgende Hauptforderungen auf : 1 . Die
Steuerbegünstigung für Feinschnitt ist mit so-
fortiger Wirkung auf alle Tabakfabrikate aus -
zudehnen . 2. Bei Verarbeitung entrippter In -
landstabake zu Zigaretten ist die Matcrialsteuer
auf die entfallenden Rippen zurück zu vergüten .
3 . Jedem Tabakpslanzer ist in Zukunft eine
Menge von 19 Kilo feines selbsterzeugten Ta -
baks steuerfrei zu belassen . 4 . Die völlig ent¬
behrliche Feldkontrolle der Tabakpflanzungen
soll künftig in Wegfall kommen . Es ist beab -
sichtigt , für das Hanauerland und Ried voraus -
sichtlich in Offenburg und für die badische Pfalz
voraussichtlich in Labenburg ähnliche Versamm -
lungen abzuhalten .

w . Wicsloch , 23. Sept . Bei dem heutigen 3.
Wahlgaug zur B ü r g e r m e i st e r w a h l er -
hielt der Zentrumskandidat Dr . Schmidt 22
Stimmen , der deutschnationale Kandidat Bür -

germeister Ritter 21 , der sozialdemokratische
Kandidat Müller 29 Stimmen . Die Demo -
kraten gaben 7 weihe Zettel ab . Damit sind
insgesamt 79 Stimmen abgegeben . Somit ver -
lief der 3. Wahlgang ebenso ergebnislos
und die Stadt Wiesloch wird nun einen kom -
missarischen Bürgermeister erhalten .

tu . Mannheim , 23. Sept . In Seeshaupt
wurde der aus Mannheim geflüchtete Lohn -
rechner Georg Schädel festgenommen ,
der 7199 M Lohngelder unterschlagen hatte ,
mit zwei Freunden nach Bayern gefahren war
und in Seeshaupt in einem Hotel durch ver -
schwenderisches Austreten Aufsehen erregte .
1299 M konnten ihm noch abgenommen werden .
Seine beiden Komplizen sind flüchtig und noch
nicht gefaht . — Heute vormittag wurde in der
Frankenthaler Straße der 52 Jahre alte Arbei¬
ter Heinrich D i t f ch e r von Friesenheim von
einem nachkommenden Personenauto von
Pforzheim von seinem Rad geschleudert , über -
fahren und schwer verletzt . Der Unfall
wurde deshalb verursacht , weil der Radfahrer

Die warme und die kalte Jahreszeit.
Nachdem gestern um 3 Uhr nachmittags die

Sonne in ihrer scheinbaren Jahresbahn den
Aeqnator erreicht hatte , womit astronomisch der
Herbst begann , kommt uns dieser kalendarische
Zeitpunkt nmso weniger sinnfällig zum Bewußt -
fein , als in Wirklichkeit der Herbst in diesem
Jahre längst begonnen hat . Er ist diesmal fast
genau zu dem Zeitpunkt eingetreten , von dem
an die Meteorologen den Herbst rechnen , mit
dem 1. September , und wenn sich zu Beginn
der zweiten Septemberhälfte nach einer Periode
höchst unfreundlichen und sehr kühlen Wetters
auch noch einmal eine Besserung eingestellt hat ,
so konnte sie nach der vorangegangenen allge -
meinen Abkühlung fast des ganzen Erdteils
doch den Sommer nicht wieder hervorzaubern .
Darin unterscheidet sich der nun beendete Som -
mer 1925 jedenfalls wesentlich von anderen
warmen Sommern , daß er sich nicht in den
kalendarischen Herbst hinein fortgesetzt hat , wie
es beispielsweise im Jahre 1921 der Fall war ,
als bis Mitte Oktober noch sommerliche Hitze
geherrscht hat .

Der vergangene Sommer , den wir von den
beiden Perioden großer Hitze im Juli und
August im allgemeinen wohl als heiß in Er -
innerung haben , verdient übrigens keineswegs
diesen Namen . Der Sommer war zwar warm ,
aber doch nur mäßig warm , und seine mittlere
positive Tempcraturabweichnng wurde dadurch
geschmälert , daß ber Juni in den meisten Ge -
genden nicht nur nicht die Normaltemperatur
erreicht , sondern sogar , je nach den LandeSteilen ,
ein Wärmemanko von 1—2 Grad gehabt hat .
Es sei zum Vergleich nur erwähnt , daß der
letzte heiße Sommer — von 1921 — ebenfalls
einen kalten ersten Sommermonat , sogar mit
noch weit ausgeprägterem Schlechtwetter und
noch niedrigeren Temperaturen alS in diesem
Jahr gehabt hat . Nur war eben , wi « schon er -
wähnt , vor vier Jahren der Sommer nickt schon
Ende August , sondern erst mitte Oktober zu
Ende .

Bei einem Rückblick auf die sommerliche
Jahreszeit ist es überhaupt nicht augebracht ,
lediglich die drei meteorologischen Sommer -
monate in Betracht zu ziehen . Gerade dieser
Sommer hat wieber gezeigt , dab der Beginn
der warmen Jahreszeit in unseren Breiten fast
stets in den Mai fällt , ebenso , wie es nicht an -
gängig ist , die kalte Jahreszeit erst vom Beginn
des ersten meteorologischen Wintermonnts , vom
1 . Dezember an . zu rechnen . Es liegt in der
Natur des Frühlings und Herbstes als der
Nebergangsjahreszeiten unserer Breiten , daß sie
je nach ihrer positiven oder negativen Tempera -
tnrabweichnng entweder sommerlich oder win -
terlich anmuten : ber moderne Mensch richtet sich
im bürgerlichen Leben ia auch lediglich danach ,
ob es warm ober kalt ist , was sich auch so auS -
drücken läßt : ob er heizen muß . oder ob er
dauernd , ohne in seinen vier Pfählen zu frieren ,
die Fenster offen halten kann . Sieht man unter
Berücksichtigung dieser beiden grnirdlegenden
Gesichtspunkte von der meteorologisch üblichen
Einteilung der vier Jahreszeiten ab , so zeigt
sich , daß die warme und die kalte Jahreszeit in
Mitteleuropa nicht von gleicher Länge sind .
Nur in sehr günstigen Jahren wird man sechs
Monate hindurch , etwa von Mitte April bis
Mitte Oktober , die künstliche Erwärmung der
Jnnenräume entbehren können , ohne zu srö -
steln : in ungünstigen Jahren verschiebt sich das
Verhältnis derart , daß man mit nicht mehr als
vier Monaten der warmen Jahreszeit , und zwar
etwa von Mitte Mai an bis in den September
hinein , rechnen kann , so baß danach zwei Drittel
des Jahres , volle acht Monate , auf die kalte
Jahreszeit entfallen .

Wo liegt denn nun die Temperatur -
grenze , bei der man die Scheidung zwischen
warmer und kalter Jahreszeit vornehmen muß ?
Die Frage scheint , weil das Bedürfnis nach
Wärme individuell und bei den einzelnen Men -
schen höchst verschieden ist . schwer zu beantworten .
Aber in Wirklichkeit ist die Sache sehr einfach .
Gewiß wird ein in frischer Lnft körperlich schwer
arbeitender Mann baS Gefühl wohliger Wärme
bei einer Temperatur haben , bei der ein leicht
gekleideter Spaziergänger noch friert : aber wenn
dieser Freiluftarbeiter abeuds daheim in seinen
vier Pfählen ein paar Stunden ruhig über sei-
ner Zeitung sitzt, so wird auch ihm . sofern er

sich nicht sehr warm anzieht , nicht behaglich
zu Mute sein , sofern die Temperatur seiner
Stube weniger als 17,5 Grad Celsius aufweist .
Es ist nämlich eigenartig , daß bei diesem genau
präzisierten Temperaturwert für den normal
gekleideten Menschen die Grenze liegt , deren
Ueber - oder Unterschreiten schon bei ganz ge-
ringen Abweichung ? » empfunden wirb . Sinkt
im geschlossenen Raum die Temperatur unter
YiV* Grad Celsius , so regt sich, selbst wenn die
negative Abweichung nicht größer als 1 Grad
ist , das Bedürfnis nach künstlicher Erwärmung ,
wogegen wir , sobald draußen das Thermo -
meter über 1755 Grad Wärme zeigt , alsbald
die Fenster öffnen werden , um dieser Wärme
Eintritt in die geschlossenen Räume zu ver -
schaffen . In früheren Zeiten , als man bei uns
noch nach Röaumur rechnete , war diese Tem -
peraturgrenze — 14 Grad R . — weit bekannter
als heute , wohl deshalb , weil man es damals
mit einer ganzen Zahl zu tun hatte .

Es genügt natürlich nicht , daß im Frühjahr
oder Herbst einmal vielleicht für eine kurze
Nachmittagsstunbe YiYt Grad C . erreicht wer -
den , während vor - und nachher die Temperatur
wesentlich niedriger ist . Solche Tage kommen
bei uns oft schon Mitte März und noch nach
der Oktobermitte vor , ohne das jemand gleich
die warme Jahreszeit gekommen wähnt und
mit der Heizung aufhört . Diese Temperatur -
grenze muß schon in den Vormittagsstunden
erreicht werden und bis zum Spätnachmittag
anhalten , damit wir die Empfindung eines
warmen Tages haben , an dem wir uns in nn -
seren vier Pfühlen auch bei kaltem Ofen be -
haglich fühlen . Solche Tage können wir aber
in unseren Breiten normalerweise erst im Mai
erwarten , und wenngleich sie auch im April
manchmal schon ziemlich zahlreich sind , so gibt
es doch höchst selten einmal einen Frühling , in
dem den warmen Tagen nicht lange und
empfindliche Kälterückschläge folgen . Aehnlich
liegen die Dinge im Herbst . Daß schon wäh -
rend der ganzen ersten Septemberhälfte die
Höchsttemperatur , sogar sehr erheblich , unter
17K Grad C . bleibt , wie es diesmal der Fall
war , ist glücklicherweise selten, - häufiger kommt
es vor , daß sogar noch das erste Oktoberdrittel
eine Anzahl Tage bringt , an denen 17 ) , Grad
erreicht oder überschritten werden . Aber der
Beginn der zweiten Oktoberdekade bezeichnet
doch auch in Jahren mit warmem Herbst ziem -
lich genau den Termin , an dem wir auf solche
Wärmegrade nur noch ausnahmsweise rechnen
können , so daß von da an mit der Heizung be-
gönnen werden mutz . Damit ist dann die Zeit
der Wärme vorüber , und es beginnt die kalte
Jahreszeit .

Danach hat also in diesem Jahr die warme
Jahreszeit , sehr scharf abgegrenzt , mit dem
5 . Mai begonnen und mit dem 3. September ihr
Ende gefunden . Ob sie noch einmal wiederkehrt
und uns einen sogenannten Altweibersommer
bringt , bleibt abzuwarten , wird sich übrigens
in diesen Tagen entscheiden . Warm im Sinne
der vorstehenden Begriffsbestimmung war in
diesem Jahr somit der Mai , der Juni in seiner
ersten Hälfte , der Juli und der August . Die
erreichten Höchstwerte der Sommertemperatur
waren übrigens recht beträchtlich . Während im
Mai und Juni nur in Westdeutschland verein -
zelt 39 Grad Wärme erreicht worden sind , stieg
im Juli das Thermometer in Hannover und
Stuttgart bis auf reichlich 35. im August in
Berlin auf 35. in Magdeburg bis > auf 36 Grad
Celsius . Es war dies das absolute Maximum

' des Sommers 1925 in Mitteleuropa . Die aus
dem Verlauf des Sommers auf die Witterung
des Herbstes und Winters , in weiterem Sinn
der kalten Jahreszeit , zu ziehenden Schlüsse
sind bereits durch die Gestaltung des Witte -
rnngsbildes im ersten Herbstmonat ziemlich
klar angedeutet . Wie es nach warmen Som -
mern oft ber Fall ist, scheint auch in diesem
Jahre die kalte Jahreszeit ziemlich früh zu be-
ginnen , worans wiederum die Wahrscheinlich -
feit zumindest eines kalten Vorwinters folgt .
Jedenfalls müssen wir uns darauf gefaßt ma -
chen , daß Herbst und Winter diesmal weit käl -
ter und fchneereicher als im vergangenen Jahr
sein werden ^ denn so milde Winter wie der
von 1924 1̂925 gehören zu deu allergrößten
Seltenheiten und kommen durchschnittlich ein -
mal in hundert Jahren vor .

plötzlich sein Tempo verlangsamte , so daß da ?
Auto aus ihn auffuhr .

dz . Kehl , 23 . Sept . Da der Hanauer Hei »
mattag immer näher rückt , wird fieberhaft
an der Organisation und Borbereitung des
Festes gearbeitet . Hübsche Plakate , nach einem
Entwurf des Kunstmalers Albert Sommer an -
gefertigt , ziehen die Blicke der Passanten aus
sich. Ans einer Reihe Hanauer Gemeinden
haben sich weitere Gruppen angemeldet , so daß
die Zahl der beim Trachtense st zug Mit -
wirkenden jetzt 899 erreichen dürfte : anßerdem
werden 12 Musikkapellen den musikalischen Teil
des Festes bestreiten . Falls nun der Wetter -
gott keinen Strich durch die Rechnung macht ,
wird Kehl am nächsten Samstag und Sonntag
eine noch nie gesehene Menschenmenge in sei-
nen Mauern sehen .

dz . Kehl , 23 . Sept . Im Straßburger Hafen
ist der 3b Jahre alte Heizer Karl K n ö r r auS
Rastatt vom Boot „Venus " an Starrkrampf
g e st o r b e n .

tu . Freiburg i . Br ., 23. Sept . Ende Sep -
tember wird ein weiterer Pilgerzug des Cari -
tas - Verbandes mit über 1999 Teilneh -
mern die Fahrt nach Rom antreten . In Rom
sind große Feierlichkeiten vorgesehen , u . a . eine
feierliche Audienz beim Papst , ein FestkommerS
und ein Festgottesdienst in der Animakirche .
Während die reichsdeutschen C .- B .-Züge den
Weg über die Schweiz nehmen , geht die C .-B .-
Pilgerfahrt , die vom Vorort des C .-V . „Au -
stria "-Jnnsbruck durchgeführt wirb , über den
Brenner nach Rom . Die Pilger besuchen Flo -
renz und werden 5 Tage in Rom verweilen .

dz . Stein , 23 . Sept . Der in der hiesigen
Ziegelei beschäftigte Arbeiter M o r l o ck kam
einem Transmissionsriemen zu nahe , wurde
erfaßt , stürzte herab und erlitt schwere ' innere
Verletzungen und Rippenbrüche . Er starb im
Krankenhaus an den schweren Verletzungen . *

tu . Waldshut , 23. Sept . In Erzingen
st ü r z t e der Bahnarbeiter Emil Weißen -
b e r g e r in der Scheune seine ? Hauses vom
Heuschopf herunter auf den Tennenboden nnd
brach sich dabei einige Rippen . Er wnrde inS
Krankenhaus Schopfheim überführt .

Aus der Pfalz .
dz . Speyer a . Rh ., 23 . Sept . Der Stadt -

rat hat auf Antrag ber Sozialdemokraten be-
schlössen, sämtlichen weiblichen Ange «
stellten der Stadt , soweit sie auf Grund ih -
rer familiären und wirtschaftlichen Verhält -
nisse nicht auf eine Erwerbstätigkeit angewie -
fen sind , mit sofortiger Wirkung zu kündi -
gen und die hierdurch erledigten Stellen , so -
weit es notwendig ist , mit verheirateten , er -
werbslosen Angestellten zu besetzen . Der An -
trag wurde gegen die Stimmen der Kom -
m u n i st e n angenommen . — Ein weiterer
sozialdemokratischer Antrag , der den 1 . Mai alS
städtischen Feiertag festgesetzt haben will ,
wurde abgelehnt . — Auf einen kommunistischen
Antrag wurde beschlossen , die für das HauS -
Haltsjahr 1925—1926 vorbereiteten Not -
standsarbeiten , die einen Gesamtauf -
wand von rund 750 999 M erfordern , sofort in
Angriff zu nehmen . Weitere Anträge der
Kommunisten , die die Beschaffung von Winter -
brand für die Erwerbslosen und Notstands -
arbeiter , sowie von Winterkartoffeln ans den
Beständen der städtischen Gutsverwaltung be -
trafen , werden den Finanzausschuß beschästi -
gen .

Geschäftliche Mitteilungen.
Eine sprechend« Menschenhant — wlirde auS all« »

Poren zugleich einen « inxig« n Notschrei ausstoßen . Täg -
lich und stündlich würöe sie über die B «rstopsung der
Poren und die dadurch beeinträchtigte Hauttätigkit
jammern . Täglich « Waschungen mit ber milden A o I -
S e e s a n d - M a n d « l k l « i e beleben die Hauttäiig -
keit. geben blüt « nreinen , vfirsichfarbenen Teint . Pickel,
Pusteln . Wimmerln und sonstig« Hautunretnh « it«n ver »
schwinden durch Aok- Seesand - Mandelkleie , Aok-See -
sanb- Mandelkleic ist «in altbewährtes und tausendfach
erprobtes Spezial - ErzeugniS >d«r Erterikultur , G . m . b.
H .. Ostfeebad Kolberg .

Für Orienttepplchliebhaber . AuS Fachkreisen wird
daraus aufmerksam gemacht , baß am 1. Oktober daS
neue Zollgesev wirksam wird , das den Einfuhrzoll für
Orientteppiche auf das Doppelte d«S bisherigen Satze »,
nämlich aus 24 M ftott bisher 12 Jl p . flg . feftfefct.
Orientteppichliebhaber werden daher gut daran tun .
sich schnellstens noch einige Stück « zu sichern , d« nn der
neue Zolllab wird eine Erhöhung d« s gesamten Prei »-
Niveaus um zirka 25—88 % Proz . mit sich bringen . An
der bisherigen Regelung , derzufolge nur eine b«-
schränkte Anzahl Großimport « ure mit jeweils einem
kleinen Prozentsatz ihrer VorkriegSeinfubr zum direk-
ten Import zugelassen wird lsogen . Kontingentierung )
wird seitens der Regierung auch weiterhin mit eller
Strenge festgehalten werden . — Wir verweilen im Zu¬
sammenhang hiermit auf daS heutig « Jnf «rat der b«-
kannten Teppich-Jmvort -Firma Drepfuß &, $ i « »
gel G . m . b . H . . die noch über « in großes und reich -
haltig « s Laser in echten Teppichen verfügt .

Eine itauuenderrcgende Neuheit für Süddeutschlani
hat der Fabrikant Ernst Wagner in Reutlingen in der
Ausstellungshalle ausgestellt . Es sind die» die Ewa »
Spültische . welche schön , dauerhaft und praktisch, da«
Entzücken ieder Hausfrau bilden . Die Svültisch «
machen das niemals angenehme Geschäft des Abspülen »
zu einem Vergnügen und bringen die Hausfrau , welch«
sich häusig ohne Stütz « behelfen muh , von dem ominö¬
sen Wasferstein hinweg . Auch für größer « Anstalten ,
wie Krankenhäuser , Hotels , Restaurants ulw . werten
diel« nach Angabe in jed« r Größe , mit Becken in
Durana . Nickelin oder emailliertem Stahlbl «ch geliefert .
Die Ausführung in unverwüstlichem Java -Taekhol ,
macht die Apparate zu einem Dauermöbel . Tie voll -
ständige Herstellung in d«r Fabrik in bestem Material
bietet volle Gewähr für tadellos « Lieferung . Auf die
Ewar -Einh « itstische für Familien wird besonder » auf»
merksam gemacht.

Kür nur 13 Pfennig 2 Teller
köstlicher Suppe erhalten Sie aus Maegi ' s Suppen -Würfeln . Die Zubereitung ist leicht , die Ko ^ zeit
kurz, die Auswahl groß . Es gi5t 27 Sorten : Blumenkohl . E er - Nudeln , Erbs mit Speck , Grünkern .
Spargel , Pilz , Ochsenschivanz. Reis , Windsor usw . D rlangen Sie bitte die gelb -rotcn Würfel

MAGGI ' Suppen.

MMtd

billig zu verkaufen.
Möbelhaus

Wer M !)M .
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INDUSTRIE - UND HANDEUÄ - ZEITUNG
Wirffchastliche Rundschau .

Weitere Verschlechterung des deutsche« Außen -
Handels im August . Die Einfuhr ist nach den
Ziffern des Statistischen Reichsomtes im August
auf 1303 Millionen Mark gegen 1180 Millionen
Mark im Juli gestiegen . Die Ausfuhr dagegen
ist auf 727 Mill . gegen 747 Mill . Mark im Juli
gefallen . Infolgedessen liat sich der Einfuhr -
Überschuß von 130 Millionen im Juli auf
476 Millionen Mark im August erhöht . In den
ersten acht Monaten velief sich die Einfuhr auf
9311 Millionen Mark , die Ausfuhr auf SSM Mil -
lionen ' Mark , so daß sich ein Defizit von
3,7 Milliarden Mark ergibt . Di « Fertig -
Warenausfuhr im August ist mit 52*2,7 Millionen
Mark um 13,ö Mill . Mark gegen den Vormonat
zurückgeblieben . Die Einfuhr von LebcnSmit -
teln und Getränken stieg von 419,6 Millionen
Mark auf 453,6 Mill . Mark , die Rohstoffe in fuhr
von 535,5 auf 552,5 Mill . Mark . Auch die Ein -
fuhr von Fertigwaren weist eine Zunahme von
157 auf 159,7 Mill . Mark auf . Besonders be-
achtenswert ist die starke Einführ von Gold , die
einschließlich der Silbereinfuhr von 25,9 Mill ,
Mark auf 124,9 Mill . Mark zugenommen ha».
( Eig . Drahtmeldg .)

Krupp bleibt dem westlichen Eiseutrust fern .
Die Firma Fricdr . Krupp A .- G . in Essen hat
nach der „Köln . Ztg .

" ihre Beteiligung an der
Gründung der neuen Eisengesellschaft jetzt sor-
mell zurückgezogen , jedoch werden Verhandlun¬
gen über etwaige Unterbeteiligungen mit ihr
fortgesetzt . — Dieser Schritt zeigt , wie schwer es
besonders Herrn v . Bohlen geworden wäre , die
Tradition und den Namen Krupp untergehen
zu lassen . Außerdem scheint auch die finanzielle
Lage bei Krupp eine solche Konzentration nicht
gebieterisch zu verlangen . Damit erwächst dem
zu bildenden Eisentrust schon von vornherein
ein mächtiger Außenseiter . Geplant war be-
kanntlich die Zusammenfassung der fünf größten
Montangesellschaften , nämlich neben Krupp noch
Rhein stahl , Thyssen . Phönix . Rheinelbe -Union
zu einer einzigen Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von rund 800 Mill , ^ .

Gesteigerter Auslandsabsatz in Kali . In Kali
hat sich der Auslandsabsatz nun auf ü b e r
5 0 Prozent des Gesamtabsatzes erhöht
gegen 30 Prozent in den vorhergehenden Joh -
ren . Laut ,.Berl . Börs .- Cour .

" wurden im ersten
Halbjahr 1925 an Kalisalzen 540 923 Tonnen
gegen 238321 Tonnen im gleichen Zeitraum 1924
ausgeführt . Die Ausfuhr von schwefelsaurem
Kali , schwefelsaurem Kalimagnesia und Chlor »
kalium erhöhte sich ebenfalls von 89 122 Tonnen
auf 192 661 Tonnen im letzten Halbjahr , Mü
Mehrbezügen sind besonders Holland , die Tsche-
choslowakei , die Ber . Staaten , die nordischen
Lander und Japan zu nennen . Hervorzuheben
ist auch Westpolen , wohin sich die Ausfuhr mehr
als versechsfachte . Daraus glaubt man zu er -
sehen , welche Aus -suhrmöglichkeiten nach Ruß -
land vorhanden sind , das durch das Ueberein -
kommen mit dem Elsaß Arbeitsöomäne des
deutschen Syndikats geworden sei .

Zum Zusammenschluß in der Kunstseideuindu -
strie Zu unserer Meldung im letzten Morgen -
blatt ist noch zu bemerken , daß nach dem Aceta -
Verfahren bisher in Deutschland noch nicht ge-
arbeitet worden ist . Lediglich die Firma C . F .
Boehringer in Waldhof soll nach der ..Franks .
Ztg .

" bisher Versuche zur Herstellung von Ace -
tatsseide gemacht haben . Im Zusammenhang
hiermit ist interessant , daß auch die Zellstoff -
fabrikWaldhof anscheinend dem Kunstseide -
gebiet ihre Aufmerksamkeit Mwendet . Der
„Consektionär " meldet wenigstens , daß mehrere
ihrer Direktoren in Neuyork zum Studium der
amerikanischen Kunstseideindustrie eingetroffen
sind .

Erhöhung der Zinkblechpreisc . Die Rhcinisch -West -
sälischc Zinkblechüändlcr - Bcrciniaunn , Düsseldorf ,
erhöhte mit Wirkung ab 22. September ihre Laaer -
preisc für Zinkbleche um I M pro Doppelzentner
Die heutige Notierung steht also auf 100 .« frei Sta¬
tion und auf 101 . H frei Vcrbrauchsstelle . Die letzte
Preiserhöhung war am 22. Rugnst um 2,50 ,H auf
99 ,K bezw. 100 M .

Eine Lücke im Anleiheablösungsgesetz . Der B e r -
liner Börse n vor st and wird sich in seiner
nächsten Sitzung mit einer Anzahl von Anle >heab -
lösungS ' nnd - aufwertungsfragcn beschäftigen . Er
hat sich mit dem Finanzministerium wegen Ausglei -
chuug einer in dem Gesetz über die Ablösung öffent -
licher Anleihen besinMichen Lücke bereits in Äerbin -
dung gefetzt . In diesem Gesetz steht eine Bestimmung
über Ansprüche aus ansgelostcn deutsche » Reichs -
schatzanweisungen , die noch im Besitz der Gläubiger
find , ftiir gekündigte oder ausgeloste Markauleihen
der Länder , Gemeinden und Gemeindeverwaltungen
ist das AnspruchSrecht im Gesetz ausdrücklich aner -
kannt . Dem Sinne de ? Gesetzes entspricht es daft
diese Bestimmung auch für a n z g e l o ste Reichs ,
a n l e i h e n Anwendung findet . <Eig . Drahtmeldg . »

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 2g. September
für eine Unze Feingold 84 fh . 11 % d . für ein Gramm
demnach 32,7777 d . fEig . Drahtmeldg .»

Mühl « Rüningen A . -G . in Rüningen sBraun -
schweig ». Per SO. Juni 1S2Z wurde ein ftiabrikations -
gewinn von 1704 276 Rm . erzielt , dem an General -
Unkosten 783 8ß7 Rn, .. an Steuern und Abgaben
417 R>5 Rm . gegenüberstehen ^ Von dem sich so er-
gebenden Rohgewinn von 522 503 Rm . sollen 152 043
Rm . für Abschreibungen verwandt werden , und aus
dem übrigbleibenden Reingewinn von 370 400 Rm .
eine Dividende von 1« Prozent ausgeschüttet werden .
Die 1 Million Rm . gebundenen Aktien , die noch zur
Verfügung der Gesellschaft stehen, nehmen nicht am
Gewinn teil . In dem Geschäftsbericht schreibt die
Verwaltung , daß der Absatz der Fabrikate besonders
durch die übermäßige Einfuhr ausländischer Weizen -
mehle erschwert , die zoll, und nmsatzsteuersrei nach
Deutschland gelangten . Ueber die Aussichten werden
keinerlei Mitteilungen gemacht.

Brauerei Ernst Engelhardt Nochs . A .-G . Berlin -
Pankow . Der Bierabsatz dürfte in dem am 30 . d . M .
zu Ende gehenden Geschäftsjahre die Höhe von rund
1 Million Hektoliter erreichen . In Börsenkreisen
rechnet man mit der Verteilung einer Dividende von
ca. 10 Prozent ( i . V . 8 Prozent ) .

Aus Baden
Radolswcrke A . -G ., Nahrungsmittelsabrik in Ra -

dolfzell . Die Gesellschaft beantragt nach Zusammen -
legung de» alten Aktienkapitals im Verhältnis von
5 zu 1 die Schaffung von Rm . 20 000 neuen Vorzugs -
aktien und die Erhöhung des gesamten Aktienkapital ? I
auf Rm . 400 00« .

'

Ranken
Preußisch « Ccutral -Bodeukredit -A .-G . iw Ber -

liu . Der Verwaltungsrat beschloß eine Di vi -
d e n b e von 6 Prozent der G .V . am 8 . Oktober
vorzuschlagen .

12 Prozent Dividende und Kapitalverdoppcluug
bei der Deutsche » Berkehrs - Sreditbank A .G ., Berlin .
Nach reichlichen Rückstellungen schlägt der Anfslchts -
rat der am 20. Oktober stattfindenden Generalver -
sanimluug eine Dividende von 12 Prozent und die
Verdoppeln «« des zur Zeit 2 Mill . Mark betragen -
den Aktienkapitals vor .

Zahlungsschwierigkeiten einer Berliner Banksirina .
Die Firma Max Meerboter n . Co ., Komman -
ditgesellschafi ans Aktien in Berlin befindet sich in
Zahlungsschwierigkeiten . Ueber die Höhe der Ber »
bindlichkeiten wird ein in den nächsten Tagen zur
Ausstellung gelangender Status Ansschluh geben . An
Aktiven sind n . a . größere Grundstücke in Berlin
vorhanden . Die Schwierigkeiten rühren aus erheb ,
lirben Abrufungen von Geldbeträgen wahrend der
letzten Tage nnd dem Ausbleiben von fälligen Ein .
gangen her . Die Börse wird von dieser Insolvenz
nicht betrossen . da sich das Institut in der Haupt -
sache mit GrundstückSgeschäften befaßte . sEig . Draht -
meldg . »

Verkehr

Verkehr aus den Reichsbahnen im August .

Nach dem Monatsbericht der Deutschen Reichs -

bahngesellschast für August 1925 ist der Guter -

verkehr in diesem Zeitraum zurückgegangen .
Der Kohlenversand aus den wichtigsten Kohlen -

gebieten ist um fast 43 000 Wagen gegenüber dem
Vormonat zurückgeblieben . Nur aus dem mit -
teldeutschen Braunkohlengebiet war ber Versand
etwas stärker . Die deutsche Landwirtschaft
konnte auch im August die erforderlichen Dünne --
mittel für die Herbstdüngezeit schon jetzt be-

ziehen . Die Ernte führte naturgemäß zu leb -
hafteren Verladungen von Kartoffeln , Brot -
getreidc und Mehl . Der Versand von Baustos -
feu ist durch die Beendigung des Bauarbeiter -
streiks nicht belebt . Die Beförderungszeiten des
Eilgüterverkehrs vor dem Kriege sind erreicht ,
zum Teil unterschritten . Der Personen -
verkehr war äußerst lebhaft .

Im Berichtsmonat wurden verschiedene Aus -
n a h m e t a r i f e eingeführt . Der A .-T . 35 für
Eisen und Stahl usw . zur Ausfuhr über See
nach außerdeutschen Ländern gilt jetzt auch unter
bestimmten Boraussetzungen für Halbzeug .

verkehr im Straßburger Rheinhafen im August .
Der Gesamtverkehr betrug 311 503 Tonnen . Rhein -
wärtS kamen IM N0» Tonnen Kohlen . 19 959 Tonnen
Getreide und verschiedene Güter . Der Wasserstand
war günstig , die Schiffe konnten 79 Prozent ihrer
Ladefähigkeit ausnutzen . Ausgeführt wurden tal -
wärtS 30 474 Tonnen Kali und 17 035 Tonnen Eisen -
erz . Ab Lauterburg wurden 11 575 Tonnen Eisenerz
versandt . Als Fracht für Getreide wurden bezahlt
25 Franken für die Tonne mit Einschluß de? Schlepp -
lohnes von Antwerpen nach Straßbnrg . Die Tal -
sracht für Kali Straßburg —Antwerpen betrug 15 Fr .
pro Tonne . Der Kanalverkehr war in letzter Zeit
behindert durch verschiedene Sperren zwecks Repara -
turen . Im Rhein —Marne -Kanal passierten die
Schleuse 51 , in Richtung nach dem Innern 93 Sc«
ladcne Kanalschiffe . In Richtung Straßburg kamen
56 beladene Kanalschiffe . Im Rhein —Rhone -Kanal
herrscht Kanalsperre .

Märkte.
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 23 . September 1926.

100 kg
Parit . Krankt f. Goldmark

100 kg
Parit . Frank it . Koldmark

Weizen (Wett .)
Roggen ( inland .)
Sommer *Gerste
Hafer (Inland .)
Hafer (auallnd .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Slexed ) .

M
18 :88 - 11 :88

2050

Weizenmehl . .
RoggenmeU . .

Erbsen
Heu

LS SSw

(
1
11

1
1
■

83

Biertreber . . .
' ) Getreide , Hülsenfrüchte u . Biertreber ohne Back , Weist »

mehl , Roggenmehl und Kiele ohne Siek .
Tendern: geschultstes .
Berlin , 28. Sept . Amtliche Produkt « « ,»

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Wetzen»
und Roggenmehl je 100 Kilo ».

Märkischer Weizen 204—210, Sept . 225.50, Okt.
225.50—227, De». 234—235 . Roggen : Märkischer 1»
bis 160, Mecklenburg . 151—156, Oft . 172.50—173, Dez.
179—180. Sommergerste 206—230, Wintergerste 172
bi» 175 . Märkischer Hafer 172—180, Okt . 178 .50—178.
Dez . 188— 187. MaiS . loko Berlin 205—209.

Weizenmehl 28.50—34.25. Roggenmehl 23—2«. » el«
zenkleie 11 . Roggenkleie 10. Raps 850.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladeftattonen : Biktoria .
erbfen 26—81, Kuttererbsen 21 —24, Wicken 22—2«,
Rapskuchen 15.70—15 .90, Leinkuche« 22, Trocken¬
schnitzel «prompt » 11 .40, Zuckerschnitzel 20.80, Torf «
melasse 8.20—8.40, Kartoffelflocken 16 .80.

Karlsruher Produktenbörse vom 2« . September .
Abteilung Getreide , Mehl und Kutter -
m i t t e l. Die Stimmung ist lustlos , das Geschäft
bleibt noch immer beschränkt. Weizen , handelsüblich
25—25,50 , Roggen , neue Ernte , gesund , handelsüblich
19—19,75 , Sommergerste , neue Ernte 26—27,75 , Haser ,
ausländischer 20—22, Hafer , inländischer , neue Ernte ,
18,75— 19,75, Mais mit Sack, neue Ernte 20,75—21,25 ,
Weizenmehl , Mühlensorderung 88,50—88,75 , Roggen -
mehl , Mühlensorderung 28,50—28,75 , Weizenfutter -
mehl , se nach Qualität 14,50—15,50, Roggensntter -
mehl , je nach Qualität 14,50— 15,50, Weizenkleie 10,75
bis 11,25 , Roggenkleie 10,75—11,25 , Spezialsabrikate
entsprechend teurer . Biertreber 17,75 — 18 , Malnkeime
15,25—1« , Frühkartoffel , te nach Sorte 6,50—8 R « .
— R a u h f u t t e r m i t t e l . Loses Wiesenheu , gnt ,
gesund , trocken 6,50—7, Luzerne 9—9,50 , Wetzen -Ro «-
genstroh , drahigepreßt 4,25—4,75 , alle? per 100 Kilo ,
Mühleusabrikate , MaiS , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezw. Kertigsabrikate Parität Fabrikstation . Wag-
gonpreise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zn -
schlüge . — Abteilung Weine nnd Spirt »
t u o f e n . Der Besuch war schwach, die Stimmung
uneinheitlich . Der in der Psalz im Gang befindliche
Portugiefer Herbst war auf daS Weingeschäft ohne
sichtbare» Einfluß . In Edelbranntwein »» war keine
wesentliche Nachfrage . — Abteilung Kolonial »
waren . Kaffee , Kakao nnd Tee im Preise unver -
ändert . Basseinreis 0,44 , Graupen 0,42 , gelbe ae«
spalten - Erbsen 0,40 , neue Ungar . Perlbohnen 0,80 ,
neue Linsen , mittel 0,88 , Kristallzucker 0,74 , Salatöl
I,20, Schweinefett 2,16 , alle» per Kilo .

Hamburger Warenmartk vom 38. Sept . Ge «
treibe : Der Markt war bei mähigen Umsätzen
leicht befestigt. Weizen 109—115, Roggen 162—167.
Hafer 183—190, Wintergerste 185—190, AuSlaiidSgerfte
180—200 . MaiS 185—INS , Rap » 20—21, Hirse 11,25 VI ,
II,75 , Leinsaat 21 —22. — Mehl : Tendenz ruht «.
Weizenmehl : hies. AuSzugSmehl 42,75, hief. BS<6cr-
mehl 35,75, inländ . AuSzugSmehl 34—37, inländ . « et»
zenmehl 30—82, amerik . Weizenmehl 8— 10 Dollar ,

FrankfurterKursbericht
Die Karte verstehen sieh In Prozent ,

» entsehe Staatapaplere .
22 . fl. 23 . 9.

6% Relehs -Anl.
3% do.
IloIh .rsch .-Anw.
3% kr . Conaols
3% Bliininl .r.1901

.. ».1875-80
."n Barr.E.B.Anleihe
3W/o Bin .
3% liir. tB.hleih!
8% W. EB. Prter. .
W So .
3% do. konv .

Fremde Werte
6% Vu .iB.)Ri.Silb. - —
E% Nii . knv.(Otld) 39 50

0.217
0 .430
94 .80

0 .300

3925

22. 9, 23. 9.
4»/j% Kii .lnii.til .
6% Mexikaner

Tsmaulipae .
4% Türk . v . 1912
4»/* °/,Anat . 8 . 1
5»/0Tehuantepec

12, -1
; .>5i*

15 —
Tranaportwerte .

WS &
6
-
2

M
Baltim .u .OnloR — — —

Banken .
Bad. Banfe . 100 29 .50 29 50
Damit, a. Rat.B. 100 109 - 109 —
Dtach . Bank 100 110 — 110 -

22 . 9. 23. 9 .
Dleeonto-G . ISO 102 SS 10275
Dresd . Bank SO 100 .25 100 25
Metallbank 160 76 . - 76 —
Mitt . Creditb . 20 9 3 . - 93 . —
Oest.Credltanat . 7 .5O 7 .50
Rh. Creditb . 40
8üd .Di «k .-(? .100
Wiener Bankv .
Wttrtt . iiotenb .

9? - — ! -
550

57 -

Indus trlewerte .
Bochum .Gu8700
BuderusEis . 200
Olsch-Lni« . >, 700
Oelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000 11
Mlimsin.Bikm .60Q
Mansf . Bgb . 60
PhOnixBgb . 600
Tellns Bergb . 90
Lanrahtttte . 100 41 . -

Bran . Wulle 1*0
22. 9.
89 -

23. 9 .
89 -

Adt Gebr . . 60 07 _ 26 —
AdlerAOpp . 260 _
Aach. Zellst . 400 65 — 63 . —

25 .10 25 -
.25 122 25

Bad. Weinh . 16
Bad. Anilin 200 104
Bad.BSsch.F.DbiI .200 qc ' — 53 ZZ
Bad. Uhranf. Firt400 23 50
Bay .Spiegelg .80 4-

Umtiitv.Hildtlb.300
Ch . Albertw . 300
„ Griesheim 200
„ W«ilnlnK«tl20

Daimler Mot. 60
n. cniiSiikich.iio
Bjck.TiHminrt . 200 1
DrcktrheftAWidm.00
Eis . Kaiserei . 40

Elberf . Farb .200 11975 118 25

22. 9.
9475El .Llchtu .Kr 60

Kl. Bd .WollelOO
EmagFrankf . 6
Ekrk.tSckm.in.1000
E61in . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
FibtrJSihlilchirSO
Gebr . Fahr 100
Feinmech. Jittir 120
FM. Poktr. IWm .100
Fuchs Wagg . 26

Gane Ludwig 2 0 120
Grilzn .Msch.fioo 96 . —
Grfln & Bilf. 180 98 .80
Haid & Neu 300
Hanfw .F088.200 64 .50
Heddemh .Kupf. —
Hoch-O.Tiefb 20 42 25
Hoch . Färb . 200120 . —
Holtmann . .80 56 50
HolCTer.-Ind .80 56 . —

6450
42 25

11850
5575

tnag Erlang . 30
Jungh .Gebr . 140

Kmmj .Kiijinl 120
Karlsr . Mach . SO
KleinStkiail. i B. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
KrauBLokom.60

Lameyer . 160
Lechwerkc 260
Led. 8picharz60
Unoleumw . 120
Lud . Walzm .600
Maink .Hoch .140
Mcenus Stam . 30
Mot. 0berua . 260

Seck . Fahrz .100

Peters Union 30
Pflix. IHhm.Rijiir60
Pora .Wessel 100

22 . 9 .
0 480
62 -

Relnlger , G . 30
Hhiinilik.Minnh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Ruckforthw . 10
Rntgerswer . 160

Schlink & C.lOOO
Schnall. Frankmt. lOO
Sikrimn. Lickfik. 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Herl 60
Sichel & Co . 40
SieminiElnk.Belr.lOO
Sinalco Dtm . 40
Sttdd. Metall 160
Trikotweb. Besigheim

Dlirenf. Furtwlnjl,40
Pinsel .Nürn . 200

YoigUHiffn«KSti.)2r>
VoltnhmSelli.lik .6fl

170
57. -

30 -

I&18 62 . -
31 .-

WayflftFreyt .4# 68 -

Zell .WIdh.SHOO
Zackf . Wagh . 40

„ FrankU >. 40" Hellbr . 40
Otteteln 40

, Stuttgart40

variabel
Ben* Motor. 60 45 . —
lisch . Petrol .160 — . —
GroSk .Wartt .20 62 .50

Hachwertanleihen
5% Bad . Kohle
60/0 Hess. Brink.
50/0Pr11l.K1nw.lnI.
5°/o Prtil. Bigin*. 5 90
6°/oSltli.Briak.li .l! —

Berliner Kursbericht
Die Karse verstehen sich In Prozent Neben dorn

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt ist

22. 9. 23. 9.
Deutsche Staatspnplere

Goldanleihe . .
Doll .- Schataar
fiSchata . IV-V

Schate . VHX
»*?»D .Reiohsan .

D . Schutageblet
Prämienanleihe
6«/0 P . Schatean .
4°/<iPr . Conaols
3'/,

VnBad .Scljatz ,

Pti ndbrlefe
Ber! Hypothek .

1-4, 7-ffu. Abg.
do. Serie 23, 24
do. Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . S .l -2
Viech . Hjjoth .
Fraiiki . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankt . Pfandb .

S . 48, 44. 46-62
Gothaer Gnrnd-
. kred . Abt 2-20
do . Abt 21 .do: Abt . 32 ,do. Abt 23 .do. Abt . 29a
do . Kom . Em . jEr & bk

;
Mecklenb . Hyp .

u . Wbk . 8 . «
Heining . Hypb ,

Em . 1—17 . .
do . Prämienpf .
do. Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—19 . . .
do. 8 . 20 . . .
Preuä . Bodenkr .

S . 3—29 . . . 4 40
PreuB.Centralb .

1/S6u. 8. S. Si 574

5 .40 5 .20

0 -020
2-5 'J
460
610
690
5-60

6 .15
380
4 .70

2 .25
440
5.90
6 95
540

5 .97
3 .60
4 .60

4 .60 4 .25

425
536

Preufi. Komm . . 1,85 — .—
PreuS . Hypbk .

» »t - Ä . 4 .73 4 .56
PreuS . Pfandbr .

8 . 17—38 . . 4 36 415
do . 8 . 34 . . . — . — — . —
do. Komm . Em.

1- 12 . . . . 180
Rh .WesU . Bod .-

kredbk . 8 .1-13 470 4 .14
do . S . 14 . . .
do . Komm . S . l — .— —
do . Komm . 8 . 2 — .— —
Ostp .Goldpl .4% —

Wertbestlnd . Anleihen
5°/o Bad . Kohle
60/pGrofikraftw. 8 .60 8-7(

Mannheim . . 10 . - 11 .7E
6°/o Pr . Kali . 3 .51 < 62
5»/o Pr. Roggen 5 95 5 9C

Ausländisehe W erte
4Vi Oest . Sch . 14
4 . Gold-Ej,. . .
4 . Kron .-I . . .
4 . Türk . adm . .
4 . Bagd . S. I .
4 . Bagd . S . II .
4 . Tflrk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng . Gold-R.
4 . Kron .-R. . .
5 . Mex . Anl. .
♦
tVido .Bwgaanl .
so

'
oTeh . NTHaii.

4V.t '.jAnatol .S . l
4',; „ s . 11

H S .III

1075
0 .275

ix
6 50

770
7
66 :25

Ei «enl >al >n - .4klicn
Lombarden

; • « 1 ° 4
| fo

Äu : L°
; r

Sehiltahpts -TTept ©
22 . i>. 23. 9.

D. Austral . .« 0 66 50 66 -
Hapag . . . 300 60 -25 64 90
Hamb . Süd . 300 83 - 8175
Hansa . . . 50 77 -50 76 -—
Kosmos . 200
Nord-Lloyd 40
Verein . Elbe 20

Bank -Aktion
Bann. B .Yw. 20 1 12
Berl .Han .G . 200 129
Commerzbk . 60 R
Darmst . Bk . 100 10? -— 10? —
D . Asiat. Bk . . 31 —
DeutseheBk .100 105 25 11Q--
P .Ueben .1 .1000 I
Disc .-Kom . 160 1]
Dresdner Bk . 80 II
Leipa .Cred .A .ao
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . . . i 'SS
Ostbank . . 30 69 / 5 6 .
Reichsbank 600 136 25 1Z .
Rh-Creditbk -40 87 -- 8 -
Wiener Bankv . 5 -V?

Indnstrie -Aktien ^
Aach . Leder 60
Aach . Spinn . . . .
Accumulat . 600
Adler SkOop . WO
Adlerh . Gla« 20fl ° >
Adjw . Kleyer40 JU „
A.-G . f . Anil . lOO
A.-G . f .Terk . 600 10
Alig.Elek .G . 100
Alzen Zern. 600
Ammendf . P . 60 1 g
Angl.Con . G . lOO »
Anna . Stein . 300
\ nnen *rGußl60
Asch. ZeUst . 400
Augs.Nrb .M.200

22. 9. 23
Bflhler suhl 100 —
Brann . Brik . 600 94 50
Brach .Kohle 160 15
Brem .Besig . 340 .Brem . Linol . 260 1

, Vulkan 1000
. Wollk » . 1000 ' „

Buderua . . 300 4Z -75
Busch Wagg . 80

Csplto AK1 . 200 TOhem.Gries . 200 11
„ Heyden . 40 5
.. Weiler . 200 11

In . Gels . 1000
.. WerkAlb .900

d , vrciäaii ; -öw
anc. Chem. 400 57 —

25 86 —

I* Daimler 40 25

i 7
10

.25

31 -50
63 -
95 25

Bad . AnUln 240
BaIckeMaech.20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20
Bay .Spiegelg .60
I!prgE¥ekin .40fi
BergerTiefb . 50
l!ergm .E .W .20O
Bl . Anh. M. 100
Bl. Hotelges .GOO
Bl. Karl .rn 1000
BI . Maschin . 10O
BerzelinsBwlOO
Bleie , in .Wb 20(1
Ring . . . . sn
Bochiii'i fluUT'XI

106 50
74. -

78-50
6575
31 .10

140
49 -25
71 2o

Delm. Linol . 160 HO -
Dtach . AU . Tel . 71
, , Lnx .Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig . 90
.. Erdfll . . 400
„ Guflstahl 60 1

Kaliw . . MO
„ Schacht -ban
„ Spiegelgl -lOO
„ SleinzeuglSO" Tonn . St . 60

Dtaeh -Woüw ^ O
, , Eisenhdlg . 30

Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60 93 50
Daren . Met. 100P 100 -—
DQrkopp . 160 56 25
Dttss.Eisenb .100
Ddss Masch. 80

Sickerh
IWIdm 40

yn . Nobel 120

EintraehtBrdb 101 50
Bisen. Velb . 120 34 —
Eisen . Matth . 20 0 .225
Eisen . Kraft 250 49 60
Eisen . Meyer 20 — . —
Elberf .Farb .200 I20 -- -
Elek . Liefer . 200 75 -75
. . Lichtu .Kr . flO 94 25

Ei . Bd .WoU. 100 40 -25
EmaildlrlchOO 3810
EniingerW . 100 70 —
Ernemann . 60 49 —
Eschw . Bg. 600 118 -
Ess . Steink . 700 / 7 .50

PaberBleist .140 75 - 74- -
t'afnlr . . . 80 — . — — . —
FeinJut . 8p . 10n 97 - 96 —
l 'eldm . Pap <50 80 -75 81 -50
Kelt. JkGuiII . 300 118 — 117 -75
Frankonla . 100 30 — 30 —
Kriedrichsb . 300 85 — 87 —

49 -6

Frister . . . .
Fuchs Wagg . 20

6aggen .Eis .100
Gani .Ludwig 20
Geb.frKönig 400
Gelsen .Bgw .700
Gelsen . Gafl. 400
Gensehow . 400
Germ . Zern. 140
Ges.f.el .üntlOO
Glldemeiater700
Glaam .Sch . 1000
Gioekenst . 140
Goedh .Gebr .160
Goldsch .Ess .200
GOrIitaWagg .20
Goerx C. P . 100 „L
GothaerWag . 60 << i ' _
Greppin . W. 100 41 50Grevenbr . . 100 07 _
Gritimer . . 900
Grfln & Bilf . 190 10° -

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .200
Han Manch. 160
Hanno? - Wagg .
Hans» LloyaäO
Harkort Bgw .2(>
Hark . Brück . 90
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Eleekm. Dni . 800
Hedwlgsh . 260
Hilpert Ma. 80
Hirsch Knpf .160
Hireohb .Led .600
Höchst . Far . 200
Hoesoh . . 600
Hoffm.St»rke60
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorehMotorl80
Hotelb .8t .A .70ri
Howaldw . . 900
Humboldt M . 20
Hutech . Pora . 80
Httttw .Niedsch .
Hydrometer 80

Jlse Bergb . 200 94 25
-TesericbAsph .40 79 -50
JüdelEls .Sig . 60 58 -75
Jungh -Gebr . 140 61 —

Kahla Pors . 100 6185
Kahlhanm . 300 92 -50
KaUAschers .14' 1 120 -
KalkerMsch .500 ~ —
Karlsr . Msch . 50 33 -20
Katlowifsj . Bffb . — —

93 .25

Klöckner "W.600 6775
Knorr . . . 60 48 —
Kohl . Stirke 60 84 90
KolbASchttl .100 105 —
Koll .ftJonrd200 71 -
KOln-Neuessen 99 —
Köln-Rottw .140 80 10
Kosth . Cell . 80 32 25
Krauss & Cie. 60 -<6 -50
Kronpr .Met 160 75 25
Knppersb . . 60 102 50
Kyfli . HOtte 20 40 —

75 —
40 -75

1 ^2 -iÖ

Li? :5-
0

84. -

2^ 0

Lahmeyer . 160
l .aurahatte . 60
Leopoldsgr . 140
MndeElsm . 100
Llnden .8tahl600
LindstrOm . 200
Ungner W . 140
Linke Hoffm.120
Löwe Werk . 300
Lorens Tel . 60
Loth . Prt Ce . 40
LOdenseh. M. 60

Kagdebg .Mahl . 6
Msärasi . . 60 E
Malmedie . 200 fi
Mannesm . . 600 6
Mans.Braunk .50 fe
Marienh .b .K . 80 3
M.-Fb .BrenerlOO 6
Masch.Kappel . 1
Maximilians .120 g
Mch .Wb . Lia .40 13
M.Web . Zitt . 100 7
Meyer Kanf . 160 6
Meyer Dr . P . 20 2
Miag . . . . 20 7
Mix &Genestl00 6
Motor .Deuti 150 4
Mot Mannh . 100 5
MWh .Bergir .700 8
* eck .Fahrz .100 6
\ ept . Schlffsw . -
Miederl.Kohl .20 ?
Nitritfabrik .80 3
Votdd . Gummi .
Nordd . Stgt . 600 Y
,. WollkUmmöOO 10
NOrnb. Herk 80 S
Obersch Ehf «0
„ Eilen Carol2 (i
,, Kok8werk .400
Oeking-St . . 600
Opp. Porti . Z . 60
Orenstein . 200

Panzer A.-G. . 7 . —
Fhön .Bergb .600 7525
PhOnix Braunk 31 -7S

11150

50 25
| l75

31 .50
15 -20
84—

128 .25

52 -12
40—
68 -60

53
>25

Pintsch . . BOO 6
Pitti ;Werks . 12» 1?
PreuJBengr . 400 4
Rathg .Wsg .100 3
RaTensb.Sp. 200 1
Reichelt Met.100 5
Iteiherstieg 100
Reisholz Papier 13
ReUUfsrtinlOO . 6- . .
Rhein .Kraft ! 000 105 — 10
Rh. Braunk . 900 126 — 1Z
„ Chamotte 1000 54 .
„ Elektr . . 100 62 .!
Rh . Naas. Bgw . — — . .

ßpiegelgl ?300 120 25 IS
„ 8uhTwT . 300 62 .12 J

Rh .W .KIkw . 300 100
Rhenan . 0lun .60 44
Rheydt elÄt . 60 2
Riedel chem . 40 57

50

0 -

2 25

Rock.&Sch .lOOO 66 — 66 —
Roddergrnbe400 281 . — 272 —
Rombach H - 300 38 36 Z/36
Rosent.PorN .SOO 86 -25 86 - -
Rtttgersw. . 100 72 — 70 -25
Sachsenwerkao 57 -85 57 -12
Slehs . Thflring.

Porti . Zem . I5u 76 76 —
Saline 8aU . 200 54 — 54 -50
Salzdetfurth 100 151
Sangerh . M 00 77 .50
Sarotti . . . 20 122 .25
SchiffrBleoh fiO 34 .75
8eheideman .200 39 . _
8oheringch . 250 112 —
8chieBMsch.600 43 .50 - —
Sehl . Bg . Zk . 100 93 -50 92 50
„ Textil -r . 100 54 — 55 .50

Schneid . Lp«. 80 36 -25 36 —
Rc-hallcr Eitort 65 — — —
Schriffe .Off. 160 98— 98 —
SchubiSalz 100 liö - - 109 85
Schuckert . 700 63 -25 62 25
Schuhf . Herz 60 34 — . 34 —
Schwel .Eis .lOOf) 120 -— 12Q - -
Seebeck . . 200 30 — 30
Sieg .Sol . Gufi 40 3450 34 50
Siemens e .B .100 71 -75 70 50
SiemcnRGl«.p'->i<i 87 60
SiemensHai .700 79 -75
Sinner . . 100 66 —
Spin .RennerSOO —
Stadtb .Hntt .100 —
Stahl & Nolke —
StafifurtCh . 100 36 — . . .8tett . Cham . 300 60 — 60 — -Mchtamtl .

Vulkan 120 35 -50 36 .25 Salitrera
SthinesRieb .400 76 25 75 -50 Slomain , . . .
Stohr Kamrag . 30 -12 30 — Snd. ee Phosph
StoewerNHh.200 67 50 h6 — Pomona . . . .
Stoib . Zink 100 100 — 100 . - Osch.Petrol . 160
Stral .Spielk .600 125 — 122 — Kaoko .

Tafelglas , 60
Tecklenbg . Wff.
relefonlierlin 60
Terra A.-G . . 80
Teuton. Mls . 700
Thome, Fr . 400
HiOr . Salinen 20
Traneradio 160
rallf . Flöha 300

Union Cherm.8t 12 —
Onlonw .Msteh . — —

FarzinerPap .SO 6
V.Bl .Fk .Gum 40 3
V.Dach Nick 300 10
V.Glans .Elb .aOO31
Ver. Jute . 100 9
V.Mt . Haller220 6
V.Bern .Wees,40 4
V. Ultramar .200 8
Ver .8tahlZypen -
Viktoria -Wk . 60 5
Vogel Draht 40 5
VogtMsch .8t .46

,, Tnllfab . 1« 5
Vor .Biel .8p . 180 -

Wand .-Wk . 100 10
Warst .Grabe » 16
Weg .&Hübn .lOO
Werns . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Ei6 .Lg . 260
Weetf . Kopf . 100
Wiek. Zem . 600
Wiesl . Ton 20"
Wilhelmsh .E .40
Witten .Guß. 200
WittkopTfb .140
WolfMagd .B .80 1

Zelte Msch 100 IQ
Zellstoff-Ver . 60 5
ZeUst.Wald . 100
Zimmermsw . 40 2
Zwickau Ma. SO 5

050

12 -40

3 25

>75 317—

550

>-50

50 —

» 25 19 —

4Z-— 43 10
77 25 Z7 —

P p
Kolonial -Werte

D.Ostafr.Ges . , — .— 4 -70
Veu -Guinea . . 168 -— 160 —
Otavi-Minen . . 25 -70 25 -50

Ketierssfes
Z1

4
7

:̂
21?:fä

32 — ——
7ifo
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70 v . H. Sief . Moflflcnmcöl 27— 29, Sief. Roggengrob -
meltl 28—28,50, 70 v . H. inländ . Roggenmehl 23—25.
inläud . Roggeugrobmehl IS,50—20,50 . — Hülfen -
flüchte : Es fanden einige Umsätze in geringem
Umfange zu unveränderten Preisen statt . — Änl <
termittel : Die Tendenz war bei kleinem Be -
öarfgeschäft stetig. — K a s s e e : Die Brasil - Offerten
waren unregelmäßig , der hiesige Terminmarkt war
etwas schwächer , für ^ inere Kaffees zeigte sich etwas
Interesse . Santo » Spezial 127—182, Ertra Prima
122— 12 », Prima 117—121. Superior 112—IIS . Good
M —110 . Rio 07—104, gewaschene Rio 135- 188. —
Kakao : Der Markt war weiter fest , das Geschäft
mit dem Inlandsbedarf rege , nennenswerte Ver¬
änderungen wurden auch heute von draußen nicht
gemeldet . — Reis : Die Luftlofigkeit hielt weiter
an , doch traten in der Preislage keine nennenswer -
ten Veränderungen zutage . ES notierten auch heute
unverändert Burma II loko, September -Oktober
15,lH , November -Dezember 15,M , Burma Bruch a I
loko und spätere Andienungen 12,7H, Burma Bruch
all loko und spätere Andienungen 12,8 , Moulmein
loko 20, spätere Andienungen 20,6 , (Staat loko 21,6 ,Patna loko 29,9 sh . — Auslandszucker : Die
Umsätze gingen auch heute nicht über den gewohnten
Umfang hinaus , doch war die Tendenz gut behauptet .
Tschechische Kristalle Feinkorn stellten sich lnko aus
16,0 , November -Dezember aus 14,1H, ameriea fitte
grannlated loko notierten 16,8 sh. — Schmalz :
Tendenz sehr fest . Amerikanische» 42,25, raffiniertes
4S— 45,75, Hamburger 46,50 Dollar je 100 Kg netto .

Hamburg , 28. Sept . (Et «. Drahtmeldg . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags . Sep -
tember 100,50 B . , 9V G ., Dezember 97,50 B . , 97 G . ,
März 91,25 B ., 91 G„ Mai 88.25 B . , 88 G.

Hamburg , 28 . Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucke i -
termin Notierungen von 2.15 Uhr mittag ».
September 15 B ., 14,25 ®„ Oktober 14 B . , 18.75 P) .,November 18,60 © ., 18,50 G . , Dezember 18,60 B . ,
18,50 G . , Januar 18,70 B .. 18,50 ©. , Februar 18.80 B .,
18,55 0 . , März 18,80 B . , 18,80 © . , April 18,90 B . .
18,80 B . . Mai 18,95 39 ., 18,90 G . Tendenz stetig.

Bremen , 28. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Oktober 25,74 B . , 25,58 G . , Dezember
25.75 B ., 25,68 G .. Januar 25,64 B . . 25,56 G . , März
25 .76 S8. , 25 .78 G . . Mai 25,94 B .. 25,88 G . . Juli 25,98
B . , 25,87 G . Tendenz befestigt.

Bremer Baumwolle - Notierung vom 28. September .
Schlutzkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 27. 17 Dollar -
eent » per englisches Psund .

Magdeburger Zucker- Notierung vom 28. September .
Prompt 20.50 . Tendenz ruhig .
_ Berlin , 28 . Sept . (Funkspruch . ) Amtlicher
S ch l a ch t v i e h m a r k t . Auftrieb : Rinder 1S68,
Bullen 531, Ochsen 474, Kühe und Färsen 858 , Käl -
ber 1900, Schafe 4975, Schweine 8276, Ziegen 80,
Schweine aus dem Auslande 419. Preise : Ochsen :
a> 54—56 , b ) 46—50, c ) 40—44, d > 83—88 ; Bullen :
a > 53—55, b ) 45—48 , c ) 88—43 ; Kühe und Färsen :
a> 52—56, b ) 42—48, c) 80—38, d ) 23—27, e ) 19—21 ;
Fresser : 85—40 ; Kälber : a> —, 6 ) 88—95, c ) 78—85,
d ) 65—75, e ) 53—60 ; Stallmaftschafe : a ) 50- 57, b > 35
bis 45, c ) 22—27 ; Weidemastschafe: — ; Schweine :
a ) —, b ) 98—100, c ) 95—97, d > 90—94, e ) 84—88, f ) —,
Säue 86—90 ; Ziegen : 20—23. Marktverlauf : Bei
Rindern langsam , Uebcrstanb ; ausgesuchte Rinder
über Notiz ; bei Kälbern ziemlich glatt ; bei Schafen
ruhig ; bei Schweinen glatt .

Berliner Metallmarkt vom 28. Sept . Elektrolyt -
kupfer 189, Origiualhüttenrohzink 74.50—75.50, Re -
melted - Plattenzink 65— 66 , Originalhüttenaluminium
235—240. dito 99 Prozent 245—250, Reinnickel 840
bi » 850, Antimon -Regulus 126—128, Silber -Barren
98.50—99.50.

Berliner Metalltermin -Notiernngeu vom 28 . Sept .
Kupfer : September 128 B . , 122 G . , Oktober 128,25
B .. 122,75 G .. November 123,75 bez ., 123,75 B .. 128.50
G . . Dezember 124,50 B . . 124 G . , Januar 125,25 B ..
124,50 G . . Februar 125,50 bez . , 125.50 B „ 125,25 G.
Tendenz schwächer . — Blei : September 78,50 B . ,
77 G .. Oktober 76—75,75 bez . , 76,25 B . , 75,75 W .,
November 75 B . , 74,50 G . , Dezember 74 B . , 72,75 G . .
Januar 72,25 bez . . 72,50 B . , 72 G ., Februar 71,25
B . . 71,50 G . Tendenz abgeschwächt .

Hamburger Altmetallmarkt vom 23 . Sept . Elek-
trolytkupfer 110— 112, Kupfer 108—110, Rotguß 98 bis
100, Messingguß 82—87, Messing leicht 54—65. Mes-
fingspäne 65—67 , Zink 49 .50—50.50, Blei 68—65 .

m . 28. Zentralzuchtvichmarkt des Berbandeö der
rberbadischen Zuchtgenossenschaften in Radolfzell am
22. September . Der Markt war sehr gut befahren .
Der Marktkatalog wies 954 im Zuchtbuch eingetra¬
gene Tiere auf , von denen 802 aufgeführt waren
und zwar 887 Farren , 888 Rinder und Kalbinnen ,

sowie 27 Kühe. Der großen Zufuhr entsprach «in
ungemein starker Besuch seitens der Kaufliebhaber .
Der lebhafte Handel hielt während beider Markttage
unvermindert an . Verkauft wurden insgesamt 529
Zuchttiere , gleich 66 Prozent der Zufuhr , nämlich
270 Karren , 252 Rinder und Kalbinnen und 7 Kühe.
Für die mit dem Markte verbundene Lotterie kamen
60 Zuchtrinder zum Ankauf . Der Gesamteres de»
Markte » belies sich aus 461 745 .H ; der Durchschnitts¬
preis für ein Tier allgemein stellte sich somit aus
873 .H . Ein sprungsähiger Farren galt 600—8600 ,H ,
eine Kalbin 500— 1250 M , ein Jungrind 280—500 M .
Die Abnehmer der Zuchtware kamen aus Baden .
Württemberg , Bayern , Hohenzollern , Sachsen und
Hessen - Nassau. Der Radolszeller Zentralzuchtvieh -
markt hat auch diesmal feinen alten guten Ruf ge -
wahrt und Käufer und Verkäufer des hochwertigen
Zuchtmaterials vollauf befriedigt .

Allgäuer Butter - »od Käsebörse vom 28. Sept .
Die Preise find Erzeugerverkaufspreife ab Station
des Börsengebietes ohne Verpackung für 1 Pfuns .
Butter I. Qualität 1,85 M , II. Qualität 1,70 M. Für
gute Ware immer noch Nachfrage . Weichkäse , grüne
Ware 64—66 Pfg . , mäßige Nachfrage . Allgäuer
Rundkäse 1,20—1,40 M ; für gut - Ware Nachfrage.

Börsen
Frankfurter Abendbiirse vom 28. Sept . <Draht -

bericht.) Aktienwerte zeigten bei belanglosem Umsatz
vereinzelt leichte Erholungen . Zum Teil waren die
Kurse gehalten . Die Stimmung war etwas sreund -
licher. Das Anleihegeschäst stagnierte . Pfandbriefe
hatten bei geringem Geschäft unveränderte Haltung .
Die Abendbörse schloß in gut behaupteter Tendenz .
Am Montag , 28 d . M . , bleibt die Abendbörse ge-
Ichlossen . . „ .

Berlin , 23. Sept . iE ig . Drahtmeldg . ) An der
N a ch b ö r s e bröckelten die Kurse weiter ab , da be-
kannt wurde , dah der deutsche Außenhandel im Au^uu
eine weitere Verschlechterung der Passiva ausweut .
Von Montanaktien waren zu hören : Geilenkirchen
50, Phönir 70,75 , Mannesman » 65, Rheinstahl j8 ,
Harpener 100,75 . SchutzgebictSanlcihc weiter rchwach.
5 Pro, . Kriegsanleihe 0 .210 . Vorkrieg » h >,potl,ckcn-
Pfandbriefe wurden zu den niedrigsten Tageskursen
gehandelt .

Berlin , 28. Sept . O st d e v i f e n : Warschau «9.0?
bi » 69.43 , Kattowitz 68.82—69.18 , Riga 80.80, Reval
1.117. Noten : Polen 69.20—69.90, Posen 69.07
bis 69.43 , Lettland 79 .70 , Estland 1.085, Litauen 40.89.

Mannheim , 23. Sept . (Eig . Drahtmeldg . ) An der
heutigen Börse waren die Kurse weiter nach »
gebend . Auch festverzinsliche Werte lagen etwa »
schwächer . Badische Anilin 122,50 , Westeregeln 129,
Bremen - Besigheim 45, Benz 50, Gebr . Fahr 46, Ger¬
mania Linoleum 132, Knorr Heilbronn 48, Pfälzische
Nähmaschinen 40, Zementwerke Heidelberg 45, Che¬
mische Goldenberg 170, Wayß u . Freytag 67,50, Rhei -
nische Hypothekenbank 62. Süddeutsche Diseonto - Ge-
iellschast 91 . Badische Assekuranz 115, Württember -
gische Transportversicherung 25, Kriegsanleihe 0,211],
alte Rheinische Hypothekenbankpfandbriefe 5,70.

Berliner Schwankungskurse
vom 23 . September

i. tttrken B. lltdto. ZolloblJ

Anfang
23. » .m

4Vjl»U Ungarn ! 8 75
4<>/0 uns:. Goldr . y 30
4®/n a . Kronenr . ' 0 .775
Mazedonier . . 9 / §
Pchantangbabn 1 .70
Baltimore . . —
Kanada . . . . —
s? . Xmsr . ?aket 58 25
Nordd . Lloyd . 6375
Herl . Handelsg . 128 25
Oommcrzb .AJct. ! 96 —
Darmst . Bank . 109 —
Deutsche Bank -HO —
Diskonto Ges . . !103 —
Dresdner BankilOO —
Mitteid . Credit . 93 25
Oest .KreditaktJ 7 62
Wiener Bankv .j 5 62
Bochum . Gaßst. ! 68 50
ßudems . . . . 47 50
Dtscb . Luxemb . 68 75
Gelsenkirchen . 52 ■
Harpener . . . jl02 -50 j
Klöckner werhe; 67 —
Laurahatte . . 40 —
Mannesmann . 66 25
Oberbedart . .1

12775

iObersoHl. Ina . .
Phenix . . . .
Rheinstahl. . .
Riebeek Montan
Salidetfurth . .Westereeeln. .
Radische Anilin 123 50
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst. Farbw. 11? .
Rhenanla . . .
A.-B.-G . . . . .
El . Lieferungen
Lieht nnd Kraft
Felten -Gnille. . 118 -
Lahmeyer . . .
Schucliert . . .
Ziem . u . Halsbe
Daimler . . . .
Karlsruher . .
KranS
Deutsch .i .isenh .
Hir6ch -Kupfer . i
Rheinmetall . . I
Zollst . WaldhuJ
Ph .Holzmann .
•lunghans . . .
Neu-Guinea . .
Otavi |

Schlot
23 9.

25 60

Neue

Herren - Stoffe
Herbst - u .Winter -Mantelstoffe

Gabardine mit Abseite für Allwettermäntel
Rattine ' Welling 1 Boussö / Velours

' in schwarz , marengo und Modefarben

Ulsterstoffe mit # Rückseite
in allen Preislagen

Anzugstoffe

Regen -Mäntel
in großer Auswahl
bei billigsten Peisen

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- and Herrenstraße

in allen modernen
Farbenin Cheviot und Kammgarn

Bindungen t Karos / Nadelstreifen
Radio - und Schachbrett - Musterungen

Hosenstreifen ' Westenstoffe

Leiplielmer i Hernie

liaaisloiicrie

Die Zieheng 1 . Klasse der

26 . 1252 . Preufj . Südd .

Kiassenlolterie
findet am 16 . und 17 . Oktober ds . J «.

statt .
Für die Teilnehmer der vergangenen

j Lotterie bleiben die alten Stamm -Nummern
i auch für die neue Lotterie reserviert und
bitte solche bi.? Anfang Oktober in Empfang

nehme » ?.u wollen .
! FUr neu hinzukommende Spieler wurden
! mir eins Anzahl Lose neu zugeteilt .̂ welche
| zum amtü hen Preis von 3. —. 6.—, 12.—

oder 24. — Mk . pro Klasse abgebe
Nach auswärts Versand in geschlossenem

Brief .

Badischer Lotterie - Einnehmer |

Bernhard Gaidfarb
Kaiserstraße 181, Ecke Herrenstraße]
lim Laden der Herrenmoden - Firma

Josef Goldfarb .)
Postscheckkonto Karlsruhe 19705.

Wm ! Atll ! MIM !

Für iüttflcrc und ältere Damen . Frauen
und Töchter besinnt am Kreit « « , de «
23. September im Hotel Kriedrichshof .
Karl -Friedrichstrabe S8 . unter bewährter

Leitung e,n megrtägtger

TiWet - itnD

SpmttrfurfuS
Sebrttoft : Feines Taseldecken — Talel -
schmuck - Servieren — Serviettenbrechen
— Gelelllchaftlilbe Umnangsformen — i aS
Benehmen bei Tisch Bedienungsregeln
für Hausjrauen und Bedienstete — Tie

Herstellung seiner Sützfveisen .
Taaestursns « brndtnrws

» onS - 1';« Uhr von V2S—10 Uhr
Honorar 6 Mk„ »abwir Bei Beginn .

Notizbuch mitbr ngen . Vorherige Anmel -
dung nichi erforderlich .

I . f >. Swiderstv . lanalähriger Leiter der
„ Schweiz. Haushaltungs - u . Servierschule '

Zürich.

Lndzültig letzte >iassenzukuhr in

Tafeltrauben
per Ztr . 22 bia 35 Mk .

Verkauf :
Donnerstag , 24. September , auf dem Großmarkt

Bezirksamt Ecke Kirch- und Hebelstraße .
Freitag . 25. September , auf dem Ludwigs-
platr gegenüb . dem Eing. vom Postscheckamt

Gottl .
— — Telephon 2826

Garantie -Zahnbürsten

Wobnmg
<beschlagnahm?frei ), möbliert oder unmöbliert

^ . Zimmer . , « mieten gesncht . Miethöhc
ohne Einsluß . Frdl Angebote unter Nr . 6614 ins

Tagblattburo erbeten .
G « t möbliertes

Moderne
4—5 3immermoljn .
rnit reichlichem Zubehör ,in bester Lage des We -
stens von Karlsruhe , m .Gas u . elcktr. Lickt . ,utauschen acsuch»
gegen eine gleichwertige

Zimmerwohnung in
-ibnrg i. B . od . Em-

mendinaen . Angeb^ u.
Nr . 661!> ins Tagblatt -
hiiro erbeten.

Möbl . Zimmer
! mit levar . Eingang , aus

1. Okt. Zu vermieten .
L«dwI« -WiII>elmstr . Zl .III . Stock .

■er
eventl . mit Küchenbe-
nützuna .

Angebote u . NrSgig
ins Taablaitbüro erb.

sind von jeher bevorzugt bei

O I <£ Ecke Friedrichsplatz 7
Kl " 5 Erstes Spezialhaus
Bürsten , Pinsel , Schwämme, Kämme , Matten.

Suche bei Hoher Sicherheit

SSO RR .
von Selbstaeber einige Monate . Rückvergütung
45U NM Diskretion , vromvte Nückzahlung . An -
geböte unter Nr . 6632 ins Taablattbüro erbeten .

fbiifffc !

Du sparst Geld , Zeit , Kraft , schonst Hünde
und Gesundheit , erhälFt wyndersdiön ge¬
färbte Bretterböden u. Treppen » tt parket*»
artigem Hodiglaoz . flbgenubte gestrichen »
Böden werden wie neu . Das alles einzig

_ __ _ _ _ _ _ _ _ und allein und ohne Jede Mühe nur durch

Büffel °Beize , naßwischbare Glanzwachsbeize
geradilos , gelb. rot . braun, ausgiebig, daher sparsam in» Verbräm* !

lu haben in den laihgeKhiNenl
Hoch 3. ( «henk , A- O., ludwigihmg , (Wilrttembere ) .

Vcrtveter : i . Mappler , Hailwuh « , Klauprechtstr . 42, Fernspr . 2375

8nclie

! . HypotheKen -
Gelder

auf sorg -Mltis: gcpritlte Hy.
pothelten in Posten v . Mark

toon bis soooo .
Kar Geldgeber kostenfrei .

äag . Sdtmifj
Hypotheken - Immobilien

Karlsruhe , Hirsehstr . -iH
Telephon 2117 (iegr . 1S79.

m
AnliiiMin

für Büro . 16- -̂ 18 Jahre ,
welche Schreibin . u . ctw.
Stenographie kann , ver
l . Okt . gesucht . Reiverb .
wollen Aenanisabschrist .,
Bild u . Geh.- Änsvr . unt .
Nr . S6ia ins Tagblatt -
büro einsenden.

Zuverlässiges , selbstän-
diges . braves

AlleiMöMen
mit guten Zcuanisten .
durchaus versekt i . Ko -
1>en und Haushalt , tn
.'iillenhauSbalt bei boh .
Lohn (50 M monatlich!
aus 1. od . 15 . Oktober
aesucht . Vorzustellen von
2—5 Uhr bei
« eb- r . Riesstahlstr . 5.

SolideS

Nohn - mb S» IajzIm»M
an soliden Herrn zum 1. Oktober zu vermieten .
Hirs «hstrafte 32. 1 Trevve .

2 Limlncrwobnuna
leu , in gutem Hause an
einzl l . Dame abzugeben
in Tausch geg . 2 Zimmer -
mohnuug . Ferner gut .
möbl . Zimmer aus 1. Okt.
zu verm . Adr . zu erfrag ,
im Tagblattbüro .

Junges Ehepaar m .
Ktnd sucht

das perfekt kochen u . alle
Hausarbeiten verrichten
kann , zu 2 ers . u . I Kind
zum 1. od . 15. Okt gesucht ,
Frau Prosessor König
Lehmannstrahe 8 . XI ? t.
(6iiU. fr. Ted)it . Hort)schule)

Sauliererlinnenj
auch Inval . . zur Be-
stellungen- Annahme bei
Landwirten u . Geflügel -
züchtern aea . gute Be-
zahlung a e s u cht.

Ana'cb. unt . Nr . 66Zt
ins Ta ablattbüro erbet.

Lehrlinge
, . sofortigen Ein -
tritt für nachstehende
Berufe gesucht : Gärt -
ner - , Huf^ Wagen - und
Sammerlwmiebe . Bau - ,
Herd- und Zentralhei -
zu-nasschlofler. Blechner
u . Installateure . Wag-
ner . Kernmacher . Siek-
triker . Färber , « aitler ,
Möbelpolsterer Schrei-
ner , Küfer , Bäcker,Müller , Schuhmacher,
Maler und Anstreicher,
Glaier . Hafner , Osen-
leizer , Kellner .Ferner : kaufm . Lehr-
linge . Zahntechnikerlehr -
linge.
Arbeitsamt Narlsrnbe

Abtla . f . Berufsücrat, !
» . Lcbrstcllcnvcrmittlg . .
Gartenstrastc Nr . 5Z

Zimmer Nr . 18,

mädthen
nicht unt . 18 Jahr . , auf
15 . Oktob. in GeschaM-
haus nach Freiburg « s.
Rorzust . bei : Frau Fr .
Las» , Neckar« . 23 (Sab . )

(Weiheräder . )

Geifer iÄ
menfviels gesucht .

Akademicstr . 7 1. vart .
Junge Leute aller Be-

russklafien . die

zur See
woll.. erh. vorh . schristl .
Auskunft u . Rai durch :~ " '

»NerAuskunftei
Bernburg «, 0 .

Junger Mann , 24 I .
alt , sucht

BolWtiir-ötelle
in einem Architekten-
büro . Gute Borbilduna .
K Semester Baugewerk -
schule .

Anaeb . unt . Nr . 6627
ins Tagblattbüro erbet.

Rdressenschreiben
wird übernommen . Aka -
demiestrabe 71 . parterre .

Eoldene
3) amonarmlinnöutit
in der Zeit v . 14 .—18 .
Sevt . verloren . Da An-
denken an einen Gewi ,
lenen ge». gute Belohn « ,
im Fundbüro abzmieb.

ßieöluntisljnus
mit 3 lehr schön. 3- Z,-
Wohnungen los . beziehb .
»u verk. od . gea . Bau -
darlehen ver Wohnung
8000 Ji. zu verm . Zu er -
srag. Sofienst . 180. Büro

Suche Käufer
für meine patentamtlich

gcschübten

GMSIIA '

MW -AMI
der Holzwarenbranche .

Sehr reniabel « . von
einsacher Herstell « » «.

Angebote erbeten unt .
Nr 662 -) ins Tagblattb .

1 grofeet , gebrauchter,
eichener

KuchenslhrllilK.
1 Gasherd mit Tisch . 1
neuer Eisschrank preis -
wert zu verkaufen .
Amalienstr . 10 . I Tr .

Grofi. UJarenregal
statt M 800 für 100 Jl .

— HOtfiß —
1 Büfett . Kredenz. Tis«
mit Linoleum . 2 Stühle
für 130 Jl abzugeben b.B . Seid . Erbvrinzen -
strake Nr . 36. II . Hof.

(Diplomat ) in eichen , sol.gearbeitet , schrpreiswert
zu verknusen .

H. F . Nothweiler
Amalienstr . 87. Möbel -

schreinere !

illSCHJ
Diwan
sehr billig zu verkaufen

Möbelhaus

r wciflieier
32 Kr 32 .

2RohSaarmatratzcn 85 u.
45 M, 2 polierte Schränke
35 u . 40 .̂ . Waschkommode
m . !viarmor 36 A . Deck¬
bett . 2 Kissen 25 Ji . 2 eich.
Betten . 2 ? achttische ,
Haudtnchstänber 160 Ji .
Vertiko 30 ./!' . zu verk !« f.
aWetwaetr . iiiheinstr . 36 .

Gut erhaltenes
3lftiges Coupe

ILanda »let>.ein- u . zweispänmg zu
fahren , zu verkaufen :

Pforzheim .Zerrennerstrake 58.
D .» n . Herreurad . neu ,

versch . Marken z. günst .
Preis , u . bea . Teilzahlg .
z. verk . Karl Diirriuger .Mark « ralenst . 25. Hot r .
Herrenrad 6

<?Ä r>
sow . Kinderwagen bill.
zu verk . Wilbelmftr . 1,II . ^ tock rechts.

! Kaufe !
getr . Kleider , Schuhe

Stiber.
Markgrase iiltrake Nr . 19

Gute Betten
Kleiderschränke u . fon -
stige Möbel kauft D.Gut ,
mann . Nndolfstr. 12.

Sri « , iusofti
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Ca «« ihrer Verkündiauna in Kraft
einschlietzlich der Otitdte

Sie Instandhaltung der Entwässerungsanlagen
im Amtsbezirk KarlsruheMabenordnung ) betreffend.

Di « nachsolaende bezirkSvolizeiliche Vorschrift wird hiermit zur öffent -
Ilcken Kenntnis gebracht .

Die Borschrist ist vom B «»irksrat am 3g . Juni 1S2S beschlossen und vom
Herrn LandeSkommissär dnrck Erlas , vom II . September 1925 für vollzieb -
Biit erklärt morden . Sie tritt mit dem Ta »e ihre ,
und gilt für den gesamten Amtsbezirk Karlsruh «
Karlsruhe und Durlach .

Grabenordnnng .
?Iuf Grund der ü ? 26, 28. 57, 90, 08, 99 und 116 deS WasseraefeizeZ

wird für die in den SZerzeichnifsen X und B lsiebe am Tcbluk der . Bo ^
fchrisu ausscfubrten Wasferianse (Bache . Gräben , Kanäle ) beziriSpolizeilich
vorgeschrieben :

» I .
SB« «in Grundstück besibi . das an einen in den Berzeichnisien ce

nannt -n Wasserlaus angrenzt , darf aus der Sohle . den Böschungen und an
den Usern keine Hindermsse erstellen , durch die der regelmäsnae Wasser -
ablaui aebeinint wird . Insbesondere ist es verboten , Mauern . Zäune

Wasserlaus I Bezeichnung der Dtreck -

auch dafür zu srrgen , dak durch Baume oder Sträucher , die ohne ihr Zutun
Wurzel fassen , kein Hindernis für den freien Ablaus des Wasser « entsteht .

Sie haben , außerhalb der Böschungzoberkante einen Userstreisen fref -
»» lassen , der bei den K -- - - - - . .
ter un

^ ^
bei

^
denen

Sor| anSeri
C

mitlasen zü
'
T<fiü Ben der

"
&ei

"
der

'
BcwirMilung de»

"
Äründ

'

Nückes nicht beschädigt werden dars und iäh - . .

gemäht werden mu -b . Die Instandhaltung i
vor Anbrüchen unt > Anschwemmungen sowie « cieltiguna letzterer , noiiear
dem Nlcraiigrenze ^ Dir Uscrschuvbauten sind sachgeMf , und möglichst
einheitlich in Kaschmat oder Pflastern »« auszuführen nach Anordnung der
zuständigen technischen Behörde .

Tic Uferanarenur haben ferner da » Betreten ihrer Ufevarundftücke
zur Räumung der Wafferlaiife , zur Vornahm « sonstiger Schularbeiten und
zur stortlchassuna des Aushubs zu gestatten , sowie die einstweilige Laae -' den . Wollen die An -

waS nur zulässig ist ,
ch er spätestens biS
firift entfernt fein ." - ■■■ per .zum Ablauf der

Die Ausbreitung
boten .

»u Ilierbauten benötigt wird , so muH er spätesten ^
sür seine Kortschasfuna festgelegten firift entfernt
innerhalb «ineS Z Meter breiten UferftreifenS ist

S 2.
Di « genannten Wasserlauf « sind entsprechend dem Bedürfnis . ,

von der Gemurlungsaemeinde zu räumen , und zwar ein - oder mehrere
Slmle auSzumahen und mit der Schaufel zu reinigen . Die Art der Reini -
" ung lAuömaben , Schaufelremiguna oder beides », die einzelnen Zeiten

i, . . .. . - 6f8 »lusbubs bestimmt sür' ^ ' imt im Bench -
Verzeichnisses B

WWW. . „ „ * bei » « nrs .
amteS für dauernd : nötigenfalls werden diese dauernden stestsetzungen durch
daS

^
Ve

^
irksamt

^
na

^ Mhörinig des GeMeinderM , des KuMrLauaintS
>! itte eines Wasserlaufc »

zugleich die GcmarkungSgrenze bildet , m ûji die ÄeiniaungSpfllcht so ae
regelt werden , das , jede Gemeinde dir Hälft « der gememfamen « treck« —
« er Län « nach g« in« sscn — zu reinigen bat .

r . SS .
Die Räumung ist gründlich durchzuführen und eS ist dabei , dem Wasser -

. . bei, und alle den Wallerabzug hindernden Gegenstänoe wie Baumx .
Weiden , « trauiher , Mauern , Zaune , Psähle und dergl . zu entfernen . Die

falls
»ich !«» .

8 4 -
40 und 52 deS W .G . bedarf einerAbgesehen von den Köllen d«r

. © er
"

1tf "
ei iieni Wasserlauf d«S BerzeichniffeS A oder an desien Ufer ,

soweit dieses unter dem Hochwasser liegt . Bauten od«r (onffiac Veranstal¬
tungen . dt « auf öffentlich « Interessen oder auf Rechte Privater cmivirkcn
können , ausführen . iviederherftellen oder wesentlich andern will .

Die Genchmiauna ist vom Bezirksamt zu crtctten . In alcrcken Fällen
ist bei den Masscrlaüfen d« S Verzeichnisses L Anzeige beim Kulturbau -

«mt KarlSrubc zu erstatten . ^ fr ,
stttr die Genebmiauna und ihren etwaigen Widerruf sowi « für dl«

Anzeig « gelten die Bestimmungen des ? M des W -rssergefeveS . für das Per -
fahren die bezüglichen Bestimmungen der Vollzugsverordnuna zum Wasser -
geietz . Sür Bauten und Beranstaltlinaen von nur kurzer Dauer «bis , u
3 fahren ! genügt auch bei den Wasscrlaufe » d« S Verz « ichnisscS A die An¬
zeige b« im Kulturbauamt ." .

8 s .
Die Aufsicht über dl« Wafkrläufe und der Vollzug dieser Vorschrift

obliegt dem Biirgermcister der Gemarkunasaem «ind «, der in Gemcinden
mit technische» Stellen lTiesbauamt . Swdtbauamt oder Ortsbaunreister )
durch diese Stellen , in ben übrigen Gemeinden durch einen Grabenmeisser
unierstudt wird , der von der Gemeinde zu bestellen und »u bezahlen , mit
Tienstio ^ ls»ng zu versehen und vom Bezirksamt »>» « rvflickten ist . Di «
Nachprüfung der Tätinkeit der Grabenmeister ist Sache eines oder mehrerer

TT, die vom Bezirksamt im Benehmen mit dem Kultur -
f>c ernannt und auf ein « Dienstw - isun « verpsliclitet werden
hren und Reisekosten nach Prüfung durch das Bezirksamt

von den Geuirinden erhoben werden , in deren Gemarkung der Obciaraben -
meiftcr Geschäfte verrichtet bat .

8 6.
Die staatlich « Aufsicht über die Instandhaltung der Wasserlauf « und

über die Tätigkeit sämtlicher AussichtSorgane steht dem Bezirksamt und den
■* , ^ . 1t L. 1. V.L. 41« /ÄfXJ4 / r\«*.«JIM fftA I

Hungen , denen in der bezeichneten Frist iu emwrescn M . ireffen und
Entfernuna unat «isnet «r Graben - oderOoergrabenmelster veranlassen .

8 7.

erei^ tiater Bauten öder anderer Veranstaltungen aus Kosten des
gen verfügt werden .

Verzeichnis A .

äunn -

O .-Z. Wasserlauf I Bezeichnung der Strecke

1. MalWer Land -
graben

3. m

9. Erlen , it . Peter -
araben

4 . See - und Scheid -

WiS*'
s.

I Gi - bbach

7. Beundgrab «n

S. Tiefentaler - und
Alteraraben

S. Wettersbach , Bach ,
und Hausen -
graben

10 . Heslach

11 . Alt « « ach

12. Staffotter Kanal

18. Scheidgraben

14 . Bachkanal

18 . vorbach

16 . Alter Gederbach

17. Herrenwasier »
(anal

18 . Wcin «arte « r .
Bach lDre « <
walzt

Svachbrückengrab «n

Svachbrückengraben

KrebSgraben

Auer Bächle

Bokkenaugraben

Waidgraben

Bennenauoraben
Brüblgraben

Weiber Graben

Grenzgraben
Torfgrubengraben

Quellengraben

Toribach

Bon der Gemarkungsgrenze Ettlingen »- Förch «
heim bis zur Einmtindung in die Alb .

ruhe bis zur Einmündung in die Alb .
Von der tS« markunasgrenz « Ettlingen —Karls -

rube bis zum Beginn der kanalisierten Strebe .
Von der Geurarkun « Sgren »e Singen . Kleinstem -

bach bis zur Einmündung in den Altrbein .' " hnerlochschleufe bi » zur EiirmündnnaBon d«r
in die pfinz .

r
^ch—Dorchheim

Von der Hü
^ mrlochschleu -s« bi » zur Einmündung

Vom Crt Hohenwettersbach bi « aut Einmündung
in die Kanalisation Durlach .

Vom Ort Palmbach bis zur Sinwündun » in die
Kanalisation Durlach .

Vom Stassorter Wehr bis zur Einmündung in
di« Psinz .

Bonder K ^cuzuna mit der Bahmlinie Karl « ,
ruhe —striedrickStal bis zum Eintritt w den
Grab « n«r Wald .

Bou
^

Loch « » wald bis zur Einmündung in die

Vom Eni « teS GalaengrabenS bis »ur Mündung
in die Pfinz ,

Vom Zusammenfluß des Weifte « Graben « und
des Tors

^
rubemirabenS bis zur Mündung in

Von
'
der GemarkuiiaSarenz « Langensteinbach —

Untermutschelbach bis zur Mündung in tte

Bon der
'

GemarkungSarenze Mörsch —r
bis zur Miindutig in den Altrbein .

Die genossenschaftlichen Anlagen .

Bon der Gemarkun « Sar «n»e Wöfsing «n>— Iöhlin -
gen bis zur Gemarkun « Büchenau .

Verzeichnis B.
1. Gemarkung Blankenloch .

Vom Ort Büchig bis zum Alten Bach .
S. Gemarknna Büchig .

Vom Ort bis zum Alten Bach .
3 . Gemarkung Bulach .

Von Scheibenhardt bis zur Einmündung i* den
Petergraben . . , .

4. Gemarkung Dnrlach .
Bom füdl . Ostend « von Au bis zur Mündung in

die Kanrlikation . „ . _
Bon der Haasfelder Strab « bis zur Einmündung

in den Alten Bach . ^ .
Bon der Pfinz bis zur Mündung in den Beund -

Von ?
^
Beginn bis zur Mündmia in den Brühl -

„ graben . .
Von der Bahnunterführung bis »ur Mündung

in den Beundgraben .
<>> . S Gemarkung Sg <,«nste!n .
Bon der Teutschnenrenter Grenze biS zur Em »

in den Bachkanal .
ml!!? bis zum Ouellengraben .

kanal
^ ^ " ^ ureuter Grenze bis zum Bach -

Vom Grenzgrabe, , bis zum Bachkanal .
» mnJI * . . 3or <6o «irn.

Von d , Mörschel Grenze bis Alten Sedtrbach .

Kanal
Galgengrab «n

Grobe Krautstücker -
graben

Kabengraben
Dükergraben

Neubach -Kleinbach

WerrenhäuSlegraben
Bokkenaugraben

GLnSgraben

Kuhweidgraben

Waidgraben
Brühlgraben

Bennenauaraben

Ruschgraben

Benngrab «»

Reiberbach

stlobaraben

Mittelbruchgraben

Ruschgraben

Zeinichgraben

Scheidgraben

Hochsteiter Kanal

Bauergraben
Oueterlich - u . Herren -

teiler graben
LiedolSbeiipergraben

Kungelgraben

Rohrköpslegrabeu

Zolldenbach
ffuchsaärtenaraben

Neuaraben
Mittelerlichabgug
Wemge «grabe »

. raben
eutaraben
>ruch - u . Augraben

Rusch - u . Welrgraben

Erbgrabe »

Kreu « lachgraben

Breitwiesengraben

Weiher Graben

Bruchgraben

Torfgrubengraben

WerrenbäuSlegraben
Kreu »lachgraben

Breitwiesengraben
Torsgraben

GrenZgraben
Brennloch graben

Scheidgraben

Froschgrabe »

Bruunengraben

Karlsruhe , de « 19.

7. Gemarkung Grabe » .
Vom Galgengraben bis zum Scheidarab «n .
Vom Eintritt in die «Gemarkung Graben bi« zum

Beginn des Scheidgraben ».
Vom Gewann Binlenwiesen bis zum Liedol » .

heimer Graben . . ,
Vom Ort bi » zur Strafte Graben —Ruftheim
Vom Gewann Bruchgarteu bi » zum Ruftheimer

Bon
^

dcr unteren Müble bi « zur Einmündung
d , Gri >din «en .

Von der Quelle bi » »um Gansaraben .
Bon der Haasfelderftrafte bi» zur Einmündung

Vom Abgang vom Gieftbach bi » »ur Einmündung

Von de/ Bennenwiefe bi » »ur Einmtindung in

Von
^

d
'
er ^ sim

'
biS zur Mündung in den Beund -

Von dc/
^

Bahnuntersühruna bi « zur Mündung

Vom
"

Beginn
1
bis

"
tut

* "
mütibun « in den Brühl¬

graben . . . . . .
1. Gemarknn « Hagoleld . „

Von der Gemarkun « s grenze biS »um Naid -
araben . .

„ 1«. Gemarknn « Hochstetten.
Bon der Gemarkung LiedolSbeim bis »um ost-

lichen Herrenwasser . ^ wa ,
_ 11 . Gemarkung Karlsruhe .
Bon der Abzweigung b,S zur Einmündung in

Von dei
^
Abziveiguna bei Klelu -Rüpvurr bis zur

Von
'

K?ew ?Rüvöurr bis »ur Kreuzung der Wie -

Von
^

der
^

Straße Durlach —Karlsruhe bi » »ur
HagSselder Grenze . ^

m 12 . Gemarkung Suieliuge » . _
Vom Hochgeltadc bis »um Karlsruhe v̂ Abwasser -

kanal mit dem westlichen Zilsluft . Bruch , und

^ alSrück - Graben vom OrtSauSgana Knie -

Bom
^
Hochgestade bi » zum Einsluft in den Zeinich -

Von
°

^ ^ - n^ k7.?5
" UchWe ^ ^ ?

' -
z.. r Mün .

„ dunq in den Scheidgraben
Bom Königsee bi » zum M ><>ndamm . .
Vom Gewann Schaswiese bis »ur Mündung in

den Herrenwasserkanal . n1 . . . . hi , . „ r
Bon der Strafte Graben — Ruftbeim bis »ur
Mündung in den Scheidgraben .

14 . Gemarkung Linkende !« . . .
Vom Ouerdami » bis »ur Einmündung in da «

„ östliche Herrenwasser . . . . . .
Bom Breitendeich bis zur Mündung in da » weft -

liehe Herrenwasser . _ . . . .
15 . « tmarfnftg « « « <«•*•

Vom Psinzkanal bis »ur Pn » »-, . . .
Bon

^
der Gemarkungsgrenze Grabe » bi » zum

Vom FumSgört
'
cnaraben bis »um P ^ nzkanal .

Vom Gewann Mittelerlich b>« »um Pfw,kanal .
Bon der Strafte Graben — Ruftheim bi « »ur Mün -

düng in den Scheidgraben .
18 . Gemarkung « vilck .

om Gewann Herrenan bi « »um Crt .
om Ort bis zur Mündung in die Pfin ».
om Beginn bi » »ur Mündung in di« Pfin ».

17. Gemarkung Stasiort .
Von der Gemarkung Weingarten bis zur Mün -

„ düng in den Stassorter Kanal .
Vom Austritt auS dem Wald bi » zur Mündung

in den Stakiortcr Kanal . . .
Bom südlichen Dörnigwaldrand bi » »um Wehr ,

graben .
Bom Tre <ki»ot .',bach biS »um Stassorter Kanal .

1« . Gemarkung Teutschueureui .
Von der Gemarknna Wellchneureut bis zur Ge -

markung Eggenftein . ^ ^ . . .
Von der Gemarkung Wellchneureut b>S »um Ew -

tritt in den Wald .
Bym Anfang bei der Kubbach -Brücke bi « zur

Gemarkung Eggenstein .^ . .
15. Gemarkung Weingarten .

Bon der Onelle bis »um GänSgraben .
Bom südlichen Dörnigwaldrand bis »um Wehr -

graben .
om Treckwalzbach biS zum Stafforter Kanal ,
om Wcinqartener Torslager bis zum Beginn

„ des :l!»scharaben « . ■
Bom Strcitackerwald bi» zum Breitwiesengraben .
Von den Heuburgiviesen bis »um Gren »grabrn .

20 . Gemarknng Wessihneureut
Vom Hochgestade bis »ur Gemarkung Teutkib-

Bon ^ er
^

Gemarkun « Teutschneureut bi » zur Ge -
nnarfiiitg Kniclingen . <Der Lroschgraben bil -
det die obere ^ ortsevnng d . Weiften ÄrabenS . i

Von der t^emarkiruq Teutschneurcut bis »ur
Gemarkung Kniclingen .

September 19SS .
» ad. Bezirksamt Abt . l . O >Z . 1«».

NW ohne GMr
für m VolttgMWit
ist das Hausieren mit Milch in offenen
Gefäßen , Krankheitskeime , Staub und
Schmutz gelangen in die Milch beim
Umfüllen auf der Straße . Dje Milch
verliert dadurch entschieden an Wert .
Gegen ein« nachträgliche Infektion
gegen Verunreinigung und Verschlech *
terung der Milch auf dem Wege zum

Verbraucher schützt

der MilckbtM In Nnlllmi
Die Glasflasche ist zugleich das beste
Milchgefäß . Die Michverteilung in
Flaschen bietet für geringe Mehrkosten
sichere Gewähr für beste Beschaffen¬
heit . Wir bringen ab 1 . Oktober be¬
sonders ausgewählt « , dauerpasteuri¬
sierte Milch in Glasflaschen in den
Verkehr . Mehrpreis 4 Pfg . pro Liter .
Das Zubringen der Flaschenmilch be¬
sorgen die uns angeschlossenen Milch¬
händler . Sie nehmen auch Bestellungen
entgegen ' Im Bedarfsfalle bestelle
man direkt bei der Ausgabestelle

SlSdllsche MWMIlNck
Zähringerstr . 45 47 I Tel . 5294 u . 5295

prima sauere deutsche

Mostiipfßl
offeriert in Waggonladungen .

Anfragen unt , Nr. 6625 ins Tagblattbüro

N

VaditcheS
Aandesthesm
Donnerstag , 24 . Sept .
C ». Th, -G «m . 1001- 1100

WMMe
Ein bürgerlich . Traner -
spiel in tüns Akten von

Friedrich Schiller ,
in Szene aesebt von
Urich von der Trenck.

Personen :
Präsident Lieck
Ferdinand Leitgeb
pon Kalb Höcker
Uad » Milford Ermarth
Wurm T ahlen
Miller ^ Her,
Sein « » rau Noorman
Luile Schei ,
Hophie . B
Kammerdiener de «

Fürsten v . d . Trenck
Kammerdiener der

Lad« . Schmib
Kammerdiener de«

Prässdenten NiM
Anfang : 7 Ubr .

Ende nach 10 Uhr
Sverrfit » 1 . Abt . 5 .W .4

Uebel

/v Plonos
Alleinige Niederlage :

H
.
Maurer

Kaiserstrahe 176
Ecke Hirschstraße
Teilzahlung gestattet .

Katalog umsonst .

(fliflodi ermme

(färfr und reinigt deo Moorboden and
verhindert die •Scftuppenbifdung.

9finier (ästt einen fiebfrefien ,
nieftf aufdringlichen Vtifc/iengeraci,t ,

<Prtii die Tla&cf* Wart 2 - und Ulark J,—

olff & fohn ,

Orient -Teppiche
Ab 1 . Oktober wird der Einfuhrzoll verdoppelt . Dies
bedeutet , daß sich echte Teppiche in Zukunft allgemein

um ca . 25 —33 l/s Prozent teurer Stellen werden .

Wir verweisen auf unser zum alten Satz verzolltes

reichhaltiges Lager
in

Grossen Teppichen
V erbindungsstücken
Läufer und Vorlagen

welches dafür bekannt ist , daß es trotz sehr mäßiger
Preise nur wirklich erstklassige Qualitäten enthält .

Da unsere alten Bestände in Kürze geräumt sein
werden , empfiehlt sich alsbaldige Entschließung .

Besichtigung ohne irgendwelchen Kaufzwang .

DreyfuRsSleselG. in . b. ll .
Kaiserstr . 197

Verband dcutfOter Elektro *

inaallaflons -Firmen e . V.

Ortsgruppe Marlsruhe .

Elehlrifdte
Gebraiidisgcgenffände

aller Art
Koch- und Heizapparate , Bügeleisen
Haartrockner, Beleuchtungskörper
Nähmaschinenmotore, Wärmekissen
Staubsauger , Molare f . Hausu.Qewerbe

kaufen Sie gut und preiswert gegen monatliche Teil¬
zahlung . gemäß den Bestimmungen des Stadt . Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätsamtes Karlsruhe , bei unseren

Verbandsfirmen :
G«briid «r Betz , Klauprechtstr . 23 , Telephon 1294
Bleicher Wilhelm , Luisenstr . 35, Telephon 3948
Donzier & Sohn , Gerwigstr . 40 , Telephon 2008
Etzkorn Johann , Luisenstr . 35 b
Fütterer Adolf , Akademiestr , 23 , Telephon 5631
Grund & (Jehmichen , Waldstr . 26, Telephon 520
Haitz Valentin , Rheinstr , 13 , Telephon 691
Lipp Wilhelm , Lessingstr . 47 , Telephon 1328
Weisert , Loser & Sohn , Bachstr , 77, Telephon 3614
Nahrgang Carl , Kaiserstr . 225 , Telephon 3028
Rosmarinowsky Ad . , Lessingstr , 40 . Telephon 3742
Schlebach Wilhelm , Erbprinzenstr . 8, Telephon 1898
Schmitt Urban , Schillerstr . 48 , Telephon 4251
Schwarz Karl , Kaiserstr . 150, Telephon 56
Schwarz -Haaf Otto , Waldstr . 46, Telephon 745
Singer Josef , Kurvenstr , 25, Telephon 3388
Südd . El .-Ges . , Karlstr . 28 , Telephon 4951
Tröndle Emil , Sofienstr . 120
Vogel Johann , Werderstr . 1 . Telephon 4252
Weber Alfons , Daxlanden , Turnerstr 4 , Telephon 5517
Wittmann Augnst , Werderstr , 31 , Telephon 3687
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aushaMunas ~ Arfikel
von Donnerstag , den 24 . bis einschl . Mittwoch , den 30 . September

Reisi Agymanium
Kinderbecher 7 om 20-4
Durchschlag ie cm 754
Kaffeefilter 904
Consolen m . Maß • • < — - v, Liter 954
Schöpf - , Schaum - u . Bratenlöffel 1 .15
Kasserollen m . Stiel 75 !, ^
Schmortöpfe 16 18 zu 2» mcm
mit Deckel 95 -4 145 1 .90 2 25 2 .50
Satz Schmortöpfe • • - 16—20 cm 11 .50
Milchkannen 2 Liier 1 .90
Milchtöpfe 14 cm 904

18 20 22cmWasserkessel —
TW 3 .65 4 .35

IV» L 'r. 2 Ltr .
2 .90 £ 25

~

1 .35
26 om 2.35

> • • • • * » ll cm 954
12 cm 1 .65

Kaffeekannen
Milohgiesser
Salatseiher »
Essenträger
TeigschUssel

Verzinkte Eisenwaren
32 38 40 44 cm

3 .50 4 .50 5 .50 6 .75
48 5ti 60 75 cm

325 400 4 .60725
36 28 30 32cm

Waschkessel

Wannen o*«a .

Eimer 1 .00 1
Volksbadewanne 34 .00
Sitzbadewanne
Kinderbadewanne 10 .00
Kinderwannen zu* 24 .00
Kinderwannenctafteu85 .00
Sitzbadewannenzink29 .00
Badewannenm -Abiaui 70 .00

10 125 1 .45
30 .00 27 .50
18 .00 17 .00
8 . Q0 7 .50

17.00 10 .50
75 00 65 .00
21 .00 18 .00
52 .00 46 .00

Hu «afgenommtn ;

ßade-Einricifcltingen
Verkauf zu den Bedingungen der Stadt . Werke

auf Teilzahlung .

Winferartikei
Kohlenschaufel - - 1 .35 45 -f 304
Brikettzangen stück 454
Ofenkratzer u .Stocheisen 50 30 204
Kohleneimer mit Fuß 2 .65 2 .35
Kohlenfüllerm . Holzroiie 2 .25 1,90 1 .70
Holzkasten m . Deckel 475 4 .25
Salonkohlenkasten 30 .» 12.- 6 . » 3 .35
Ofenvorsetzer mit Rand • • • 2 .25 1 . 75
Ofenschirme einteilig • 8 .— 6.— 4 .85
Ofenschirme zweiteilig getr . - . 10 .—
Ofenschirme dreiteilig 90 .— 25. -— 15.00
Bettflaschen 2 .90 2 .60 1 .65
Bettflaschen massiv Kupter 7.75
Bettkrüge 5 .00 3 .00
Leibwärmer Woißbi . m . mes«. Sehr . 1 .35
Posten Brotkasten «. laek. . . von 3 .65 an
Posten Kaffee - u . Zuokerdosen Pr. 904
Ein Posten Brotkörbe 1 .10100 804

Stadl» u . Eisenwaren
Esslöffel oder Gabel Aiom ■ - stock 12 H
Esslöffel oder Qabel Britania staa 85 4
Ess ' jffel oder Qabel Aipacca Stadt 55 4
Kaffeelöffel stock 45 4 25 4 6 4
Tisohmesser sto* 2 .25 904 604 454
Transchierbestecks - • 6 .50 4 50 4 .00
Salatbestecks • • 4 .00 1 80 1 35 90 4
Brotschneidemaschinen - 13 00 5 .50
MandelmUhlen 3 25 2i0 110
Bügeleisen Qraetor elektrisch 11 50
BUgeleisen für Kohle . • * . 4 76 3 50 2 .50
Stahlpfannen 26 cm 75 4
KUohenwaagen iskg . 2 35

EmaSSEewaren
Kinderbeoher ' cm 204
Kaffeekannen 70 4 60 4
Schüssel mit Fu6, mm Aufsuchen • • • 854
Salatsiebe 28 cm 1 .45
Eimer zscm 1 .80 1 .60 1 .10
Waschschüssel ovai 2.— 1 . 60
Consolen mit Becher - - 1 .10
1 Posten Eierpfannen r. Aussuchen 504

Milchtöpfe
to li 12 13 cm

Fleischtöpfe m

Nudelpfannen

Ringtöpfe

404 454 554 704
Decke!

18 20 22 cm

1 .10 1 .40 1 .80
14 1« 18 20 cm

60 ^ 754 9 >' 4 >—
* too

10 18 . 20 22 cm

1 .40 1 .66 1 .95 2 .30
16 18 20 22 cm

Gaskocher u. Herde
Ocfgtflsair and Karlsruher Fabrikate

Verkauf zu den Bedingungen der Stfldt. Werke
auf Teilzahlung .

Wasserkessel 4.— 3 — 2 .25
Bundformen 4 .— 3 .25 2 .90

Beleuchtungskörpe r
PetroleumkUchenlampen - 1.35
Sparlampen — 55
Petroleumtischlampen 8. — 6 .— 4 35
Küchenpendel elektrisch • . . 8 .50 6 .—
Sä " ,*i""n ' r,oh ' " " l8 50HLM8 .6»
Schlafzimmerschalen m«™:90 - 60.-35 .-
Ampel elektrisch 11,00 8 .00 5 .00
Ampel Seide , elektrisch - • 27 .0023 . ' 019 00
Zuglampen elektrisch - 24.00 2100 19 .00
Kronen mit 4 Lirnen xalvtmiz'.eit. comp. 22 .50
Kronen elektrisch . . 130 00 50 00 28 00
Tischlampen elektrisch 50 .00 22 CO 8 50
Nachttischlampen • 12 .00 10 .00 5 .35

SSintliciie ßeleBChtBogskürper
für Om oder Elektrisch

Verkauf zu den Bedingungen der Stldt . Werke
auf Teilzahlung .

Bürsfenwaren
Scheuerbürsten 6l) 4 404 254 164
SchXubber 904 704 604 404
Cocoskehrbesen ' 864
Cocoshandbesen 454
Piassavabesen 904 704 504
Rosshaarkehrbesen 5 50 450 2 .75
Rbsshaarhandbesen 3 .— 1 .90 1 .50
Teppichbesen mit langem Stiel . . . . 1 .35
Teppichbürsten 1 . 75 1,30 75 4
Spülbürstengarnitur 2 .35
Handwaschbürsten m . ki. Fehl . , 4 st 104
Glanzbürsten 2 .— 1 .10 504
Schmutzbürsten • • • 304 204 104
Kleiderbürsten 4 . — 3 .— 1 .60 80 4̂
Parkettbohner • • • • 19 .— 12 . — 6 .—
Fussbodenlack Dose 1 kg. 1 .25
Bohnerwachs Dose kg . . . . . . . 904

KnaniMilfn Fettgehalt f rn
flCrnStlic Riegel S 200 gramin , 10 Riegel I -DU

Hoizwaren
Nudelrollen 454
Saiatlöffel schwar » 104
Salatbestecks . - 464 254
Salz , und Mehlfass > > > sw<* 554
Waschbretter mit starker Einlage . . 1 05
Tabletts echt kicke 954
Bügel mit Hosenstredler 2 St. 864
Wäschetrockner mit 3 stwen . . . . 464
Sand -,Seife -,Soda -Garnitur p

0
[Si 3 .45

NMhtruhe dunkel gebeizt . . . . . . . . 4 85
Kammkasten 504
Handtuchhalter mit 4 Schildern • • > 2 .60

Moderne Küchen
lackiert oder lasiert

5-teilig von 210 .00 an

GSaswaren

Wassergläser 184 16 ^ 84
Kompotteller «-i>rest 154 84
Kompottschüsselca,13cm28^ ca .ltem224
Salatschüssel >». 24cm 954
Butterdosen gepreet 654 454
Wasserflaschen m» oi« * • r - TÖ «/ 584
Weingläser vtkryst . 364 304
Teebecher 324 284

Weinrömer "4 ur . h 804
Faßformbecher "/. « r . H 224
Bierbacher >/< Ltr. 1—l 19 4

. . . . 1 Ltr . V. L' r . «fr Mr.
Weinflaschen 4^ 324

Bierkrüge gebaucht . « « • • • • 85 -4 754
Hyazinthengläser 60 ^ 454
Aquariengläser - • « • • 2 .60 2 .25 1 .95
Kuchenteller gros • » * • 135 95 4

Porzellan
Speiseteller ..Feston " Ooidr. 854 weis 584
Dessertteller » 584 - 454
Terrinnen m. DW . ,, 1150 .. 3 .95
Lancieren . 5 .25 » 135
Lalstisren □ » 1 .65 » 1.35
Platten ovai „ 165 * 764
Beilageschalen . 85 -Ä . 764
Platten rund „ 3 .46 » 2 .45

Kaffeeservice » teH., Khön dekoriert 4 .76
Kaffeeservice * teatg . . . 2 95. 2 45
Tafelservice Mr « Pe»onen « . . . 29.50
Milchtöpfe bunt , b st . i . s#s . . . . 1 .75

Satzschüssel J sttkki. s«s . . . . . . 1 .95
Kaffeekannen g">e 1 .75
Zuckerdosen vre« . 454 35 4
Tassen sdHJnen BtamendefcOf > . » 46 4 304

Teller glatt , tM oder flaeh 184
Satzschüssel 6 Stück hn Satz . . . 1 .65
Obertassen »siuiteart . . . . . . . 184
Gomüseschüssel . . . 604 454 354
Fleischplatten 58 4 484
Salz - oder WteMfass . . . 125 954
Sand , Seife , Soda ^ • 426 3 .75
Mostkrüge . . . . . . 95 4 75 4 484

Tonnengarnitur bfdrBokt . . Mi«. 9 .75
Waschgarnituren . . sti«. 9 .75 6 .75
Waschkrtige . . . bunt 1 .76 weiß 1 .50
Garn . Kaffee,Zucker,Tee,Kakao 3 .75

Tortenplatten 2 .25 1 .95
Kannen - Untersätzer . . . . 58 4 384
Schneidebretter . . . ; . . 484 364
Chokofadekannen . . . . . 864 764

— Kleinmöbel
Notenständer Mess. 17 .50 12 .50 8 .601
Büstenständer > - 15 .60 12 .60 9 .75
Ziertische 11 .50 9 .50 7.50
Blumenkrippen , wtuiack . 12. 50 10 .501

Kernwaren und KorMfts !

Zeitungsmappen 854
Bürstentaschen 1.10 864
Wasohkörbeoval . gaozeWeidea 3 .75 2 .75
Papierkörbe gestabt . . 2 25 1 .95 1 .75
Peddig -Arbeitakörbchen . ft , .

garniert 4 . 76
Korbtabletts mit Steiiwutplatte - . . 2 .9 ,
Schwarzwaldtaschen 2.25 1 .60 1 .10
WXsohepuff 6 25 5 254 .50
Wandblumenkörbe 964 764
Blumenständer Weide, » r l Topf - • 2 .45
Peddigsesselm Waist9 .75 gewickelt 8 .60
Weidensesselm .Wuis ;7 .25m .Zopfrand 5 75
Tische Peddigßo om 10 .50 Weide 80cm 9 .25
Peddig - Blumenkrippen - 11,50
Kindersessel Weide 475

— Kleinmöbel
Handtuchständer 5 . 75
Nähtische , Biche 28. C0 |
G - rd » robenhalter 1 .75 1 .25 854
Zim nerspiegel • • - 11 .50 9 .75 8 .25 j

Berufskleidung
aller Art in

nur guten Qualitäten und
solider Ausführung empfiehlt

WEINTRAUB
Kronenstraße 52 Telephon 3747

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Adolf » ttttchele ! « ttttaf . Wntfte
'
t
'
m

"
T - l - f. 43a » i ,

tiefai in fuUxedvi and
tadjzMowi Jtu &fafvuwf die

IHi ^

mit MefaUbeckenu - Teahhofia£Jntun£
TAUSENDFACH 5EWÄH R T

tlUTllNCtrt
Stadt isehe Ausstellungshalle

Karlsruhe i . B.
19 .- 30 . Sept . 1925 Stand 51

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen sagen
wir allen herzlichen Dank .

Besonderen Dank (1er Direktion , dem Lehrer¬
kollegium und den Schülerinnen des Bad . Kon¬
servatoriums für Musik hier , für die der Verstor¬
benen erwiesenen Ehrungen .

Offenburg , den 23. September 1925,

J . Becker, Steueramtmann.

Die glückliche Geburt eines

Sohnes

beehren sich anzuzeigen

Wilibald von Seyfried
Oberregierungsrat

Marie - Hilda von Seyfried
geb . Freiin Marschall von Bieberstein

Berlin -Grunewald , 20 . September .
Hagenstr . 26 .

Lebensmittel
kaufen Sie stets zu '

KONKURRENZ - PREISEN
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„Kola -Mitgliedern"
(erkenntlich durch Mitjrfiedschild )
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